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1 Gent, 


Telegraphifche Depefczen. 
(Geliefert von der United Vreb.) 


Inland. 


Zllinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill., 4. Jan. Heute 
Mittag trat die Staatslegislatur zu— 
ſammen. Gouverneur Fifer wird mor—⸗ 
gen ſeine Botſchaft einſchicken. 

Opſfer des Dampfroſſes! 

Springfield, Ill., 4. Jan., 720 Ge 
tödtete, 2440 Verletzte, darunter auch 
viele auf Lebenszeit Verſtümmelte, — 
das iſt das Verdienſt der Eiſenbahn im 
StaateIllinois für das verfloſſene Jahr! 
Unter den Getödteten ſind 25 Paſſagiere, 
218 Angeſtellte und 477 Andere. Die 
Zunahme an Getödteten gegen das Vor— 
jahr beträgt 52, die Zunahme an Vers 
legten 542. 
Beading - Bahn gegen Gewerkfäaften. 

Pottzville, Pa., 4. Yan. E3 drohen 
wieder Miihelligkeiten zwifchen ber 
Reading- Bahn und denjenigen ihrer 
Locomotivfühker und Heizer, melde zur 
Locomotivführer-Brüderjchaft und ver> 
wandten Organifationen gehören. Die 


4. Berftändigung im vergangenen Herbit 


war nur eine vorübergehende, und Die 
Geihäftsleitung der Reading: Bahn bes 
reitet fih auf einen Kampf vor, bei wel— 
chem fie der angreifende Theil jein ıyird. 
Die Gewerkichaften wollen mwifjen, daß 
die Bahngefellichaft alle ihre Angejtell- 
ten zwingen wolle, den Arbeiterorganis 
jationen zu entjagen. 
Ein Klavier. „Truſt.““ 

New NYork, 4. Jan. Unter den Ge— 
ſetzen des Staates New Jerſey hat ſich 
eine mächtige Vereinigung von Klavier— 
fabrikanten gebildt. Die Haupt— 
perſonen bei derſelben ſind die Millio— 
näre William Steinway und Freeborn 
G. Smith. Man glaubt, daß dies die 
ſtärkſte Vereinigung von Klavierfabri— 
kanten iit, welche je in unjerem Lande 
zujtande gefommen ijt. 

Endete durch Selbſtmord. 

Des Moines, Ja., 4. Jan. Peter 
Sutter, ein reicher deutſcher Landwirth, 
welcher am letzten Donnerſtag ſeine 
Gattin umbrachte, hat im County-Ge— 


fängniß Selbſtmord mit einem Raſir- 
meſſer begangen, das er dem Gefäng- 
nißbarbier in einem unbewachten Augen- 


blick entwendet hatte. 
Intereſſanter Jund. 

Salt Lake City, Utah, 4. Jan. Im 
weſtlichen Theil der Stadt wurde 
geſtern, nur 4 Fuß unter dem Boden, 
ein verſteinerter Mann ausgegraben. 
Die Geſtalt iſt vollkommen erhalten 
und wiegt etwa 700 Pfund. 

Blaines Zuſtaud. 
Waſhington, D. C., 4. Jan. 
Wohnung des todthkranken 
Staatsſecretärs 
Vormittag, daß 
beſſer ſei. 

Mormonen nach Mexico. 

New NYork, 4. Jan. Eine Depefche 
aus Santa Roſalie, Mexico, beſagt: 
Der Aelteſte John Stuart aus Salt 


In 


der Patient „ein wenig“ 


Lake, welcher von der mexicaniſchen Re-— 


gierung eine Conceſſion erwirkte zur 
Gründung einer Mormonencolonie da— 
hier, traf geſtern mit 20 Familien ein, 
welche etwa 100 Perſonen umfaſſen. 


Man erwartet, daß die Colonie bald 


aus rund 3000 Perſonen beſtehen wird. 
Den Coloniſten wird geſtattet werden, 
ihre Religion nach eigenem Gutdünken 
auszuüben. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Taurie von Livberpool; 
Britannia von Marſeille; Bothnia von 
Liverpool; Weſternland von Antwerpen; 
Weimar von Bremen, 

Boiton: Rhenania von Hamburg und 
Antwerpen, 

Philadelphia: Neftorian von Glas: 
gow. 

Boulogne: Spaarndam von New York 
nach Rotterdam. 

Antwerpen: Illinois von Philadel— 
pbia. 

Southampton: Suevia von New)ort 
nah Hamburg. 

Hamburg: Bohemia von New Hort. 

Bremen: Havel von New Nork. 

Abgegangen. 

New NYork: Lahn nach Bremen; Ems 
nach Genua. 

Wetterbericht. 


Für die mächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schnee heute 
im nördlichen Illinois; wärmer Don— 
nerſtagfrüh, kühler am Abend; die 
Winde verwandeln ſich in weſtliche. 


Leſel die Zonntagsbeilage der Abendpoſt. 


[8 
Telegraphifde Notizen. 


— Ein in Calcutta, DOjtindien, er 


ſcheinendes Blatt berechnet, dak dos in: 


dijihe Staatöbudget, jtatt den vorher: 
ejagten Ueberjhuß zu erreichen, ein 
Deficit von 160,000 Ilupien aufweijen 
wird, 
— Bedeutendes Aufiehen hat in Uns 
gern und Dejterreih der Führer der 
ungariihen Freifinnigen, Eotoö's, mit 
eince Rede hervorgerufen, worin er 
fagte, der König könnte dur Unter: 
thanen nicht beleidigt werden, ba er 
unnabbar hoch über alle Anderen ber: 
vorrage. - Yerner erklärte er, den Libes 
rolen jei Ungarn theurer, als ihre Relis 
gion, und fie würden lieber ihre Nelis 
gion ändern, als ihrem Vaterland etwas 
Ezu vergeben, Die Wiener Blätter haben 
iht den Mırth gehabt) den genauen 
Portlaut der Rede abzudrucen. 


Blaine hieß es heute 


‚Musica 


Rälle und Schnee. 

Unwetter in, faft ganz Europa. 

Auf Menfhenopfer. 

Wien, 4. Jan. r 
ſtürme wütheten geſtern in ganz Oeſter— 
reich und Ungarn. 
zum großen Theil, Dutzende von Dör— 


fern ſind gänzlich von der Außenwelt 
abgeſchnitten, und die Eiſenbahn von 
hier nach Trieſt iſt faſt völlig einge- 
ſchneit; mehrere Courierzüge waren im 
Schnee begraben und mußten von dem 


Militär mit Schaufeln freigemacht wer— 
den. Auch auf anderen Bahnlinien iſt 
der Verkehr zum Theil geſperrt. In 
Trieſt wurde durch das Schneegeſtöber 
faſt Alles zum Stocken gebracht, ſogar 
die Gottesdienſte und die Theatervor— 
ſtellungen. Auch in Fiume iſt die 
| Schneenoth groß, und in der Nähe des 
Hafens trieben eifige Winde die Schnee: 
maſſen bis zum zweiten Stockwerk der 
Häufer empor. In-hiefiger Stadt ijt 
empfindlicher Gemüſemangel eingetre— 
ten, da die Marktleute nicht nach der 
Stadt kommen können, und die Händler 
haben weder Milch och Butter mehr; 
der Schnee iſt zwiſchen den Straßen 
und den Trottoirs zu 10 bis 12 Fuß 
hohen Hügeln zuſammengeſchaufelt. 
Alle Jagdausflüge des Kaiſers in 
| Steierntarf find abbeitellt. 
Das Wetter hat wenigjtens das eine 
Gute, daß hier Laufende von Arbeits: 
| Iofen vorübergehende Beichäftigung als 
| Schneeihaufler gefanden haben. 
Berlin, 4. Jar. Immer mehr Nach: 
| richten über die bittere Kälte kommen 
aus allen Theilen des Reiches, Alle 
Seen find gefroven, und auf den „Ery: 
 ftallenen Ebenen“ wird dem Schlitt 
ſchuh- und anderem Eisſport ſehr leb— 
haft gehuldigt. Bei Gifhorn in Han— 


nover iſt eine ganze Familie beim Ver- 
ſuch, die Aller zu überſchreiten, durch 
das Eis gebrochen und ertrunken. Noch 


viele kleinece Unfälle ſind paſſirt. Die 
„kalte Welle“ hat ſich ſo ziemlich über 
das ganze europäiſche Feſtland gewälzt. 

Wie aus Frankreich hört, ſind dort 
viele Perſonen an der Kälte umgekom— 
men, und die Stadt Dijon iſt völlig 
eingeſchneit und von der Außenwelt ab— 
geſperrt. 

Paris, 4. Jan. Die Seine iſt zuge— 
froren, und in ganz Frankreich iſt es 
ungewöhnlich kalt. Zwei alte Frauen 

wurden geſtern in ihrer Wohnung erfro— 
| ven vorgefunden; fie hatten offenbar in 
| den leisten 24 Stunden nichts mehr zu 
‚ejjen gehabt; in einer Schublade ihrer 
' Kommode fand man 30 Franken inBant- 
| noten. 

Luzern, 4. Jan. Die Temperatur 
| in der ganzen mittleren Schweiz ift auf 
| 11 Grad (Eelfins) unter Null gejunfen! 
| Heftige Schneejtürme ziehen über das 

Land, und dev Bierwaldjtätter = Gee ijt 
mit Eisichollen bededt. 

Züri, 4. Jan. Das Thermometer 
; zeigte gejtern hier 30 Grad E. unter 
| Null (?) und in Bern 12, 
| Njaccio, Corfica, 4. Jan. Ungeheure 

Schneemejjien jind biev gefallen und 
haben den Berkehr mit der Außenwelt 
größtentheils unterbrochen. 

Baris, 4. Jar. Hierorts ijt neuer: 
dings Die Temperatur wieder gejtiegen, 
ı und zwar von 22 auf 33 Grad Geljius, 

und Dabei ijt das Weiter jehr jchön 
geblieben. 

om, 4. Yan. In Italien ift allent- 

halben jehr jtrenges Wetter. In unſe— 
ver Stadt hat es viele Stunden lang 


unausgeſetzt geſchneit. 


St. Petersburg, 4. Jan. Auf dem 
Eiſe in der Nähe von Kronſtadt ſind 
mehrere Soldaten jämmerlich erfroren. 

London, 4. Jan. Ein dichter Nebel 

und ſtrenger Froſt herrſchen heute, und 
die Themſe iſt mit Treibeis gefüllt. Die 
Kälte verurſacht namentlich den Armen 
ſchwere Leiden. Ein bezeichnender Auf: 
tritt wird aus Whitechapel gemeldet, wo 
eine Anzahl Beſchäftigungsloſe verſam— 
melt waren. Ein kleines Fuhrwerk kam 
daher, auf welchem ſich eine große 
ſchwarze Kiſte befand; der Lenker des 
Gefährtes ſtieg ab und theilte den Nächſt— 
ſtehenden mit, daß in der Kiſte Brod 
und Käſe ſeien, und daß er den Auftrag 
habe, die Vorräthe an die wirklich Be— 
dürfligen zu vertheilen. Sofort wurde 
er von einer Menſchenmenge um— 
ringt. Das erſte Brot und Käſe 
| wurde den Nähitchevden gegeben, 
und jofort juchten Dusende von Mänzs 
nern und rauen das Gefährt zu bejtei= 


gen umd „fich jelbit zu helfen“. Im die 
fer Bedrängnig begann der Bertheiler, 
die Borräthe blindiings in den Men: 
ihenhaufen hinein zu werfen, und die: 
jelben fanden blikjchnell ihre Herren. 
Auf jolde Art wurden etwa 50 Laibe, 
Die in je vier Biertel geichnitten waren, 
mit Fabelmäßiger Schnelle vertheilt; 
eine Quantität Brot jicl aber zur Erde 
und wurde mit füßen getreten. Als der 
Vorrath erjhöpft war, fuhr das Ge: 
fährt fo jchnell wie möglid) davon. 


Echzen nah Krieg mit Deutschland, 


Paris, 4. Jan. Im Hinblid derauf, 
42 jüngjt über eine nactheilige Wir: 
fung des Panamafcandals auf -das 
freundfchaftliche Einverftändnig zwijchen 
Sranfreih und Nupland gejagt wurde, 
hatte der Gorrefpondent des „Figaro“ 
Beiprehungen mit den bekannten ruffie 
Ihen Generälen Komerow und Tfcher: 
najew, um ihre Anfichten über die Sad: 
lage zu erfahren. Beide 
Ipraden ihre vertrauensvolle Erwartung 
aus, daß die Pünama-Angelegenheit 
teine Wirkung auf die Freundſchaft 
Rußlands für Frankreich haben werde. 
Bezüglich der allgemeinen europäiſchen 
Verhältniſſe erklärten ſie, daß ein Krieg 
mit Deutſchland der 
en fein würde, 


Schredlide Schnee | 


Der Verkehr ftodt | 


Generäle 


populärjte aller | genjtänden 


Der Panamanfcaudal, 
Paris, 4. Jan. Floquet erklärt die 


Angabe, daß er al Vorjiger der Abges | 
ordnietenfammer zurüdtreten wolle, weil | 


jein Name mit dem Panamaſchwindel in 
Verbindung gebracht worden jei, für 
durchaus unbegründet, und die Behaups 
tung, dak er einem ruffiichen Staats- 
mann zur Grlangung von 500,000 
sranfen von der Panamagejellichaft 
verholfen habe, bezeichnet er al$ eine ges 
meine Lüge; ferner erklärte er alle Ge— 
rüchte über einen Zwiejpalt im Minis 
jterium für aus der Luft gegriffen. 

63 jcheint, daß feine Berbaftungen 
mehr in Berbindung mit der Panama= 
Angelegenheit erfolgen werden. Der 
Proceß der unter Befiechungsanklagen 
tehenden Abgeordneten und Er:Mini- 
ftev nahın vor dem Staatsanwalt jeinen 
Anfang. 


det, ohne vieles Neue zu Tage gefördert 
zu haben. 

Migr. Hulft und 14 franzöfiiche Ab- 
geordnete und Senatoren haben ein 
undjchreiben erlaffen, worin fie eine 
Htägige Gebetözeit vorjchlagen, um 
Gott zu bitten, Franfreic) aus feiner 
gegenwärtigen unglüdlichen Lage zu ers 
löjen. 

Die Cholera. 

Hamburg, 4. Jan. Gejtern wurden 
hier zwei neue Cholerafälle, und in 
Wandsbek einer zur Anzeige gebradt. 
Sn Altona find gejtern zwei Perjonen 
ander Seuche gejtorben. 


Bidard Wagner’fhe Manuferipte, 

Berlin, 4. Jan, Die deutjhe Wag- 
nersGejellfchaft hat in Wien die Samme 
lung von Manujcripten und anderen 
Gedenkjtüden des berühmten ZTondiche 
ters, welche unter dem Namen „Wiener 
Wagner-Muſeum“ bekannt iſt, jetzt ans 
gekauft, und zwar für 100,000 Mark. 
Zu den Bedingungen des Kaufs gehört 
auch die, daß die bisherigen Beſitzer der 
Sammlung noch fortfahren ſollen, die— 
ſelbe zu vermehren, bis zum Jahre 
1895; alsdann wird ſie in den deutſchen 
Beſitz übergehen. 

Es wird weitergeräubert. 

Wien, 4. Jan. Die Behörden in 
Warſchau ſind ſehr aufgeregt über das 
Umſichgreifen der Straßenräuberei in 
Ruſſiſch-Polen. Wieder iſt eine Anzahl 
neuer Raubanfälle vorgekommen. 

Etwa 60 Meilen von Warſchau griff 
eine Schaar von 16 maskirten Räubern 
das Gutshaus des Barons Khowokh 
an, wurde aber nach einem blutigen 
Kampf zurückgetrieben. In der Pro— 
vinz Radem, an der öſterreichiſchen 
Grenze, machten 20 Räuber einen Anz 
griff auf das Haus des reichen Gutsbe— 
ſitzers Wetſchkeorwitſch, plünderten Al— 
les, ſchlachteten auch das Vieh und ſteck— 
ten ſchließlich das Haus in Brand. 

Der Eigenthümer bewerkſtelligte ſein 
Entfommen, nahdem er mehrereBrand: 
wunden davongetragen. XQruppen vers 
folgten die Räuber und nahmen die mei- 
jten nad) Hitigem Kanıpf gefangen; meh: 
rere Soldaten wurden gleichfalls ver: 
wundet. 

Verſchwundene Kinder. 

Wien, 4. Jan. Es ſcheint, daß hier— 
orts ſeit Kurzem eine wohlorganiſirte 
Bande von Kinderräubern hauſt. Eine 
ganze Anzahl Eltern haben der Polizei 
gemeldet, daß ihre kleinen Töchter, im 
Alter von 8—12 Jahren, abhanden ges 
fommen find. 

Für Auflands Mothleidende. 

St. Petersburg, 4. Jan. Der Zar 
hat Befehl gegeben, daß, um die Wir: 
fungen der Hungersnoth zu lindern, in 
allen betreffenden Bezirken jofort Noth- 
jtands- Arbeiten in Angriff genommen 
werden jollen, 


Telegraphifde Notizen. 


— Aus Conjtantinopel fommt die 
Meldung vom Ableben des Oberrabi- 
ners von Jerujalem. 

— Die „Vojiiihe Zeitung“ jagt in 
ihrer Bejprehung der gejtern erwähnten 
Neujahrsrede des Katjers Wilhelm, Die 
liberalen Parteien Tönnten jegt alle 
Hoffnung auf die Zurüdziehung oder 
Aenderung dev Militärvorlage fallen 
Jajfen und jollten daher unverzüglich 
Vorbereitungen für cine allgemeine Neus 
wahl treffen, da die Auflöjung des 
Neichstages ja ficher jei. 

— Sn der Unica Grube zu Angeles, 
Galaveras County, Gal., wurde die 
Entdefung gemadt, dag 25 Pfund Ge 
jtein nicht weniger, als 16 Pfund Gold 
ergeben; ein Yelsitüd, das nur 5 Pfund 
wog, euthielt 3 Pfund Gold. Dies fol 
der reichte je dagewejene Jund fein, und 
der Ertrag der Grube vermindert ji 
no immer nicht. 

— Aus Indianapolis wird gemeldet: 
In der Nähe von francesville zerfprang 
geitern der Dampfkejjel einer Yocomo- 
tive, wobei der Heizer und ber erfte 
Bremjer jofort getödtet wurden. Der 
Locomotivführer und ein Jarmer, wel: 
her in der Nähe des Unglüdsplages 
Heu ablud, find jehr jchwer verlegt, 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Feuer. 


In Folge einer jhadhaften Heizröhre 
entjiaud geftern Abend in der Wohnung 
von Chrijtian Peters, No. 439 N. 
Clart Str., ein Feuer. Der Eigenthü: 
mer der Wohnung war zur Zeit mit jeis 
ner Familie vom Haufe abwejend, in 
Folge defjen fonnten die Slamınen weir 
ter um fich greifen, ehe der Brand bes 


merkt wurde. Der Schaden, welder am 


dem Hauje und den Eintihtungs»Be- 


. — * 


Als Grund 


Im Adams⸗Coſtüm. 


William Werlicka auf dem 
Kriegspfade. 

Ein Theil der Nordweſtſeile befand 
ſich geſtern Abend in hellem Aufruhr, 
denn William Werlicka, der Schwede, 
welcher ſeit Langem der Schrecken der 
Nachbarſchaft von North Ave. und 
Fairfild Ave. iſt, war auf demKriegs⸗ 
pfade. | 

MWerlida, der von Beruf Straßen: | 


' pflafterer und förperli ein mahrer 


Herkules ift, hatte gejtern während des 
ganzen Tages gezeht und fam gegen 
Abend ziemlich befäufelt, Jonft aber in 
beiter Zaune, nach Haufe. Nachdem 


' er fih vollftändig entkleidet, begab er 

| fich zu Bett. 

er : - | „Bappenheimer” fannte, wußte, daß er 

Das Berhör des jungen Lei: | „B 8 

ſeps und ſeiner Mitverhafteten iſt been- im Laufe bes Abends noch eimal Durſt | 
| befommen würde. Um zu verhindern, 


Seine Frau, die ihren 


daß er irgend melches Unheil anrichte, 
griff fie zu einem draftifchen Mittel, fie 
verſteckte feine Kleider. 

E3 dauerte thatfächlich nicht Tange, 
fo erwachte Werlida, von unauzftehli- 
chem Durft gepeinigt. Er erhob fi 
und fuchte nach feinen Kleidern. Dem 
Mafler-Hhydranten warf er im Bor- 
beigehen einen unfagbar verächtlichen 
Bli zu, und da er nicht fand, was er 
juchte, bewaffnete er fi mit einem 
langen Meffer und einem Krug, Itieg, 
da die Thüren verfchloffen waren, durch 
da3 Tenfter und wanderte, vollftändig 
nadend, die North Ave. entlang, in der 
Richtung nah feiner Stammtfneipe. 

Auf der Straße war e& bitterfalt, 
doch unferem Helden Tchien dies wenig 
zu geniren. sbenjowenig fümmerte er 
fich darum, daß vi efchiedene Frauen bei 
feinem Anblıd in Ohnmacht fielen und 
daß die Tenfter in den Häufern die 
Straße entlang fich belebten. Ruhig 
verfolgte er feinen Weg und fam un— 
beläftigt nach Zenieſchecks Wirthſchaft, 
2 der Ede von California und North 

be. 

Die dort anmefenden Gäjte ver- 
Ihmwanden im Nu und der Wirth mei- 
gerte fich, dem durftigen Schweden den 
Krug zu füllen. MWerlita, der geitern 
Abend feineSpur feiner Tonftigen®ild- 
heit zeigte ging wieder hinaus, jebte fich 
auf ein leeres Bierfaß und zog abmwed)- 
felnd bald das eine, dann wieder das 
andere Bein in die Höhe. 

Mitlermweile hatte irgend Jemand die 
Polizei alarmirt und nad) einer Meile 
erſchienen 2 Batrollwagen, mit Blau- 
röden bemannt, auf der Scene. Man 
mußte au Erfahrung, daß mit Wer- 
Yidfa nicht gut Kirfchen efjen war, doch 
gelang e3, ich feiner zu bemächtigen, 
ohne daß Jemand mit feinem Mefler in 
nähere Berührung gefommen wäre. — 
Eine Viertelftunde jpäter landete er 
mit feinem noch; immer ungelöjchten 
Durft in der Station und wurde in ei- 
ner Zelle einquartiert. 


Zurd mwrjig Anzeigen: Annahmeftellen, 
welde über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu Demielben Preijfe annech: 
men, wie die SHauptoffice, hat die ‚Abend: 
yoft‘‘ dafür geiorgt, dak_ Niemand viel 
. u verlieren, oder Geld zu verfahren 

rauscht, um eine Tleine Anzeige aufzugeben. 


Keine Zeugen vorhanden, 


AZ heute der Fall von Michael Shen: 
lin vor Richter Brentano zur Berhand: 
ung kommen follte, jtellte e3 jich ber: 
aus, daß die Hauptzeugen, Herr und 
Frau Fled, wohnhaft 676 W. Ohio 
Str., nicht erjchienen waren. Shevlin 
hatte Frau Elifabeth Fled im November 
eine Börje mit $15 geitohlen und jpäter 
verjchiedentlih Verjuhe gemadht, aus 
der Haft zu enttommen. Der Bolizift, 
weldher die Borladungen überbringen 
follte, erklärte, daß er die Zeugen nicht 
babe antrefjen fünnen. Der Richter er: 
ließ einen Befehl, die Zeugen jo bald 
als möglich vorzuführen, 


Eis an der Grib. 


A Folge der itrengen Kälte hatte ji 
innerhalb des Wellenbreders um die 
Grib des Wafjertunnels an der Nord: 
feite Eis gebildet und in Ssolge dejjen 
war der Zufluß in den Tunnel unges 
wöhnlich ſchwach. Capt. MeKee, der 
Cribwächter, telephonirte daher geſtern 
umHilfe. In Folge deſſen wurden zwei 
Schleppdampfer nach der Crib geſandt 
und nach harter Arbeit gelang es, das 
Eis zu entfernen. Um die Neubildung 
deſſelben zu verhindern, werden die 
Dampfer bis auf weiteres an der Crib 
liegen bleiben. 


Billig davongekommen. 


Walter Gaynor, jener Strolch, wel— 
cher an der vor Kurzem von Mitglie— 
dern der berüchtigten MeGrath-Bande 
in einem Zuge der Eaſtern Illinois— 
Bahn verübten Schießerei theilgenom— 
men hat, wurde heute dem Richter 
Glennon vorgeführt. Geheimpoliziſt 
Bailey, den die Verbrecher mit ihren 
Revolvern in Schach gehalten hatten, 
erſchien als Zeuge für die Anklage. 

Nach längerer Verhandlung ſetzte es 
Gaynor durch, daß er blos wegen unor⸗ 
dentlichen Betragens um 85100 beſtraft 
wurde. 


* Mehrere Bürger aus Hyde Park 
erhoben heute im Superior-Gericht 
Proteſt gegen die geplante Eröffnung 
von Jeffrey Ave. und die Erhebung 
einer Spezial⸗Steuer zu dieſem Zweck. 
‚die Eröffung ber ge 


” 
Se at 
2 * Pa 


des Vroteftes wurde angeger | 


Neugebadene Shuldircktoren. | 
Sange £ilt: von glüdlihen Landi- 
daten und Kandidatinnen. | 


Dem Schulrath wird während jeiner 
heutigen Abendjigung die Fijte der nad): 
folgend genannten Berfonen vorgelegt 
werden. Diejelbe enthält die Namen 
Derjenigen, welche die Prüfung der Bez | 
werber für das Amt eines Schul: oder 


jtanden haben und lautet: 
Schuldireftoren für Grammär- 
Säulen: Elja 8. Port, ©. 9. N. 
Plumb, Mary E. Baker, Mat M. 
Lane, Lewis H. Colwell, Minnie R. | 
Kowan, Mary 3% WB. Vaughan, Robt. 
H. Nennie, Ela M. Hays, Wm, $. 
8. Bowen und Andrew %. Pietich. 
Direktoren für Primär » Schulen: | 
Mary A. Farkin, | 
Hilfs:Direltoren: Grace 3. Ahl⸗ 
feld, 125 Glarence Ave; Grace R. 
Barbour, 3629 Ellis Part; Tillie 
DBierfeld, 625 Blue Island Ave.; 
Mary A, Brennan, 702 W. 21. Str.; 
Annie M. Britt, 5420 Atlantic Str.; 
Katharina NR. Brown, 457 Auitin 
Ave; Sadie U. Carroll, 886 W. Harz | 
riſon Str.; Louiſe Cramford, 870 | 
Mitchell Ave; Agnes 8. Davis, 221 
Humboldt Blvd.; Clara Davis, 3514 
Bernon Ave; Lucy Edjirom, 1754 
srederid Str.; Katharine Fallon, 3751 
Elmwood Pl.; Julia F. Fitzgerald, 
2924 South Park Ave.; Mary E. Fitz⸗ 
patrick, 464 Clybonrn Ave.; Emma J. 
Gallagder, 795 W. Ohio Str.; 
Edith S. Greenleaf, Oak Park; Ella 
D. Hoch, 500 W. 12. Str.; Louiſe S. 
Housman, 762 W. 12. Str.; Lucella 
Hammill, 634 S. Aſhland Ave; Eli: 
zabeth G. Hally, 93 Lincoln Ave.; 
Sarah Hoban, 236 Noble Str.; Sen: 
nie M. Holter, 292 W. Erie Str.; 
Laura 8. Hood, 701 Wajhington Bid. ; 
Ida Serman, 350 W, Adams Str.; 
Eleanor Kelly, 321 W. 53. Str.; 
Irene U. Kelly, 5229 Wabajh Ave. ; 
M. Jewel Landin, 425 Cleveland 
Ave; Gecilia Loftus, 74 Elm Str. ; 
Lizzie Looney, 411 Auftin Ave.; Alice 
%. Maguire, 100 N. Market Str.; 
Carrie Menge, 142 42. Str.; Margas 
ret M. Miller, 3118 5. Ave.; Annie 
Moore, 142 Ridgway Ave; Ella M. 
MeCullougd, 617 W. Superior Str.; 
Clara P. Nicolai, Gano, JU.; Therefa 
D’Brien, 174 Ajhland Blvd.; Helen 
I Pel, 5316 Elis Ave.; Annie E. 
Paterfjon, 1324 N. Halfted Str; 
Lydia Beitor, 100 Sigel Str.; 
Kittie X. Duinn, 4241 Ntlan: 
tic Str.; Jeſſie H. Rogers, 1212 
N. Halfted Str.; M. Nellie Rogers, 
81 Dearborn Ave. ; Julia Ryan, 5630 
Atlantic Str.; Amelia N. Sears, 71 
Park Ave.; Lena M. Oberman, 1398 
35. Str. ; Annie E. Smith, 425 Auftin 
Ave; Wm. Snodgraß, 361 Ullman 
Str.; Elizabeth Staal, 171 Melton 
Ave; Yda Steidh, 660 W. Lake Str. ; 
Nellie E. Sullivan, 594 Centre Ave, ; 
Gertrude M. Vaughan, 252 N, Frank: 


‚lin Str.; Eva 8. Waljh, 4548 Wabafh 


Ave; Beflie B. Williams, 550 Burling 
Str.; Lizzie Winjhips, 6633 Lafayette 
Ave; Gertrude K. Colby, 4122 Late 
Ave. ; Irene Adley, Navenswood; Clara 
M. Adonis, Milwaukee, Wis; Elizas 
beth U. Adams, Lodport, Mid.; Wm. 
%- Bogou, 372 Ontario Str.; Bertha 


Gairine, 5448 Cornell Ave. ; Horace X. 
Clark, 837 Maple Str.; Anna M. 
Cody, Morris, SU; Mary E. Coffey, 


Dat Bart, Paul 
Holland, Midigan; Florence De: 
veen, Lehanor, SU; Maud €. 
Diron, Benjonville, JU.; Sennie €. 
Failey, Hawey, Ill.; Jennie Gallatin, 
Highland Park, Ill.; Julia T. Geary, 
363 30. Str.; Nobel V. Gordon, 
Rosland, Ill.; Helen M. Hartley, 
Whitewater, Wis.; Eleanor Harſch, 
505 68. Str.; Georgeana A. Harvey, 
Ravenswood; Anna E. Hill, El Paſo, 
Ill.; Alice L. Hogan, Henrietta O. 
Sarah, F. Hanlihan, 817 Taylor Str.; 
Belle Haaton, Fowlerville, Mich.; 
Negra B. Hunter, Arlington Heights, 
Ill.; Phebe A. Hurlbut, Muskegon, 
Mich.; Mina B. Jones, St. Joſeph, 
Mich.; Noble Jones, 1508 Michigan 
Ave.; Bertha M. Johnſon, La Grange, 
Ill.; Anna Kelby, 5259 Wabaſh Ave.; 
Ella King, Normal, Ill., Minnie L. 
Kingsley, Alden, Ill.; Arbane Kle— 
tzing, Gleucoe, Ill.; Lizzie Litſey, 291 
W. Monroe Str.; Caroline A. Lynch, 
6931 Yole Str.; Anna 
Sterling, Ill.; Mary 
35 Ca Str; Rfe 8. Me 
Coart, 400 ©. May Str.; 
Nora MceCodil, 409 S. May Str.; 
Jeannie MeNeally, Brookline, Jll.; 
Jeſſie Nicol, 1272 N. Aſhland Ave, ; 
Elizabeth A. O'Brien, 5761 Dearborn 
Str.; Gertrude Peters, 16 Plum Str.; 
Minnie A. Reed, 229 28. Str.; Nellie 
Slattery, Onarga, Ju.; Belle Sloſ— 
ſon, Kenoſha, Wis.; Lucy Spencer, 
Wauconda, Ill.; M. Letha Sieele, 
Ravenswood; Agnes Ihles, 185 Dear— 


R. Coſter, 


Mooney, 
Murray, 
8 


| 
| 
| 
M. Bruce, 295 ©. Leavitt Str.; Jane 


born Ave.; a Stodwell, Engles 
wood; Mei © Kije Stone, 969 Central 
Park Ave. ; Kathartne KH. Taylor, Dat 
Part; Ada Thompjon, 670 fsulton St.; 
Alma Toms, Dak Park, Alice R. May | 
Toner, 3002 Wentworth Ave.; Chas. | 
5. ©. Trail, Englewood, Charles | 
Twidel, Mound, Yud.; Margaret | 
Weiton, 109 Kedzie Ave. ; Belle Whpyte, | 
Glenwood, Ill.; Elizabeth. Wright, | 


ie 


„Abendpof‘, tägfide Auflage 33,000, 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Minderjährige Gefchescheber: 

treter. 

Richter Windes beichäftigte fich heute 
mit einem Habeas Corpus:Gejud, wel: 
ches. von dem Advofaten Sullivan zu 
Sunjten der in der Bridewell befind: 
lihen Knaben Thomas Murphy und 
Sschn Wallen eingebradht worden war. 

Die Jungen find noch feiner 


& 
Uber ‘ ; Jahre alt und wurden am 9, Dezember 
| Hilfsihuldireftors am 27. U. M. be \ . 


durh Richter unter einer 


Severjon 


| Strafe von $55 nach der Bridewell ge: 


ſchickt. Advofat Sullivan behauptet 
nun, daß es ungejeßlich jei, minder: 
jährige Perjonen nach dem Corrections- 
zu jenden. 

Der Stadtanwalt ijt anderjeit3 der 
Meinung, day derartige Fälle nicht auf 
dem Wege des Habeas Corpus:Verfab: 
rens jondern durch Appellation erledigt 
werden müjjen. Der Richter hat jich 
die Entjheidung vorbehalten. 


NRohe Burſche. 


William Naef, ein Neffe des Be— 
ſitzess des „Nord Chicago Schützen— 
park“ ſtand heute Vormittag unter der 
Anklage, den im Hauje No. 273 Wells 
Str. wohnhaften Fred. A. Rud am 
Weihnahtsabend gröblich mifhandelt zu 
haben, vor Richter Kerften. 

Nud gab an, Naef, ein noch ganz 
junger Burjce, fei in Gejelljchaft von 
zwei Altersgenofjen durch die N. Clark 
Str. gegangen und hätte die Pafjanten 
angerempelt. Da Ruf fid) diejes Be, 


nehmen verbat, wurde er von den drei | 


Burjchen angegriffen, zu Boden gefchla: 
gen und jo übel zugerichtet, daß er bis 
geitern das Bett hüten mußte, Unter 
anderen Berlegungen hat der Kläger 
auch einen Bruch des Najenbeines erlits 
ten. 

Merkwürdiger Weife war nur gegen 
Naef Klage erhoben worden und Ddiejer 
fam mit einer Strafe von $25 davon, 
da fich nicht feitjtellen ließ, ob gerade er 
dent Kläger die BVerlegungen zugefügt 
hatte. . 


Zemperaturjtand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 5 Grad, Mitternaht 9 Grad; 
heute Morgen 6 Uhr 13 Grad und heute 
Mittag 18 Grad über Null, Der nied- 
rigjte Thermometerjtand betrug 5 Grad, 


Den Werth einer Tlcinen Winzeige in Der 
„Wbendpoft‘ wiiien niht blos Die Deuts 
ſcheu Chicagos zu ſchätzen. 


Vom Ausland. 

— Aus Böhmen meldet man: 
Letzthin wurde in das 
Wohnzimmer des Häuslers Anton Kör— 
ber in Kleinthal durch das verhängte 
Fenſter ein Schuß abgefeuert, wodurch 
Körber in der linken Kopfſeite und die 
bei ihm zu Beſuch weilende 16jährige 
Bertha Weinert, Ziehtochter des Mül— 
lers Cajetan Bergner aus Unterhals, 
durch 29 Schrotkörner im Rücken 
ſchwer, ferner der im Zimmer befind— 
liche Joſef Körber durch je ein Schrot— 
korn im Genick und im Geſicht leicht 
verletzt worden. Dieſe That wurde 
von dem 24 Jahre alten Johann 
Weinert aus Nödling verübt; derſelbe 
lebte mit Körber wegen eines Liebesver— 
hältniſſes zu deſſen Tochter in Unfrie— 
den. —Der fürſtlich Schwarzenberg'ſche 
Forſtmeiſter Franz Saitz in Krumau 
iſt während der Jagd in eigenthümlicher 
Weiſe ſchwer verunglückt. Sein Jagd⸗ 
hund, den er an der Leine führte, 
wollte nach einem Schuſſe ſchnell vor— 
wärts, der Forſtmeiſter riß ihn aber 
mit aller Kraft zurück. Hiebei brach 
der ſogenannte Karabiner, durch wel— 
chen die Leine an das Halsband des 
Hundes befeſtigt war und die Leine 
ſchnellte zurück, wobei dek Karabiner 
das linke Auge des Forftmeiſters traf 
und dasjelbe jo Ichwer beihädigte, daß 
eö als verloren zu betradhten ijt, da die 
Hornhaut zerrifien und die Linje her- 
ausgeihlagen wurde. —Kürzlid wurde 
zwiichen dem Dorfe Aumyslomwis und 
MWellenig unter einer Grabenüberbrüt- 
fung die Leiche des Häusler3 Anton 
Horyna aus-Wellenig mit einer Kette 
um den Hal aufgefunden. Horyna 
war dom Nahrmarfte in Podiebrad, 
wo er einen Ocdhjen um 80 fl. verfauft 
hat, zurüdgelehrt und dürfte erwürgt 
und jeiner Baarjhaft beraubt worder 
lein. ; 

— Rudolf Birhomw Hat auf 
Beranlajjung des Berliner Bereins für 
Feuerbeſtattung ein ärztliches Gutach— 
ien über die Nützlichkeit der Einführung 
der fakultativen Feuerbeſtattung na— 
mentlich bei ſolchen Perſonen, welche an 
Cholera oder ſonſtigen epidemiſchen 
Krankheiten geſtorben ſind, abgegeben. 
Er erklärt in dieſem Gutachten, daß er 
in voller Aufrechterhaltung der von 
ihm bereits im preußiſchen Landtag 
1881 dargelegten Meinung, die Feuer— 
beſtattung vom ſanitären ſowohl, als 
vom landwirthſchaftlichen Standpunkt 
aus für Durhaus mugbringend eradhte, 
„Zu Zeiten größerer Cpidemien“, 
ichreibt er dem Vorjtand des Vereins, 
„tollte die Yeuerbeitattung geradezu als 
eine Nothwendigfeit anerfannt werden. 
Hoharadige Hige hat fid nad) meinen 
Erfahrungen au ion bei Tempera» 


{uren unter der Verbrennungshige ala 


wirkſames Vernichtunzsmittel der Mi⸗ 
troorganismen und Anſteckungskeime 
erwieſen, indeß die wirkliche Verbren⸗ 
nung gewährt eine ungleich größere 
Sicherheit. Für größere Städte ſollte 
daher die Feuerbeſtattung ganz beſon⸗ 


ders anzuſtreden ſein. da Maſſende⸗ 


ER 


16 | 


ebenerdige | 


von 


Werthyvolle Checks. 


Bor einigen Tagen fam ein Mann, 
der ih Thomas W. Wright nannte, in 
das Schuh: Gejhäft von Hiemenza 
Ghrijtmann, No.1556 MilmanfeeAlve., 
und Faufte dort für 75 Centd ein Paar 

Gummi—-Ueberſchuhe. 
Als Zahlung gab Wright einen auf 
8310 lautenden Check, worauf er ſich den 
Ueberſchuß herausgeben ließ. Später 
ſtellte ſich heraus, daß Wright kein De— 
poſit in der Bank hat und daß der Ched 
deshalb keinen Werth beſitzt. 
| Gejtern Abend wurde Wright in feis 
| ner Wohnung, No. 12223 Maplewood 
| Ave., verhaftet und heute Morgen dem 
| Richter Severjon vorgeführt. Da 
die Polizei Nahforfhungen anjtels 
Ilen mil, 05 ver Angeklagte 
| dafjelbe Manöver nit auh an ans 
| deren Orten ausgeführt hat, _wurbe das 
Verhör auf den 14. d. M. verjhoben, 
Die Bürgjhaft beträgt 8300, 


Nod ein Briefträger, 


Un anderer Stelle diejes Blattes 
wird gemeldet, day geftern der Boit: 
dient auf dem Weltausftellungsplate 
durh die Anftelung von einem (!) 
Briefträger eröffnet worden ift. Heute 
Vormittag jedoh jchon kam der Super: 
intendent McGrath zu der Anfiht, daß 

| der einzelne Mann da draußen kaum im 
Stande fein würde, die Pojtjahen aus 
einigen Departements, viel weniger aber 
für den ganzen Weltausjtellungsplag zu 
| bejorgen. Aus diefem Grunde, und, da 
auch vum Jadion Park aus ernitliche 
Borjtellungen eingingen, wurde ein weis 
terer Mann beordert, jich im Weltauss 
ftelungs-Pojtamt als Briefträger zu 
melden. 
| 


Krieg den Wirthen, 


Richter Dunne beftrafte heute 31 
Wirtbe aus Hyde Part um je 850 
wegen Uebertretung der Prohibitionss 
Drdinanz. Gegen verjhiedene Gafts 
wirthe find überdies von Geite der 
Gropgefhworenen aus demſelben 
Grunde Anlagen erhoben worden. 

Juſpeeter Hunt iſt feſt entſchloſſen, 
dem Verkauf geiſtiger Getränke im 
Weltausſtellungs-Diſtriete unter all«” 
Umſtänden ein Ende zu machen. 


Aurz und Reu. 


*Als ein Poliziſt von der Warren 
Ave.⸗Station heute früh gegen d Uhr 
an dem Hauſe 167 S. Lincoln Str. 
vorbeiging, bemerkte er einen Korb vor 
der Thüre, in welchem ſich ein Mädchen 
von etwa 4 bis 5 Tagen, welches in eine 
Decke eingewickelt war, befand. Das 
Kind wurde dem „Foundlings Home“ 
überwieſen. 

* Heute früh wurde der Arbeiter Fritz 
Hoffmann nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte conſtatirten, daß 
|er an Lungenentzündung leide und 
daß ehr wenig Hoffnung ſei, 
iin am Leben zu erhalten. 

Er war gejtern Abend in die Marwell 
Str. Station gelommen, um dort Die 
Naht über zu bleiben. Heute früf 
wurde er bewußtlos auf dem Boden dei 
Zelle aufgefunden. 

* Annie Lynch, welde, wie geftern 
berichtet, in der Wirthihaft im Hanje 
No. 322 State Str. den Pfanbleiher 
D. %. Kalbfleifch durch vier Revolvers 
ihüffe verwundet hat, wurde, nachdem 
fie gejtern freigefprohen worden war, 
heute neuerlich verhaftet. Die Anklagı 
lautet auf Mordverfuh und wird mors 
gen zur Verhandlung kommen. 

* In der County Morgue wurd« 
heute der Juquejt betrefjs der Ermors 
dung von Charles Angel begonnen, 
Derjelbe war, wie früher berichtet, am 
1. Sanuar in der Wirthihaft von 
Marwell, Ede 43. Str. und Weitern 
Ave., mit Charles Matevica in Streit 
gerathen, in defjen Verlauf er von Dems 
jelben erfchojjen wurde, 


Häuslicher Zwiſt. 


Adam Weiß, von No. 147 Burling 
Str., der heute als Verklagter vor 
Richter Kerſten erſchien, möchte ſich, wie 
er ſelbſt ſagt, ſeine letzten Haare aus⸗ 
raufen, da er ſich, trotzdem er ſchon im 
70. Lebensjahre ſteht, verleiten ließ, vor 
etwa vier Monaten ſeine jetzige Gattin, 
eine 49jährige Wittwe, heimzuführen. 

Dieſe Gattin erſchien heute als Kläs 
gerin und behauptete, daß ihr Mann ſie 

| mißhandelt habe. “Der Berflagte gab 
| dagegen an, jeine Frau trinke etwas 
| mehr, als jie vertragen könne, vernads 
| Läfjige dann die Hauswirthihaft und jei 
überaus jtreitjüchtig. ALS fie am legten 
Samitag wieder in diejem Zujtande war, 
habe er ihr allerdings "reinen „Kiaps® 
verjeßt, fei aber dafür von jeiner Yram 
mit einem Bantoffel gejhlagen: worden. 

Der Richter ftellte den alten Mann 

unter eine Friedbensbürgjchaft von $300, 


Den Großgeihworenen überiwiefen, 


Nihter Woodmann überwies heute 

| den Neger Philipp Davis den Großge: 
ihworenen, wie das jhon vorher die 

Goronerös$ury gethan hatte. «David 

verwundete am legten Jreitag, wie bes 

reits berichtet, Charles Dutlandb in eis 

nem Hauje an der Meridian Str. jebr 

jhwer und inzwijchen ift derjelbe geftors 

ben. Davis wollte heute geltend mar 
hen, daß er nur in Selbjtvertheidigung 
| gehandelt habe, dad) ergaben die Ausja: 
gen der Zeugen das Gegentheil uni 

wurde der Gefangene fofort :; 


| Die Steluag von Bürgfchaft üt« 
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| s den Monat, 


ı 
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5* ni McGon & Bildman bei | 


bein Baticnten populär find. 


e Patienten, 1elhe Behandlung von 
ve Boftoren t McGoy Wildman wünſchen, 


werden von Dr. Wildman perſönlich behan⸗ 


delt, jo daß jeber Leidende von Aiıfang at, 
jomie bei je em folgenden Bejuche, den ganz 
jen Bortheil feiner voriichtigen und periönli- 
Ken Sorafalt und Aufmerkfjamfeit crntet. 

ine Erklärung für ihren wohlbefannten, 
wunderbaren Erfolg in Gatarıh und hroni= 
hen rain: in Chicago jo viele Xahre 
aug ibon, ijt zweifellos Diejes (Sefühl per: 
Önlichen . Jutereſſes für jeden Patienten ge— 
vejen. Frau Paul Miller, 955 N. Robey 
Atrs, jagt das * 


Fran Paul Niller, D2553 R. Nobey Sir. 


Mein Gatte brachte mich zu den Doktoren MeCoy 
MWildnan, weil er felbit vor einiger Zeit von i guR n 
ebandelt nud geheilt worden war, und war il m ft )es 
ouders das perſönliche Int fgefallen, welches 

Wildman für fein erden zZeinte Mtein 
brber war durch chronische 9 der Kehle ud 
3 Magens verYorken und ge . Anfangs war 

keine Kehle immer mit-diceın Schleim von der Naje 
Angefüllt, uud ic) war fortwährend er: mübet vom Wire 
en und Yusipsien ES war furdhtbar aufregend. Ich 

atte inmerdas Gefühl, al3 ob ia in meiner Slehie 

‚ecke, welches mit einem Dafen beransgezogen werden 

ı arbeiten, ine 

Nachts die Kehle 
Ich konnte nicht ohne 

39 war ſtets ſchwach 
Morgens 


üßte. Daun hörte mein Da 
ein er ‚durch: ben Schleim, mw 
hinunterlief, bergiftet wurde, 
Uebelfeitiu:.d Erbreche eſſen. 
und ermattet: hatte niht Bint genug. 
dfleate ich zu mü it, mic) zu berorgen, wodurd) 
es ſich aeinte, da n Schlaf mir feinen Wı ei ges 
bradıt hatte. Aber das Schlimimjte war, dab meine 
Glieder falt waren, und es ſchien, als ob in der Hälfte 
meinesfürpers das Blut zu reuliren aufgehört hätte, 
Nichts, wicht etrtnral feite® Neiben, founte nıir die 
Glieder erwärmen. Ald Dr.  Wildn an mid; zuerit ich, 
war ich ſo ſchwach und hülffos tie ein Shwindbfüche 
tiger. zu kraukt ünd heruntergekommen, um meinen 
— zu beſorgen. Aber er heilte mich bald voll⸗ 
täandig. und ich habe nachher nichts mehr von meinem 
alten Leiden bemerkt. 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat.— 


DRS, NetOY & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gutarrh, Afihna, 
Bronchitis, Nervenieiden, ücheumatismus, 
Schwindſucht, 

und alle chroniſchen Kraukheiten de3 
Halſes, der Eunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 gcheilten Batienten in Ghicaan. 

Kranfe; die richt hier wohnen, werden briellih mit 
Erfolg behandelt. Dtan Jefe fid) Kormulare für Are 
yabe der Symptome fhidken, 

Spredhftunden: 9.30 Mora. bi8 12.30 Nchm, 2 biß 
I Nachm., 6.30 6i3 SAbends; Sonntags nur von 9.30 
Ahr Morgens bis 12,30 Mittagz. 


— — — —— — 


Dentſche 
Hebammen ſchule 


(Chicago Coliege of Midwifery.) 
Diejes ift das emzig regelmäßige Hebammeint-Jits 
ftitut im Weiten und ar ſein 


19. Semeſter 


am 18. Januer 1808. Nur reguläre vom Staate 
autoriſirte Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTH AVE. & BURLING STR. 
drimamom: 


Deutſches Kechtsbureau, 


Notariat. 
a regulirt, 
Sollmachten in geſetzlicher Form, 
Rilitärſachen beſorgt, 
Geld⸗Seundungen, 
Einziehung von Ausſtänden. 
—XRXR K. W. KEMPF & CO., 


Sonntags offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str., Room 8, 


mr 


Arznei frei. 


BEST LINE 
81. Paul au 
Minneapelis, 


2 Trains Daily, 


Ghnelzüge mit Pullman Beliibuled Dratoing 
Room Schlaiwagen, Ding Cars und Coaches neu⸗ 
er Couſtruction, zwiſchet Chieago und Mil⸗ 
wautee und St. Baul und Minmeapolis. 

Edinelzüge mil Pullman Veftibuled Drawing 
Room Schlaftwagen, Dining Car und Goached neueiter 
sonftruction, aoiichen Shieage und Wiilwanfce 
ind Aſhland und Duluth. 

Surdhiahrende Pullman Beoſtibuled D 

6 Room und Fouuiften Shlaftwagen via der 

sethern Ba eifir Silenbann zwiiche ı Ghicago 
und Bortlaud, Dre, und TZaesıme, Wald. 

Bequeme Züge don und wach öftlichen, Wweftlichen, 
Nord- 1 amd Central Wıiconfin Nlägen, nnübertreffe 
licher Dienfi don yud , nad) "Bauteile, Fond du 
Lac, Ofhloſh, Neengh, Reugftha, ———— 
Felis, Ean Glaire, Hurley, Wis und Jron⸗ 
wood und Beſſerner, wid. 

Wegen Tidets. Pläbe im Schlafwagen, Fahrpläne 
ud anderer Sinzelheiten | fragt mad) der Agenten ber 
Bahı oder bei EIER NGM ten irgendein den Ver 
Eteüten oder Enitada. 
©.R, Aindlie Gen. Manager, Ghichge, ; 1. 

M. —⸗ d, Generaf Betriebs ſeiter. St. 

Baul, Mink. 


ee 


Agent, Ebicago, 5 


Draivs 


Low, Betriebsleiter. Chicago, SIT, 
Bond Dre Paſſagier und Ticket 
1a1unaudet 


7 Eifendann-Fahrplän. — 
(Ghieaso & Gaftern Füinois @iiendadı. — 


Tidet-Djfices, 204 &lari Str, Auditoriumhotel 
and Bahnhof, Dearborit und Poit Str. 


"Zäglid. Musgen. '. Sonntag. | Abfahrt | Anzunft, 
—— nn nn — — — — — — 


— ute und Edansville SEWBIITHN 
te und Gvansville .. F 


ib y OR 
© ne e Kinite 

— und? — — —— 

* * 400R 


422*** 


*10.40 8 


— Alton--Grand Union, ?assenger Depot. 
Senel Birget, betwyen Madison and Adams Sta. 


— Arizona's Bahditentagen. 


— — — 
sn der legten Zeit hat ‚mat. wieder 
öfters von detwegenen Expreß⸗ und 
anderen Räubereien im Weſten oder 
Südweſten gehört, welche Einen immer 
wieder daran erinnern können, mie 


' Dünn eigentlih noch die Tünche unjerer 
' jugendlichen Kultur ift,. und wie leicht 


ö—r — ——— — — —— — — —— 





| 


durch die elbe noch das gewöhnliche 
Verbrechen der Fauſtrechttage hindurch— 
ſchlägt, wie das Blut durch die Haut. 
Früher allerdings war es damit noch 
ganz anderblStellenweiſe braucht man 
ſich nur ein Jahrzehnt, oder doch nicht 
viel darüber,zutudzuverſeßen, um auf 
eine ſo worherrſchende Räuberromantik 


‚zu.jtoßen, ivie fie in anderen civtlifirien 


Ländern vor mehreren Jahrhunderten 
in Shwan;e war. Werfen wir 3. dB. 
nur einen Blid auf Arizona’s Hafjiige ; 
Räubeczeit, die noch friſch im Gedächt— 
niß der Gegenwart lebt! 

Wohl ſeine abenteuerlichſten Jahrt 
hatte das Territorium Arizona in den 
Jahren 1875 bis 1883. Viele geſetz⸗ 
verachtende Horden Grenzer machten 
es damals unſicher, und trieben nicht 
nur die Räubereien ganz berufsmäßig, 
ſondern ſchreckten auch vor keinem ſon— 
ſtigen Verbrechen zurück; um ein Men— 
ſchenleben gaben ſie keinen Pappenſtiel. 
Sie wohnten in den Schluchten und 
Klüften der Berge und hatten allent— 
halben ihre Schildwachen und Späher 
„auf hoher Warte“ ſtehen. Daher wur— 
den Verfolger ſchon auf viele Meilen 
bemerkt und rapportirt, und wehe ih— 
nen, wenn man ſie einmal kannte! 
Man lauerte ihnen aus dem Hinter— 
halt auf, und ſehr ſelten hat man Ei- 


| 
| 
| 
| 
| 


nen, der einmal don den Freibeuterr | 
gezeichnet war, lebend wiedergefehen. 

Nie meritaniihen Banditen und 
Übenteurern nod heute das amerifa= 
nilche Gebiet, fo diente umgefehrt diejen 
das merilaniiche Grenzgebiet al3 wills 
fommener Rüdhalt für ihre Erpeditio- 
nen. ° Bon dort unternahmen jie mit 
Vorliebe ihre nädhtligen Razzies, fielen | 
auch über diejen und jenen bereinzelten 
Keifenden oder über einen unbewehrten 
Omnibus ber, raubten und morbeten 
nah Herzensluft, zum Sport ebenjo 
jehr, tie zum Gewinn — und befanden 
fih ion um -Sonneraufgang wieder 
wohlbehalten in ihren Bejten jenjeits 
der Grenze. Da jede Verfolgung fo 
gefährlih und’ jo wenig lohnen) war, 
fo ließ man, d. 5b. die Behörde, eine 
Zeitlang die Freibeuter ganz unum= 
umichräntt gewähren, und fie wurden ge: 
radezu tonangebend. Auch in anderer 
Beziehung blühte ihr Weizen; denn es | 
gab auch etwas Ordentliches zu holen! | 

Die großen Bergmwerfe Arizonu3 wa= 
ren geradedamal3 an ergiebigften, und 
ZTaufende von Prunden Rohgold und 
Nohiilber wurden jahraus, jahrein ges | 
wonnen. Nun waren die fyreibeuter | 
feſt entſchloſſen, daß die Bergwerke 
ihren öftlichen Befigern teine Dividene | 
den abwerfen jollten; denn mindeitens 
eben jo viel Recht, wie Jene, glaubten 


| fie auf die Schäge Arizonas aud) zu ha= | 


ben, und den Bergbauern gegenüber | 
fonnten fie gleid den Wallenfteinerr | 
fingen: 


„Der Fröhner gräbt in der Erde Schoß, 
Da meint er, den Schap zu heben... 
Der Reiter und fein geichwindes Roß⸗ 
Sie find gefürdtete Gälte.... * 

Das Anhalten von Boll: und Er: 
pregfutichen mar an der Tagesordnung, 
täglid) gab. e3 blutige Zuiammenjtöße, 
und aud von den Frreibeutern mußte 
mander im Zenith jeiner „glorreichen“ 
Laufbahn in’s Gras beißen, ohne jei- 
nen Raub genoffen zu haben. Man 
alaubt, dak nod) heute vielfach in den 
Telsipalten und im Boden Metalltlum« 
pen verborgen find, deren Gewalts- 
Eigentyümer daS Geheimniß ihrer 
Schapfanımern mit fih in das frühr 
Grab genommen haben. 

Dur ihre vielen Spione innerhalb 
twie auferhalb der Gruben wurden die 
Freibeuter prompt von allen Edels 
metalljendungen in Kenntniß geſetzt, 
welche von dieſem oder jenem Bergwerk 
abgingen, und ſie machten ſich ſo pünttlich 
bereit, ſie in Empfang zu nehmen, wie 
die Lootſen die einlaufenden Schiffe. 
Selten erreichte ein Omnibus ſeinen 
Beſtimmungsort, ohne angehalten wor—⸗ 
den zu ſein. Jedes Expreßgut war 
ſchon im Voraus dieſer oder jener 
Bande verfallen. 

Vielleicht ge zwei: genialften. und 
Tühnften, diei®t: Räuber waren Rahion 
Ortiz und Manuel Grijalva, gleichzeis 
tig zwei der blutdürſtigſten, melde. je 
Arizona unfiher.gemadt; jelten begin- 
gen jie einen Raub, ohne ihn.mit Mord 
zu frönen. Ortiz war eine Perjon von 
geheimnigvoller Vergangenheit, und 
Ihmeigiam jelbjt beim fröhlichiten Ges | 
lage, gleich dem Herzog don Friedland; 
einmal lieg er aber doc) die Neugerung 
fallen, er. habe in dem jhönen Sevilla 
im Lande der Kajtanien das Ticht der 
Melt erblidt.jei ipäter. nah Merico ge: 





Kaiſer Marimilian.al$ Hauptmann ge: 
fodhten und jei nad.der Auflfjung der 
rniee mit demjeinem Commando un= 
terftehenden Mericaner :Grijalva nad 
Arizona: geflohen. , Ortiz ift exit vor 


ı einem Jahre unter einem angenommes 


nen Namen in Mlerico geftorben, wäh 
rend Grijalna jhon vor mehreren Yah- 
ren in eineiit „Tanzhauſe“ zu „Silver 
City, N. M., von einem dieſteriß 
erſchöſſen wurde. 


Nothhäutige Blaßgeſichter. 


Das ‚Hingt. gewiß. wie ein Wider 
ſpruch, erſcheint aber, wie ſo manche 
andere poradote Behauptung bei nähe⸗ 
tem Ziſehen nicht unberechiigt. 

Es bl in Wexiko mehrere Tauſend 
Indianer mit heller Haut, hellem Haar 
und -biquen Augen. Das find nie= 
mand anders, als die jegt wieder im | 
den Depeichen über die meritanifchen 
Unruhen oft genännten May’es, welche 
die Sierra Madre:Bebirge im unteren 
Theil des Staates Sonoxa bewohnen. 
Allerdings ſcheint es mit ihrem India⸗ 
nerthum ſeine Bewandtniß zu haben. 


| 
fonımen;, ‚babe unter dem unglüdlichen 


— 55 — haben eine mert⸗ 


aner ma wei Be alß di Bi we 
fömmlinge der Salajen eines flan⸗ 
le Schiffes das dor vie⸗ 
len. Jahrhunderten, lauge vor der Ge— 
burt von Columbüs,. an der meritanis: 
ſchen Küſte geicheitert, iſt; vielleicht ſind 
fie wenigftens aus einer Vermiſchung 
folder mit Eingeborenen herborgegan- 
gen. Sprach orfcher wollen jogar ent- 
dedt haben, dak auch die Sprache der 
Diayes nod ihre nordeuropäiidhe Her- 
tunit verathe. 

Die Männer diefes Stammes find 
von hoher Geitalt, ohne Ausnahme 
mwohlgebildet, und unter den Frauen 
trifft man mande auffallend fchöne 
Blondinen. Hauptjächlid widinen fi 
die May’e3 der Yagd, doc) treiben fie in 
den THälern aud etwas Maisbau und 
Gemüjezudt. Sie und die Paguis — 
ihre Nachbarn, mit denen fie uud) größ- 


| tentheil3 die fatholiiche Religion ge= 
| meinfam haben—gehören zu den fühn- 


fien Kriegern Nordimerilas. 
Die Bücherei Dalcel Sams. 

Das neue Congreßbibli— the ks-Ge⸗ 
bäude — ſchreibt man aus W Waſhington 
— tmird nad feiner 2% Vollendung der 
größte und ſchönſte (2) Bau ſein, der je 
irgendwo für eine nationale Büchernie— 
derlage beſtimmt wurde, und wird 
jedenfalls der Stolz und die Zierde 
Amerikas werden, als außerordentlich 
reiche Schatzkammer der Wiſſenſchaft 
und Cultur. 


uno en 


Der Bau wird $6,000,000 foiten | 
und 111,000 Quabratfuß Boden bes | 


decken, während das Staats-, das 
Kriegs⸗ und das Marinedepartement 


nur ein Areal von 90,032 QOuadratfuß 
einnehmen und im Ganzen $11,000,= | 
' 000 £ofteıt. 


päiiche Bidliothefen an die Seite zu 


fielen, jonimmt die Britiide Mufeumss | 


bibliothet 97,200, und die töniglid) 


bayriſche Bibliothek i in Münden 99,= | 


00 Quadratfug ein. ; 
Was nun den Inhalt betrifft, To ift 
die Bücherſammlung (welche gegenwär— 


tig in einem Theile des Capitols noth- 


dürftig zuſammengepfropft iſt) ſchon 
jetzt die ſechſtgrößte der Welt, wobei 
nicht zu vergeſſen iſt, daß die fünf erſten 
zur Gewinnung ihrer Größe Jahrhun— 
derte gebraucht haben! Die Sammlung 
umfaßt augenblicklich 675,000 Bücher, 
220,000 Schriften, 15,000 Bände ge— 
bundene Bände Zeitungen, eine ſchier 
unabſehbare Menge werthvoller Ma— 
nuſcripte, an die 10,000 Karten, und 


eine impoſante Maſſe Kupferſtiche, Pho⸗ 


tographien, Photograpüren, Zeihnuns 
gen u.j.w. Wlle Gebiete der Wiilen- 


ſchaft und Kunit find in diejer Samm= 


lung vertreten, und QIoaujende alter 


Bände und Manufcripte von unihäg- | 


barem Werth gehören ihr an. Dabei 


| werden nod fortwährend neue Bücher 


und Büchereien vom Gongrei ange= 
fauft. Zu den nädjten Ermwerbungen 


| dürfte die Hiftoriiche Bibliothek des ver= | 


itorbenen großen Gejihichtsichreibers 
George Bancroft gehören, welde allein 
' 20,000 Bände enthält. 

Die größte Bücherei Europas und der 
Melt ift, der Bändezahl nach betrachtet, 
no immer die Nationalbiblivthet in 


ı Baris, mit 2,800,000 Bänden; danıı 


folgt da3 Londoner Britiihe Mufeum 
mit 2,000,000, die königlich ruliiiche 


| Bibliothef in St. Pelersburg mit 1,= | 


200,000, die föntglid) barriſche Biblio— 


000, die große königlihe Bibliothek in 
Berlin mit 1,000,000, die Bibliothek 


in Straßburg mit 700,000, die Biblio- 


thef der Univerfität Göttingen mit 
600,000, die Bibliothefen in Wien, 
Dresden und Kopenhagen ebenfalls mit 


ie 600,000 und die Nationalbibliothek |: 


in Madrid mit 500,000 Bänden. In 
unſerem Lande iſt die nächſtgrößte nach 


Onkel Sams Bücherei die öffentliche 


Bibliothek in Boſton, welche 500,000 
Bände zählt, dann folgt die Bücherei 


mit 300,000 Bänden. i 
Dieje Zahlen mögen einen ungefäh— 


ren Begriff von der Bedeutung der | 


Songrekbibliothef geben, und daß au) 
der inhalt der Bücher von entipreihen= 
dem Werth ift, murde bereits oben an= 
gedeutet. Das Gebäude dür;te in 34 
Jahren volftändig zur Benußung fertig 
lein. 


Ein Meerwafler-Springbrusnsen. 


Während der jüngiten Stürme am 
Stillen Orean hat fich bei Santa Erut;, 
Gaf., eine große Naturniertwürdigteit 
gebildet. &3 wird darüber nad Sun 
drancisco berichtet: 

Zu den jeltjamjten Dinge, die man 
jetzt ſüdlich von hier beobachten dann, 
gehört ein meerwaſſerſpeiender Felſen, 
aus welchem alle zwei oder drei Minu— 
ten ein dicker Strahl Seewaſſer etwa 
60 Fuß hoch in die Luft aufſchießt. 
Von oben betrachtet, ſieht das Ganze 
wie ein rieſiger Geyfir aus, im Ver— 
gleich zu welchem die Geyſir des Yellow— 
ſtone-Park nur verſchwindend klein 
ſind; das Waſſer aber kommt „brüh— 
wurm“ aus dem Stillen Ocean. Ein 
ſolcher Geyſir bus einer ſcheinbar ebenen 
Bodenfläche, welche dicht mit Gras be— 
wachſen iſt und den größten Theil des 
Jahres über nach wilden Blumen duf— 
tet, das iſt gewiß ein ſeltenes Schau— 
ſpiel. In phantaſtiſchen Farben ſchießt 
das Waſſer in die Höhe, und zwar um 
jo höger, je ftürmiicher das Metter auf 
dem Meere ift. Die wechjeinde Far⸗ 
bung des Waſſers, das Azurblau des 


Oceans, das nebelhaft veeichwimmende | 
Gebirge und die zarten Himmelsfarben | 


nebft den jonftigen reigenden Umgebuns 
gen verleihen der Scengrie eine wuns= 
derbare Schönheit. 

Obwohl dieie Merkwürdigteit ihre 
nächſte Entſtehungsurſache offenbar in 
den Dceanjtürmen der. legten Zeit hat, 
find Jahrhunderte, wo niht Jahrtaus 
jende, erforderlich gewejen, das Geitade 
gerade jo zu geitalten, daB jhlieklih 
die Eniwidlung-diejes eigenthümlichen" 
Geylird möglid war! Ber Untergrund 
beiteht weithin: xößtentheils aus. nn 


mesüberkieferung, wo 
ne 


Um einige beriiämte euros | 


— 


— wir, * 


geriffen, in denen He mit jim jelöp 1 | 
zuſagen „Verſteckens“ ſpielen, beſtan⸗ 
dig zu Sturmzeiten „walend, ſiedend, 
brauſend und ziſchend“. Da und dort 
iſt die Erde oder Feiebede —** abge⸗ 
fallen, und man tann durch ſel tiame 


ar 1899. 


Thyutſtehers des Bundesſencts. 
bat fi) während des Krieges als —* 
glied des Botomac Reliei Corps“ 


die Verpflegung der Verwundeten auf 


freisrunde Löcher mandınal 90 Fuß 


binabbliden in die ziſchende blaue 
Fluth. 

Im —— Fall geht ein ge— 
waltiger natürlicher Tunnel landein— 
wärts und gleichzeitig abwärts durch 
den 


dienſte erworben. 
den 


Fels, und weiterhin klafft dann ein 


Spalt nah oben, und ſo kann eine 


Portion verirrter ſturmbewegter, drau— 
ßen hochgethürmter See ſich zu einem 
Springbrunnen geſtalten 
ſchießt und ſchäumt das Seewaſſer hin⸗ 
ein, hinunter und dann endlich herauf, 


unter einem Geräuſch, wie Artillerie- 
weiſe Einengung ſcheint 


donner. Stellen 


das Ungeſtüm des Waſſers zu erhöhen. 


Wenn je der angedeutete Entwicke- 


lungsproceß eine .. iche Curioſität 
hervorgerufen ha 
hat man jedenfalls nichts 
ren. 
für 


avon erfah: 


+ 
nien „a 


die befan 
der Gegend" ebenio uberraichend neu, 
tie für den Fremden. 63 
werten, ob jif"Bejiand haben, 
durch) ihre eigen? Kraft fl zůch ver⸗ 
nigten wird. Schon Iaufjende haben 
ihr einen Beſuch abgeſtattet, aber wer 

nicht in 


auſchen nach H 


Hause geben. 


Som JInmlande. 


tIleinen Siörungenen! 


3 


Die 


der nterilaniichen Grenze en ſchließ— F nee er 
ber merttanijhen Grenze haben 1a | der Oberjt des Regiments befahl, fi 


lich au ihr Gutes; ſie erinnern darar 
daß die Ver. Staaten auch eine ſiehende 
Armee“ haben und ſie zeigen, zu was 
ſie eine ſlehende Armee haben. 
WBorin gleicht 


der „Ipası 
sierende Delegat* dem Tramyp? Dariit, 
das fie Beide viel jpazieren gehen umd 
nichts arbeiten. Und worin unit: 
ſcheiden fie ih von eina: der? Darin, 
dag der Iramp dafür feine Bezahlun: 
bekommt.“ (Der Kicer“.) 


er einzige Mann in der 

welcher in einem Hauſe wohnt, 
das in der Luft gebaut iſt, iſt der 
amert aniſche Millionar Fay. Dieſes 
Haus iſt bei Guanajuato auf dreihun— 
dert Fuß hohen maſſiv en eiſernen Sau— 
len erbaut. Vermittels eines rieſigen 
Fahrſtuhls gelangt man in das Haus 
und durch den Telephon verkehrt man 
mit der Stadt. 

Gen. Henry W. Slocum, 
welcher Großmarſchall der Inaugura— 
tionsparade in Waſhington war, als 
Grover Cleveland zum erſten Male als 
Präãſident eingeſetzt —— iſt eingela— 
den worden, am nächſten 4. März noch 
einmal den Marſch allsſtab zu überneh— 
men, obwohl er nicht ſür Cleveland in 
der Chicagoer Nationalconvention, und 
am Wahltage garnicht ftiimmte. 
| gm Staats gefängniß zu 
Pennſylvaniad iſt nach einer Mitthei- 
lung der „Muſical News“ ein Orchefter 
| unter den Gefangenen eingerichtet wor= 

den, weldes öfters Abendunterhaltun- 
ı gen .‚veranftalte}. Seder Injajje wird 
bei jeiner Aufnahme zur Erlernung 
eines Inſtrumentes 5) angehalten; die am 
wenigſten Befähi gten ſind für die Pau— 
ken, Trommeln und Triangel beſtimmt. 
Die Mitwirkenden ſind in ihren kleinen 


Welt, 


thek in München mit gleigfalls 1,200,- | Logen iſolirt, jo daß fie nicht ihre Weit- 


gefangenen, wohl aber den auf einem 


| erhöhten Pulte befindlichen Dirigenten 


jehen können. 
„Sa, das ift das Eigenthüm- 
fihe am Xuden. Für die Sünden und 


ı Shwägen Ginzelner werden mir lle 


zur Reden! ſchaft gezogen. ... Einer muß 
für Alle büßen, Einer für Alle einſte— 
hen. Die ganze Judenheit mußte leiden, 
ſo lange ein einziger Jude unrecht that. 
Das iſt die Summe und Quinteſſenz 
des Anti-Semitismus.“ Ein Paſſus 


der. Harvard-Univerfität mit 360,000 | @U3 Der Weihnachtspredigt von Rabbi 


und die Aſtor-Bihliothek in New York | 


Dr. Kohler. — 63 liegt viel Wahres 
darin. Doh mus nicht vielleicht „Ei: 
ner für Alle einftehen“, weil zumeift die 
Alle für den Einer einftehen — aud 
wenn der Eine oft „der einzige Sude 
ist, der Unrecht that?” Haben nicht fie 
jelbit dor zwei Jahrtaujenden den Ei= 
nen für die Sünden ven Allen büßen 
laſſen? — Die Solidarität hat ihr Öro- 
ßes, Erhabenes — fie hat au ihre 
düſtern Schattenſeiten. (N. Y. Stsztg.) 

Die Nachfrage nach Exem— 
plaren des Buches, welches von der 
Bundesregierung heraus gegeben wird 
und das Verzeihnig der Kipilbeamten 
nebſt Angade der Salaire enthält, ift 
eine ganz ungewöhnliche, Sie fing 
bereit3 unmittelbar nad den Novem: 
berwahlen un und hat feitdem fortwäh: 
rend zugenommen. Ganz beſonderes 
Intereſſe für die Bundespatronage 
zeigt, aus dieſen Nachfragen zu ſchlie— 

sen, der Süden. Eine große Anzahl 
der Regierungsangefteilten in Waih- 
| ington, deren Werbleiben im Anıte bei 
jedem Adminiſtratior wech el in Frage 
geſtellt wird, ſieht ſich dur ho dieſes maſ— 
Irene Reflektiren auf Bundesämter 
in ihren Stellungen bedroht, und daher 
— *8— die vielen Vetitionen an den 
Präſidenten um weitere Ausdehnung 
des Kivildienitgeiche3. 

Im Congreß wurde neulich 
viel gelacht über einen ſehr hübſchen 
Zwiſchenfall, deſſen Helden Exſprecher 
Reed und Repräfentant Rodwell waren, 
weich’ fegterer bekanntlich Ieptes Jahr 
um ein Haar jeiren Congreßſ itz ver— 
loren hätte. Rodwell ſaß in einer 
Kabelcar und zwar auf einer Bank, die 
nur für einen Vaſſagier beſtimmt war— 
An einer Halteſtelle trat Reed in den 
Wagen und wollte ſich neben Rockwell 
ſetzen. Dann aber erkannte er ſeinen 
Irrthum, ſprang auf und entſchuldigte 
ſich: „Ich wollte Sie nicht Ihres Sitzes 
berauben, Herr Rockwell“. „Na, es 
wäre nicht da3 erite Mal, das Sie das 
berjught en“, meinte Rodmell anzüglid. 

36; aber dies Mal it e3 ein Sig ber 
5 Idnen wirklich gehört“, lachte der dicke 


Wüthend 


vie gerade dieje, io | 


1 


| 





| 
| 


Die Sehens zwürdigkeit iſt auch 
älteſten Bewohner“ 


leibt abzu⸗ 
oder ſich 


Sturmzeiten kam, mußte ent-⸗ 


dem Schlaqhtfelde und um die Familien 
der Soldaten, für welche ſie Unermüd— 
lic) forgte, alıgerordenttidh große Ber- 
Sie hat aber auf 
Rebsleu gegenüber auf dem 
Schladttelde ungewöhnlichen Muth ges 
zeigt. Ihr Gatte, ein Lokomotivfüh— 
rer, warb bei Ausbrtuch des Krieges 
unter dem erſten Aufrufe des Präſiden— 
ten Lincoln die erſten Freiwilligen in 
Illinois an. Die Compagnie, welche 
Capitän Cutler angeworden hatte, 
wurde, als ſie in den Krieg zog, mit 
einer jeidenen Yahne beichentt. 


Yebruar 1863 jtand Tutler mit jeiner | 
Gompagnie bei fyort Donelſon, das da⸗ 
Dort beſuchte 
ges wurde 


mals belagert wurde. 
ihn ſeine Frau. Eines Ta 
die Compagnie zum Angriff com— 
mandirt, trat ſehr eilig in 
Altion ein und vergaß, die bejagte 
Fahne mitzunehmen 
gen eine Ueberma— St "der Kebellen war 


die Compagnie fhon im Begriffe zu | 


wiidhen, da erihien Yrau Gutfer mit 
der Fahne in der Rechten und einem 
Schwert in der | 


felde, ging dem Feinde entgegen und 
belebte den Muth der ( 


wacker in den Kampf einzriffen. 
glei der Kaınpf ein blutiger war un 


| Hunderte von QTapferen getötet ı oder 


| 
j 
| 
| 
i 


| Griprecher, der bekanntlich ſehr wibig 


und ſchlagfertig iſt. 


Die kürzlich im Sortiere 


:1.Hofpitel zu. Wajhington, D. C., bete | 
ſorbene hefdenmüthige Fran. Elife 


‚ Euiler, deren Rome —— 
ea U URTISHE 
eiunden bat, ** des 

Cutler. des 


ſchwer 
Cutler auf dem Schlachtfelde, bis ihr 
auf ein im Cumberland liegendes 
Transportſchiff zu begeben, wo fie we— 
niger in Gefahr war. Aber auch dort 
zeigte fie Die größte ITodesveradtung ; 
tie jnwentte auf dem Dede die Fahne 
und jeste jih) dem lebhaften Feuer der 
Rebellen aus, die auf das Schiff ſchoſ— 
ſen und beſonders die Fahne z zum Ziele 
nahmen. Frau Cutler, neben welcher 
zahlreiche Kugeln einſchlugen, mußte 
förmlich gezwungen werden, ſich unter 
Deck zu begeben. Nach der Ausmuſte— 
rung des Negiments3 aus dem Dien! 
wurde der rau Gutler die yahne, für 
die fie ihre Lesen eingejegt hatte, zum 
ſeſchenk gemacht. In dieſe Fahne 
gehüllt wurde die heldenmüthige Frau 
auf ihren Wunſch auf dem Soldaten» 
riedhof zu Arlington in's Grab ge— 
ent 


Das Fleifh der Aufter ent 


hält ungefähr neunzig Procent Mailer. | 

Gine zehn Fuß Hohe Staus 
tue von Brigham Young wird in Chir 
copee, Maſſ., gegoſſen. 

Falſchmünzer gehören zu 
jenen Leuten, denen man nicht mit 
ihrer eigenen Münze heimzahlen kanıt. 

Dererftejemals gebraudte 
Briefumfchlag befindet fich in dem Yon= 
doner Mujeum; er ftaınmt aus Dem 
Mai 1696. 

Der Nachttelegraphiſt der 
Panhandle-Bahn in Ruſh, einer in 
einem dichten Walde bei Crown Point 
in Indiana einfam belegenen Telegra= 

phen » Station, wurde neulich Nachts 
von zwei Landſtreichern, welche Einlaß 
begehrten, aus dem Schlafe geweckt. 
Noch ehe er die Thür öffnen konnte, 
wurde ſie erbrochen und er ſelbſt wurde 
niedergeſchlagen und gemißhandelt; die 
Einbrecher bedrohten ſein Leben mit 
gezüidten Meffern, zerichlugen die Mlö- 
bei und beihädigten die Telegraphies 
Vorrichtungen. - Während diejes Her- 
förungsmerfes gelang e3 dem Selegras 
phiften, in den Wald zu entkommen 
und nad längerer Wanderung in der 
Irre ſchließlich nach Crown Point zu 
——— wo er von dem Vorfalle An— 
zeige machte. Während ſeiner Abwe— 
ſenheit ſtahlen die Einbrecher alles 
Werthvolle, was ſie fortſchleppen konn— 
ten, zündeten das Häuschen an und 
verſchwanden. Infolge der Zerſtörung 
der Draͤhtleitung mußten die unterwegs 
befindlichen Bahnzüge bis zur Aus— 
beſſerung des Schadens liegen bleiben. 

An einem der letzten Abende 
hat in Gainesville in Florida der Kauf— 
mann S. Stringfellow den Heraus— 
geber des „Daily Ledger“, Charles H. 
Pratt, 
ehre erſchoſſen. Stringfellom fam en 
jenem Abend gegen Zehn nad) Hauie 
und erblidte von der Straße aus durch 
ein offenes Fenſter ſeine Frau mit BR 
in einem Schlafzimmer. Er trat näher 
air daS. Feuſter heran und ſchoß Pratt 
in die Seile. Dieſer wankfte bis an die 

Hausthüre und traf an der' elben 
Stringfellow, welcher ihn durch einen 
zweiten Schuß todt niederſtrecte. ei 
ber Leihenichau räumte Stringrellom 
die Blutthat ein, erklärte aber, das jie 
durd Die Umftände gerechtfertigt geme= 
jen jei. eine Frau fagte aus, day 
Pratt ihr ein: Tafhentuh überbradt 
und bon Betreten des Hausflurs an jie 
mit Liebfofungen beläftigt habe. 
Shlieplih bake er fie in feine Arme 
gei'hlofjen, fie in das Nebenzimmter ge= 
tragen. und auf daS dort ftchende Veit 
geworfen. ‘Sie habe ji To viel wie 
möglih Dagegen geiträubt und ge= 
ihrieen, big endlich ihr Mann erichie- 
nen jei und ihren Angreiter nieder- 
geichofjen habe. 

Der kürzlich in New Haven, 
Conn. aus dem Leben geichiedene be= 

rühmte Geologe Profeifor John Strong 
Newberey von dem Columbia College 
var 1822 in Windjor in Connecticut 
geboren, graduirte 1846 an dem Wei- 
tern Rejerve College und zwei Jahre 
ipäter an dem Cleveland Medical Col» 
lege. 1861: wurde er Mitglied und 
Schriftführer der Bundes-Gefundheitss 
behörde und ‚beaufficht igte das Wirien 
der Behörde in dem Mifjijfippi = Thale. 
Nach dem Kriege wurde er Profefjor 
der Geologie und Baläontologie an der | 
mit den Columbia College verfnüpften 
Bergbau · Schule und hatie dieſen Lehr: 


ſtuhl bis zu ſeinem Tode inne. | 


Während der Dauer ſeines Lehramtes 
re ; ein, naftmwifienigaftliches 
m mit — erttau⸗ 


J 
sen " Etnniöheo v 
D ernann ER — dort 
Bol ‚der. ‚Vermellung des 


Sie | 


Im 


Die | 


Sm Sampfe ges | 


Sinten, einer Jungfrau 
von Orleans gleich, auf dem Schlacht- 


Soldaten derart, 
daß dieſe auf's Neue vordrangen und 
Ob⸗ 


verwundet wurden, blieb Frau 


als den Schänder ſeiner Haus-⸗ 


Dian Grandht ? fein 


DYNAMIT 


zn den Schmuß 109 zu werden, 


Jedermann 
gebrauch! 


u 


| landıfhen und mländirden 

ſchaftlichen Vereinen an und war Jahre 
lang Präſident der New Yar fer 
Wiſſenſchaften. In ſeinen 
er ſich har iptſachlich 


ind 


| mie der 
Schriften befatzte 
mit Erd- und Verſteinecungski 

Die berüdtigten n Endom 
| ment-Orden in sppürfien 


W. —— 
ihr tes Daſeins die rare Zeit gef rei ut 
habe nt. Eine ganze nich 


Via! ſag huſ 
ij. 3. 


| fie) — - 10. ſchreibt der „Anz 
Anze — derſelbe 
iſt in ſchneller Aufeinande 
kracht, und ſeit ** Zag haben 
die dortigen Ger mit den An gele⸗ 
genheiten dieſer Schwindelgejellichafteit 
zu thun gehabt. &3 mar im Jafre 
1888, da die N ßge bung von 
| Mafjagujetts d ie Untlugheit beging, 
dein fraglichen O 
Reihe von Geiepen feiten Grund und 
Boden zu verleihen. Ein paar Jahre 
| baden genügt, den ihwindelbaften Cha= 
rakter dieſer ſog. Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften darzuthun und die Menge 
der Opfer zühlt nad) Zehntauſenden 
Aus den Reihen der 


* 
Jahr 


9 
ſichte 


u 


geichgebung ergangen, 


zu maden, dag DM bemusten Gelege 
vom Sabre 1883 abaeihart und die 
wsührung derartiger Geichätte für die 
Sufunft verboien werde. Um den Be: 
titionen den nöth N 

und einflugreihiten Bür rge vvon Maſſa 
chuſetts, wie Atkinſon, Paine 
u. a. m. das Verlangen der Ge iuchitel- 
J in einer kräfti gen Adreſſe an die Ge— 
| jeggebung unterjtügt und man 
in unterrichteten Kreifen nidt daran, 
daß der Miderruf jener thörichten Ge— 
fegerlajje in ganz 
wird. 

Der Miniiter 
Noble, welcher kürzlich 
werther Entſchiedenheit einge 
um der Zerſtörung er califor niſchen 
Rieſenbäume Einhalt zu thun, bekommt 
jetßt eine neue Gelegenheit ich 
zeichnen. Vor Kurzem machte 
Colorado die Entdedung, 
Sügerihaar fi der Aı 
hatte, die aus etwas 


des J nnern, 
mit an erienn 


geiifen 


tl) ui 


+53 21 


ausz! i= 


ftehende Heerde wilder Büijel, weile 
den „Lot Part“ no zieren, 
tnallen und auszurotten. 

len Schüten hatten bereit 


Ihiere getödtet, ala der Staats inf 
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Die 
4 
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LU 
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Ss 
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wiſſen⸗ 


Arad. “ | 


olge dere | 


den du ch Erlag einer | 


> ee. 1 Gig 
Selzogenen Id | 
nun Mafjenpetitionen en die Stuat3= | 
das frühere uUn⸗ 


recht dadurch einigermaßen wieder gut 


ig en Nachdr uck zu ver— | 
leihen, haben mehrere der angejehenften | 


Cla 


kurzer Zeit erfolger | 


nen in |} 
daß eine | ® 
ufgade aemwidmet | d 
ünfzig Stück be- 


niederzu⸗ 


Wind von der Sache befam und go egen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| Die fyortjegung des mörderiichen Sport 
| Einfprade erhob. 
| ih aber nicht fi 
dann heraus, day ws 
| regierung no die Sta: ———— 
irgend welche Beſiimmungen zum iSchr utz 
| der Ihiere erlafjien — Darum 
ſchritt nun der Gouverneur von a 
rudo auf eigene Verantwortung etı 
und das Vernichtungsiwerf wurde ea 
cingeltellt. Laut Bericht 
aufiehers befinden ſich jetzt noch etwa 
vierzig wilde Büffel im „Loſt Park“. 
Um deren Leben zu erhalten und jede 
| 
| 
| 


Störung für die — auszuſchlie— | u 


nis 
iiuik N 


gen, will der Gouverneur der dem 
zufammentvetenden 
einige Vorjchläge unterbreiten. De 
Bart fieht unter der Gerichtsbarkeit de 
Bundesregierung, don welder er iL 
öffentliche Zwecke vorbehalten wurde. 
Es bedarf ſomit nur eines Bejehts 23 
2 & 


Minifiers des nern, um n derartigen 
Unfug ein Ende zu magen. 
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Wenn 
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Kurz 1333 Wii 
Richter Woodman üt erwies geit 
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Peter 
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DIE DIET X 


| Ggartes Wernitz, Fre ed. 
| dore Nımington und 
der Humane Eocictv. 
| den, 
überſchritten at, 
von Taſchentüch bern 


Foruron aD 
tdeiner das 
hatten eine 


und 


von teren 


des Staats-⸗ 


Die Jäger wollten 9 
igen und es ſtellte ſich 
dir die Bundes | 


ı baden, 


! 2. v 
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zweifelt 
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Handſchuhen | 


—* P. F. Ryaus Schnittwaarengeſchäft 


n Weſt Madiicı Str., geftolen. 
* Die Jllinois 

aeitern ihre‘ Zablungsunfägigt: ib Di 

Berbindlichkeiten betvagen S3000 u 


Bath T 
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ub Co. erflär 


F. A. Riddle, der —B—— der 
Manhattan Supply Co. von New Yort, 


wurde zum Maflenverwalter ernannt. 


te 
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Geo. Mei 
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rzum S Scenertt laser Planen, 
iet zum Blanmaden ihres Wert; zeugs. 
n zum Vutzen von —— 
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Im Nach laßget icht wurde geſtern 
Teſtament des verſtorbenen Baniel 
reicht, in welchem über die 
von 8100,000 verfügt wird, 
ind einer Synagoge und wohl 
Anſtal überwieſen, die 
Hälfte des Rachlaf— 

Reit unter die drei 


* Anton Gretszah 
chielt geſtern in der Poſt Office 8500 

in ruſſiſchem Gelde. Er band die 
Summe in ein voihes Taihentuh und 
ſte ſie in die Taſche ſeines Ueber—⸗ 
Kurze Zeit darauf vermißte 
er das Geld und meldete das in der 
Central⸗Station. Er iſt jedoch nicht im 
S * zu jagen, ob er dad Geld vers 
bat oder 0b .c3 ihm gejtohlen 


aus Hamthorne 


| worden ift. 


— — > 


und Bier— 
La Saͤlle Str. Heute 
333 — heuſer⸗Buſch Piiſe⸗ 
ner, Bundweiſer und Burgunder, 
Des s Yrivate Stv, Inportirtes 
Niifener, Anton Drchers Midalod, 


SNündener, 


Kerns Reſtanrant 
it, 105 
‚88 
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tr. u. North Ave, 
146 Zullerton Ada 
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>. Kur 3, Apoth * 285 Ruſh Str. 
Weſtfſeite? 
J Sie Busch 6° d, „upot hefer, 833 Milweanfee 
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aller, Apotheler, Ede Milwaukee und 


toig, Apotheker, 1579 Ditomufee An, 
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"ee Lale Sir, und Bryan 
GW. Lulr Ste; Eier Wood : 


Apotheker 477 WB. Divifloa 
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er, 8% und 802 &. Halitch 
hit * 5417 Blus A8land Aue, 
80M. 21. Str., Ede 

‚ Ede iD, 


3, Apotheker. 


RBahiteich Apotheker, Milwaulee u. Center 
zit itwaufee Ave. u. Noble Sta 
tnefer, 1456 Milwaufee Ade. 
, 561 Bine Yslaıd MD, 
poiheter, 21. und Baulina Str. 
jeter, 363 W Chicago Ave, € 


5.35. Elsner, Apotbefer, 1061-1063 Diilmaufer An, 
Zojenhans, Ap othefer, Ahland m. North Une 

he tier 'Bharı ach), 4) W. Wadijon Ste. 

em zto, Ava ier, 5708, 14, Str. 

v.%. Truchl, 264 ©. Haliied Str, Ede Harrifom, 

x. Bühl am, veter, North u. Weftern Aves 

E. Wiedel, Rpotheter, Chicago Ade. u. PauliuaSt. 

Ind tiana Wood & Goal Go,, 917 Blue Jstaud 
Ave, 

m. Siut, Apotheker, Zrmitage und Kedzie Ave 

F ur, Apotheter, 201 W. Mabdiſon Ste, 


v, Ce Adam3 und Sangamon Ste 
Südfeite: 
tto Cofan, ter, Ede22. Etr. und Aräır 
Ave. 
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x Apothe 


Apotheter, Ede 5. u. Paulina Str. 
‚ Apothefer, 522 Wadajy Ave, Gite 


va Jene, Anotheler, 3100 State Str 
R. ——— ch, Apot he fer, 629 31, Str, 
ZT! oben, Apotjefer, 420 W. Etr. 


ur ‚oihefer, 


Apoihst 


— 3, Apotheler, 8100 Wentworih 
zo & Rn, 258 31. Str. Ede 
J 
ener * — heler, Eclke Wentworth Ade. und 
str, 
Gunvadi, Upothefer, 2904 Archer Aue. 
Ede Deer iug Eir. = 
$. an: squelet, Yipothefer, Nordoitstde 35 und 
Salfted Sit. 
Zutrgt, Avo tb: fer, 5100 Afhland Abe. 
Re ettering, Apotheker, 25. und Halfted St 
Areyßler⸗ er, 2014 Cotiage Grove 
A. 5 "mitter, Apstister, 44. und Halfted Str. 
Binz, En, v, 43, und — Abe. 
Boulerar Br armach 5100 ©. Halited Gtr, 
2 & Ga., AUpotheier. 2901 Walze Sta 
Bollace &t. Bharınack, 32. und Wallace Sta 
MRobırt Kiesling, 1136 63. Str. 
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im 


fr 
Woh— 


Bürger Chicagos iſt, ſtarb ge tern 
Alter von „sabren in jeiner 
nung, 4917 Prairie Ave. Gr war am 
97. Oktober 1819 in Drange County, 
N. Q., geboren und fam 


burg, N. 9., bierher. 
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aus Medlen: 


* Kohn MeNanara, welher von dem | 


Detectiv Patrid Shecdy anı voriacır | 
Sonntag mighandelt worden war, jiard |: 


geitern an den Berlekungen. Er 
mit dem Boltziiten in Streit ‚gecatben, 
als er jih an Pauline Folea, ‚einer Bez 


wohnerin des Haujes v2 ©: 


war | 


Haliiedır .. my 
MeNamara i 


"war ein Jormengieher un id die Union | 
will jet gegen Cheedy geristlid vors;| 


| 
| — 
in vergriffen Hatte. 
| gehen. 
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Dearborn Stv: euplodirte geiter 


“ Bor dem Windſor Sotel an ber Ir 
Abend | 


| gegen10: Uhr „eine Patrone ken den | 


' Rädern ns 
daß e3 bis jetzt möglich wäre, fejtzuftel: 
| len, wer fie dahin gelegt hat. 


die Chicago City Railway Co. 
225, 000 Schadenerſatz. Er behauptet, 

von einen Strapenbahnwagen an 55. 
Str. und Madifon Avr. 


fein. 


* Selvator, ein reines Malzbier der | 


Conrad Seipp Brewg. Co. zu haben 
in Flaſchen ib yafern.” Zt: South 
869. Ads mt. lı 


| 5 “ 


eines Kebeldahnmwageng,. ohne | ı 


* 2, E. Britton Magie gejtern gegen |. 
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| Meter: 
in Hyde Bart 


überfahren und — verleht worden zu 
—— in der Pant von Wasmannsdorff u. Het 
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7123 Sheffield Ade, 
r, Linsoln und Belmont 


Lake 


ze. 9 


A. G. 


Linolun Ade. 
03 Belmant Une, 
Helmont Ave. 
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Briefkañſten. 
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Schneider. — Die Ollendorf' ſche Sram⸗ 
ſinden dieſelbe in jeder größeren deutſchen 


— Wenn die Leute dabei innerhalb des 
iſchen SKicche bleiden wollen, 'jo 
; des MWapites notbivendig, Ders 
en äußerſt ſelten ertheilt. ,j 
— o ſeph St. — Uns iſt ein ſolche 
m * fragen: Ele doch einmal in 
n in Zuchhanskırgen nad. 
; Ds Deutjge Coafurkıt befindet fih 
des Borden Wo, am der Norbinef: 
ba und Vandeldh Str. Ob Sie 
zu bezablen haben, oder nicht ba# 
gar von der Urt Ihres Yuliegens as. 
Ter „Milmenfce Heroid“ ericheint täglich 
t auch Annoncen: eine Mgentur Behr 
ıb fh im „Zimes’-Geiände dahier, Ede 
und Wafdington Str, im 8, Etodweil. 
— Allerdines gibt «3 in Wafhingten ein 
Home“, desſelbe i imdeffen nur fin Bes 
s Armee beftinumt, Die Wdtefle 
13 ne, Wefbhinzten, D. E.*, genügt. 
> — BVWenden Eie fih an den Boltzeichef 
ı, City Hell. 
— Srädtifde ES parfafien. gibt 3 im Gbicage 
Werthpapiere lönnen Eie fib er · 
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Wie Mouopole aufgchaut wer: 
den, erfährt man u. A. durch die Zen: 
genvernebmungen, welche dev Handels: 
und DVerfehrsausfhug des Abgeordne: 
tenhaujes veranftalet. Der Ausſchuß 
bat fejtgeitellt, daß der Hartkohleniruft 
feineswrgs alle Hartfohlengruben be: 
berricht und auch nicht - alle Eijenbahnen 
controlivt. Während aber beijpiels: 
weije die mächtige Pennſylvania-Eiſen— 
bahn nicht zum Truſt gehört, hält ſie 


es für vortheilhafter, auch ihrerſeits die 


von ihm feſtgeſetzten Preiſe zu fordern, 
als ihm Mitbewerb zu machen. Und 
jolange fie an diejer Ilugen Anficht feit« 
hält, ‚liegt e8 augenicheinlich nicht im 
Suterefje des Txrnjts, fie zum Anjchlufie 
zu bewegen und feine Gemwiunfte mit ihr 
zu theilen. Gr erreicht jeinen Zmwed 
vollitändig, wenn Niemand ihn unters 
bietet. 

E53 gibt indefjen einige Grubenbeiiger, 
bie entweder zu unbedeutend oder zu uns 
abhängig find, um vom Truft verjchludt 
zu werden, und die dennoch die Kohlen— 
preiſe diücken könnten. Dieſe macht 
man einfach dadurch unſchädlich, daß 
inen ihnen keine Eiſenbahnwagen ſtellt! 
Was nützt ihnen ihre Kohle, wenn ſie 
nicht auf den Markt gebracht werden 
fann? Ein Grubenbeſitzer Namens 
John C. Haddock, der jährlich 500,000 
Tonnen Hartkohle fördert, kann von ber 
Delaware, Lackawanna & Weitern Rail 
Noad, auf die er angewiejen ift, Keine 
Vradtmwagen erhalten. Natürlih hat 
er ji an die Gerichte gewendet, aber 
ebenjo natürlich Fommt ihm von dort 
her keine Hilfe. So jehr alle Rechtöge- 
lehrten Darüber einig jind, dat; die Bahn 
gejelichaft rechtswidrig handelt, jo 
jywer ift e5, fie zur Befolgung der Ge: 
fege anzuhalten oder ihr den Freibrief 
zu entziehen. 

Andere Monopole, unter denen der 
obenan jtcht, 
befolgen eine and:re und v.el theurere 
Methode, Sie haben das „Nabatt: 
igitem* eingeführt. Der Whiskytruft 
läßt 3. B. irgend einem Ediapshänd: 
ler die Mittheilung zugehen, daß iyım 
binnen einer gewiſſen Friſt ein anſehn— 
licher Rabatt bewilligt werden wird, 
wenn er während der angegebenen Zeit 


| ganze Bewegung. 


— — — 


Sie d 


| gefien, daß fie Anderen diefelben Mecte ; 


4 zugeitehen müfjen, die fie 


sich jelbit 
verlangen. Wollen fie Gewält brauchen, 
um ihren Zmwed zu erreichen, fo fordern 
fie aud von der gegnerifen Seite Ge: 
walt heraus. E3 muß danıı zu einem 
wüjten Gebalge kommen; welches - ben 
Gewerkvereinen nur die äffentliche Mei: 
nung enifremden und nichts als Mieder- 
lagen bringen fann. Au den alten 
Zunftordnuagen wird die Welt auf 
feinen al mehr zurückkehren. Wenn 
dieje das deal der Gewerfpereüte 
geworden find, jo wird nam nur bedau- 
ern müſſen, daß eine jo viel verjpre- 
chende fortſchrittliche Bewegung ſe 
ſchnell im Sumpfe der Reaction zu. ver: 
laufen droht. 


In ihrer Art bewunderuswerth 
iſt die Hartnäckigkeit der Crauls, welche 
mit aller Gewalt das Volk beglücken 
wollen. Wenn die vernünftigen Volks— 
vertreter nur halb jo ausdauernd wären, 
wie die verrüdten, jo würde da& Yand 
fich jehr gut Stehen. Es ijt jedoch eine 
TIhatjache, dar die weile Maßtegeln 
nie zu Stande fommen und die Narren: 
fireihe immer durchgehen. Daber ilt 
auch die Nachricht nicht überrafchend, dag 
man jih auf die Einjtellung der wahn: 
wißigen Silberanfiufe nicht die ge— 
ringſte Hoffnung machen, auf die Annahme 
der heilloſen Anti-Optionbill im Senate 
dagegen gefaßt ſein darf. Die Silber— 
cranks wollen jeden Verſuch, die Bun— 
desregierung aus ihrer offenbaren Verle⸗ 
genheit zu befreien, mit einem Antrage 
auf freie Silberprägung beantworten. 
Und die Bauernfreunde, welche das Heil 
der Sandwirthihaft in einer Fünjtlichen 
Beihränfung der Getreidemärkte er; 
bliden, wollen nöfhigenfalls bis zum 
jüngjten Tage reden, ehe fie die Abs- 
feßung ihrer Bill von der Tagesordnutrg 
gejtatten. Cs ijt immer die alte Leier. 


Tohl Das traurigite Armuthss 
und Unfähigkeitszeugnig haben jicy jene 
„Lehrer“ ausgejtellt, welche eine. Gejell: 
jhafr mit dem myjteriöjen Titel „M. 
T. Y. ©.* empfahlen und beförderten, 
um der zunehmenden Schuljcwänzerei 
und AZuctlofigfeit der jchulpflichtigen 
Jugend durd) Vertheilung von.allerhand 
bunten Bändchen und vergoldeten oder 
emaillirten „Badges“ zu jtenern. Kaum 
glaublih, aber wahr! 

Wenn aljo jo eine Range, jtatt Ciga— 
retten zu rauchen und ſich mit ſchmutzigen 
halbwüchſigen Bettlern, für welche der 
Verkauf von Zeitungen oder das Stie— 
felwichſen nur als Vorwand fürLungern 
und freche Beläſtigung des Publikums 
dient, auf der Straße herumzutreiben, 
die Gnade und Herablaſſung hat, in die 
Schule zu gehen, wohin er von Rechts— 
wegen von ſeinem Vater geprügelt wer— 
den ſollte, dann ſoll das noch obendrein 
belohnt und eine einfache, ſelbſtverſtänd— 


liche Pflicht zu einem Verdienſt geſtem— 


ſeine Waare nur von dem Truſt bezo-⸗ 


gen hat. Um mit ſeinem Nachbarn con— 
eurriren zu fönnen, dev auf die freund: 
Ihe Dfferte des Trufls eingegangen 
fein mag und feinen Schnaps in folge 
defjen mwohlfeiler verfaufen fanıı, muß 
der Händler gleichfalls den Vorſchlag 
Thut er es nicht, ſo kann 
es ihm widerfahren, daß die Brennerei, 
von der er ſeine Waare bezieht, ſchließ— 
lich auch vom Truſt aufgekauft wird 
und er ſomit gar keinen Schnaps mehr 
kaufen kann. 

Es liegt klar auf der Hand, daß zum 
Schutze gegen dieſe Räuber Verbände 
werden gegründet werden müſſen, gerade 
wie ſich die Städte des Mittelalters 
gegen den räuberiſchen Adel nur durch 
Bereinigung ſchützen konnten. Soweit 
die Truſts durch die Geſetzgebung 
geradezu begünſtigt werden, muß ihnen 
dieſe Begünſtigung ſofort entzogen wer— 
den. Daß ſie eine dauernde Einrichtung 
oder gar die Grundlage einer neuen 
Geſellſchaftsordnung werden können, iſt 
eine lächerliche Annahme. Was allen 
Grundſätzen des Rechts, der Menſchlich— 
keit und Freiheit widerſpricht, kann 
nicht von Dauer ſein. 


An die Countycommiſſäre iſt von 
dem Gewerkverein der Zuſchneider das 
Anſinnen geſtellt worden, den Contract 
für die Lieferung von Kleidungsſtücken 
nur deshalb nicht an diejenige Firma zu 
vergeben, welche das niedrigſte Angebot 
einreichte, weil dieſelbe nicht ausſchließ— 
lich Verbandsarbeiter beſchäftigt. Aller— 
dings wird außerdem noch angeführt, 


daß die Firma in öſtlichen Zuchthäufern 


und in Schwitzwerkſtätten arbeiten läßt, 
aber das ſcheint ebenſo wenig begründet 
zu ſein, wie die Anſchuldigung, welche 
von den Schriftſetzern gegen einen Aus— 
ſchuß des Weltausſtellungs-Directoriums 
erhoben wurde. Des Pudels Kern iſt 
die Forderung, daß die Behörden jeden 
Unternehmer boycotten ſollen, deſſen 
Arbeiter nicht ſammt und ſonders einem 
beſtimmten Getrlocrein angehren. 
Selbſerſtaudlich aken die Behör— 
den dieſe beſcheidene Bitte nicht erfül— 
len. Denn vor dem Geſetze gilt ein 
Arbeitsritter oder ein Unioniſt nicht 
mehr, als jeder andere Bürger und es 
iſt vor der Hand noch nicht verboten, 
Arbeiter anzuftellen, Die fich aus irgend 
einem Orunbe keinem Verbande an: 
fhließen wollen oder fünnen. Wenn 
die Countycommifjäre das Necht hätten, 
den Boycott über eine Firma zu verhän: 
gen, weil fie auch Nicht-linioniiten be: 
Ihäftigt, jo wären fie offenbar befugt, 
eine Hirma lediglich deswegen zu boy: 
eotten, weil: fie nur Gewerkvereinsmit: 
glieder auftellen wil. Dder wenn ein 
Zwiefpalt unter den Verbandsarbeitern 
jelber auöbrechen jollte, jo Lönnte die 
Behörde die eine Partei auf Kojten der 
Wie wäre es z. 
B., wenn die Countycommiſſäre ſagen 
wollten: „Wir jind Breunde der Ar: 
beitsritter und Gegner der Gcewerkver: 
eine. ‚Bon mus fann Niemand einen 
Contract haben, der Unioniſten beſchä— 
tigt, und nicht Arbeitsritter.“ Würden 
die Gewerlvereine ſich das gefallen laſ⸗ 


ſen oder würden ſie nicht vielmehr ihre 


wohlbegründelen Einſprüche gegeu eine 


ſolche Ungerechtigleit erheben? Mas 


aber beit Einen verht ift, ijt dem Anz 


olitit der Unduldjamteit, 
bewierkpereine jeit einigen 
n,  gefäfeden fie Die 


pelt werden! 

Es iſt weit gefommen in diefemLande, 
65 liegt mandes Wahre darin, wenn 
neulich ein geijtreicher Engländer meinte, 
der Fremdenhaß ſei weiter nichts, als 
eine Nothwehr der heranwachienden Ge: 
neration, die jih im Gefühl ihrer eige: 
nen Erbärmlichteit und Unfähigkeit ver: 
zweiflungsvoll ihrer Haut gegen die 
überlegene ausländiihe _ Intelligenz 
wehrt. (Elevel. An;.) 


Lokalbericht. 


Betriebsſtörung auf der Südſeite— 
Hochbahn. 


Geſtern Abend hatten die Paſſagiere 
der Südſeite Hochbahn eine ſtarke Ge— 
duldsprobe zu beſtehen. Die Lokomo— 
tive eines nördlich gehenden Zuges ge— 
rieth an der 40. Str. außer Ordnung 
und war nicht im Stande, die Fahrt 
fortzuſetzen. Der ganze Verkehr wurde 
geſtört und erſt nach langem Zeitverluſt 
gelang es, das Hinderniß zu beſeitigen. 
Der Aufenthalt wurde dadurch noch un: 
angenehmer, daß ein großer Theil der 
Waggons nicht geheizt war und die 
ſcharfe Kälte ſich in Folge deſſen recht 
unangenehm bemerkbar machte. 

Von Seiten der Paſſagiere fielen 
Aeußerungen, welche nicht gerade ſehr 
ſchmeichelhaft für die Geſellſchaft waren. 
Viele derſelben gaben die Abſicht kund, 
den Weg bis zur nächſten Station zu 
Fuß zu machen, die Bahnbeamten wis 
derſetzten ſich dem jedoch und and die 
Gefährlichkeit des Unternehmens ſchreckte 
davon zurück. Die Geleiſe waren mit 
Eis bedeckt und der Verſuch, auf dem: 
ſelben entlang zu gehen, war in Folge 
deſſen ſehr gewagt. [a 

Die Beamten der Gejeltichaft erflären 
die Kälte in den Wagen: dadurd), dah 
die Heizungsvorrihtungen zum geapen 
Theil außer Ordnung gerathen jeien, 
was freilih von dem Pırblikum wicht 
als genügende Entjhuldigung angefehen 
werden dürfte. 


— 


Wie sicle Urbeiter und Wirbeiterinnen 
Surd die „„Mbendpoit horn Beihältinnig 
seinuden haben, cuizicht fih jeder. Wercnis 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Sace über 200 Eielien außgeibrieben. 


Bicheiht dad ein Mörder 


Der Farbige James Williams, wel; 
her am Weihnanntsahend in DE Kirche 
der Freien Methodiftengemeinde, 598 
Late Str., eine Störung des Gptted: 
dienjtes verurjadhte, indem er, mie bas 
mals berichtet, Gejtändnifje machte, daß 
er zwei Mordthaten verübt habe, wird 
dringend in Windjor, Can., verlangt. 
Lieut. „Hartnett von der Polizelftation 
an der W, Lake Str. erhielt gejtern 
einen Brief von dem Wolizeidei in 
Windſor, in welchem eine Phoͤtographie 
Williams lag. 


ermordet zu haben. Photographie, 
ſowie Beſchreibung ſtimmen genau mit 
der Perjon Williams’ überein.‘ Ders 
ſelbe jigt jegt, in der Bridewell md ats 


beitet dort eine Strafe von 875 ab. 
Lieut. Hartnett iſt feſt —— DIE 


Williams die gewünſchte Verföntich 


iſt und wird derſelbe nach Berbüßgung DU 
feiner Sirafe ganz fiher ausgeliefert F® zegirg 
ee 


werden. 

— 
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Er ift befchuldigt, freie] 

lid) unter dem Namen Frank Willie, | $ 

einen gewillen WB. Lymaztn ainık?s Sun, * 
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Reihe Beute, 


Einbreher räumen einen Schnitt 
waarenladen aus. 


Sn der Neujahrönaht, während die 
halbe Bepölferung Chicagos Auf den 
Deinen war und ihrer Freude übef den 
Ablauf des alten und Anfang des neuen 
Sahres in mehr oder minder lärmender 
MWeife Ausdrud gab, machte es fih eine 
Einbrederbande in dem Schuittwaaren- 
geihäjt von W. Koleced & Co, Ede 
Blue Ksland Ave. und Loomis Etr., 
bequem und raubte in aller Gemüthlich- 
keit und dur Niemanden geftört eine 
Quantität Waaren im MWerthe von 
81300. Nachdem der Fall der Polizei 
geineldet worden, erjuggte dieje in erjter 
Fiirie, die Angelegenheit geheim zu hal: 
ten, angeblid, um die Spisbuben bej- 
jer fangen zu fönnen. Lebteres ijt in: 
dei noch nic;t gelungen und es ijt aud) 
wenig Ausjiht vorhanden, daß es in 
nächiter Zeit gelingen wird, Der er: 
wähnte.Xaden hat zwei Gingänge, einen 
an der Blue Island Ave. und den ans 
deren an der Yoomis Str. Die Einz 
bre&er beuußten weder den einen noch 
den anderen, fondern entfernten Das 
Drahtgitter von einen der Kellerfenjter 
an der Poomis Str., zerfihlugen eine 
Scheibe und gelangten auf dieje Weiſe 
in das Gebäude, 

Dom Erdgejhog aus führt eine feite 
Thür nad dem Scnittwaarenladen, 
und dieje Thür wurde erbroden. Dann 
liegen die Spigbuben die Yenjtervar: 
hänge herab, drehten die Gasflammen 
an und begaben jih an Die Mrbeit. 
Banze Ballen Kleiderjtoffe wurden zu: 
fammmengepasft, die mit Schmudjachen 
gefüllten Schaufäjten geleert, Wäjde, 
Pubwaaren, furz von allem das Werth: 
vollfte, Hervorgejudt und in einzelnen 
Packete durch ein Fenſter geſteckt, wel— 
ches man über der Thür an der Loomis 
Str. geöffnet hatte. Hier wurden die 
Vackete von Außen ſtehenden Verbünde— 
ten der Einbrecher in Empfaug genom— 
men, nach der nächſten Alley geſchleppt 
und auf einen dort bereit jtehenden 
Wagen verladen, 

Als die Einbredier glaubten, genug 
zu haben, lletterten ſie ebenfalls durch 
das Fenſter und entkamen ungeſtört. 


nn m 


Der Diebjtahl wurde nicht cher be= | 
der | 
Hausknecht cerihien, um dem Yaden zu | 


merkt, bis am anderen Morgen 


öffnen. Die Polizei in der Station an 
der Hinman Str. wurde jofort benad): 
richtigt, doch die Spuren dev Näder des 
Wagens, der in der Alley gejtanden 
hatte und cinige herumgeworfene Artikel 
von geringem YVert) waren das Cinzige, 
was außerhalb des Yadens von der 
Thätigkeit dev Spigbuben zu bemerken 
war. Der Befiter des Yadens hat eine 
Belohnung von $250 für die Entdedung 
der TIhäter ausgejet. 


Aufregung im Sherman Houfe. 


Sportsman McCafferty dringt mit 
einen Mlefjer auf den Hotel: 
cler£ Parfons ein, 

Der Sportsman Charles MecCafferty 
verurjadhte gejtern im Sherman Houfe 
grope Aufregung. Er hatte beim Nen: 
nen ‚in Robey, Ind., 81100 gewon— 
nen und dies anſcheinend etwas zu ſtark 
gefeiert. Er ſetzte ſich mit ſeinem Stuhl 
direkt vor den Schalter des Kaſſirers 
und ſchlief dort ein. Ein Hausknecht 
weckte ihn auf Auweiſung des Hotel— 
Clerks W. E. Parſons und wollte ihn 
mit deſſen Hilfe mittelſt des Elevators 
in ſein Zimmer ſchaffen. 

MeCafferty weigerte ſich jedoch, mit— 
zugehen und hieb auf Parſons ein. 
Dieſer ſchlug ihn zu Boden, WicCafferty 
raffte ſich jedoch auf, riß ein großes 
Dolchmeſſer aus der Taſche und griff 
Parſons an. Dieſer flüchtete ſich durch 
den Damen-Salon in die Office und 
MeEafjerty folgte ihm auf den Füßen. 
Die Damen flüchteten entſetzt nach allen 
Richtungen und zogen zum großen Theil 
ſogar den Aufenthalt in der Kälte auf 
der Straße der Nähe des Raſenden vor. 

Parjons entrig einem Wächter des 
Hotels den Knüppel und jtredte mit 


‚einem wuchtigen Schlage jeinen Gegner 


zu Boden. Ginige weitere Hiebe be: 
jänftigten den Withenden, jo daß es 
gelang, ihn mit Hilfe einiger Haus: 
nechte zu Beit zu bringen. Das Mej: 
jer war ihm bei dem Sturze entfallen 
und wurde jofort bei Geite gejhafit. 
MeEafferty hat PBarjons blutige Nade 
geſchworen. 


Mord in Lemont. 


Der Coroner begann heute die Unter—⸗ 
ſuchung in einem Todesfalle, der die 
Folge einer am Weihnachtsabend zwi— 
ſchen den Canalarbeitern in Lemont 
ausgebrochenen Streites war. Der 
Verſtorbene iſt ein Mann Naurens 
Michael Condoun, der heute vor acht 
Tagen ſchwer verwundet nach dem 
County Hoſpital kam, dort Aufnahme 
fand und am Samſtag Abend ſtarb. 

Condon ſelbſt hat über die Art und 
Weiſe, in welcher er zu ſeiner Verwun— 
dung kam, keinen Aufſchluß gegeben. 
Dagegen wurde durch die Polizei in Le— 
mont ermittelt, daß am Weihnachts-— 
abend in Lemont eine Schlägerei ſtatt⸗ 
gefunden hatte und ein Mann ſchwer 
verwundet worden war. Ein gewiſſer 
Peter Dolan wurde als der Thäter in 
Haft genommen. Dieſer giebt zu, 
Condon geſchlagen zu haben, behauptet 
aber, daß es ein Alt der Nothwehr ge— 
weſen ſei, indem Condon ihn mit einem 
Meſſer angegriffen habe. Der Inqueſt 
wird wahrſcheinlich erſt morgen beendet. 
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Eine Reihe von Perſonen an £eib 
und Leben geſchädigt. 

Peter Ganun, ein lajühriger Knabe, 
ging geſtern Abend in Geſellſchaft ſeines 
Vaters und Bruders von den Pullman 
Knitting Works, wo alle drei beſchäf⸗ 
tigt ſind, nach der gemeinſamen Woh— 
nung, 10624 Michigan Ave. Als fie 
die Schienen der Illinois Central-Bahn 
an der 105. Etr.. kreuzen wollten, Fam 
ein. Schnellzug berangebraujt. Peter 
wurde von der Dinjdjine erfaßt, wäh: 
rend es den beiden Anderen nod) gelang, 
vechtzeitig bei Seite zu fpringen. Als 
der Zug vorüber war, lag Berers Köt- 
per furchtbar entjtellt auf den Schienen. 
Die Yeide wurde 
Morgue in Pullman gebracht. 

Der elfjährige Thomas Heath, dei: 
fen Eltern 6727 Gate Sir. wohnen, 
jand gejtern jeinen Tod auf den Gelei: 
jen der Rod Jsland Bahn an der 65. 
Str. Er wurde von eitem Fractzuge 
überfahren und jofort getödtet. Gr 
hatte den Zug bemüßt und  verjudt, 
während des Zahrens abzujpringen. 

Henry Nadıte und John Butgejich 
ftürzten gejtern an W. North Ave, von 
einem Straßenbahnwagen. Beide was 
ven jchwer betrunken und wurden nad 
der W. North Ave, Station gebradgt. 
Nachdem ſie ihren Rauſch ausgeſchlafen 
hatten, begaben ſie ſich nach ihrer Woh— 
nung, 34 W. Randolpy Str. Im 
Laufe des Tages wurde Radtke krank 
und ſtarb bald darauf. Man nimmt 
an, daß er ſich bei dem Sturze innere 
Verletzungen zugezogen hat. Der Co— 
roner wird einen Inqueſt abhalien. 

Stephen Bennett, ein 35 Jahre alter 
Neger, wurde geftern an 5. Ave. und 
Herriion Str. von einem fhiweren Was 
gen überfahren und jhwer an den Bei: 
nen verlegt. Er wurde dur cinen 
Ambulanzwagen nah jeiner Wohnung 
148 42, Str, gebradt. 

Batrit Blats, ein Majhinijt Der 
Northweitern Bahn, wurde geitern durch 
ein fhweres Stüd Eifen verlegt. Das: 
jelbe fiel ihm auf den Juß und zer: 
ſchmetterte denſelben ſo, daß derſelbe 
wahrſcheinlich amputirt werden muß. 
Er wurde durch den Polizewagen nach 
ſenner Wohnung, 2120 Carroll Ave. ge⸗ 
bracht. 

Aibert Dale, 18 Jahre alt, ſtürzte 
geſtenn an bder Ecke von Dearborn und 
Nadi,on Str, jo unglüdlih zu Boden, 
dei er ji des Badenfnochen brah und 
ſich ſchwere Quetſchungen zuzog. Er 
wurde nach ſeiner Wohnung, 99 Oak 
Str., gebracht. 

Leonard Johnſon, einer der Ange— 
jtellten der Nordjeite Straßenbahn, wel: 
her im LaSalle Str. : Tunnel beihäftigt 
ijt, wurde geiteun bei der. Erneuerung 
der Stohlenftiite in dem Lampen von 
einem eleftriijhen Strom ziemlid, bedeu- 
tend an der Hand verlegt. Gr jtürzte 
zu Boden, war aber im Stande jeine 
Arbeit weiter fortzujegen. Er wohnt 
5 Whiting Str, 


Beamtentvahlen. 


Die vor einigen Abenden abgehaltene 
Beamtenwahl der Bintraht Loge No. 
406, D.D.H., ergab das folgende Re: 
jultat: Bm, WM. Lihtnei, ©. DB; C. 
Kopplin, U. B.; Hohn Bed, Settt.; 
%05. Kümmerle, Sinanzjefrt.; Dito 
Erdmann, Schatzm. 

Der Oldenburger Unterhaltungs— 
Verein erwählte in ſeiner letzten Gene— 
ral-Verſammlung folgende Beamte: 
Fritz Gerdes, Präſ. Chas. M. Zieſe, 
Sekrt.; Heinrich Suehrſtedt, Kaſ.; W. 
Zieſe, Schatzmeiſter; Wilhelm Juelfs, 
Bibliothekar und Archivar; Kranken— 
Comite: Herm. Freeſe und W. Juelfs; 
Delegaten für Plattdütſchen Volksfeſt⸗ 
Vere u: F. Gerdes und Charles M. 
Zieſe. 

— 
Ein Wahnſiuniger. 

John Butcher und ſeine Frau, Ein— 
wohner von Mayfair, wurden in einer 
der Straßen dieſes Vorſtädtchens von 
einem Manne angefallen, der ihnen 
mit einem hochgeſchwungenen Hammer 
entgegentrat und ihnen ihr Geld ab— 
verlangte. Das Gehaben des Mannes 
ließ ſofort erkennen, daß er geiſtes— 
geſtört ſei. Herr Butcher veranlaßte 
die Verhaftnug des Wahnſinnigen und 
geſtern wurde derſelbe nach dem Irren— 
Hoſpital eingeliefert. 

Der Name des Unglüdlichen ijt nicht 
bekannt. 


In Flammen, 


Ein Zug der Chicago Burlington & 
Quincy Bahn ranıte geitern an Wejtern 
Ave. und 17. Str. in einen Wagen mit 
einen Delbehälter hinein, dieſer platzte 
und der Anhalt gerieth in Brand. Die 
Flammen theilten fi im Nu fünf 
mit Holz beladenen Wagen 
mit und richteten einen Schaden von 
etwa 53000. an. Cs war nur dadurch 
möglich, die Flummen zu eritiden, daj 
Sand anf den brennenden Wegen ge: 
worfen wurde, 


Scheidnugsklagen 


wurden geſtetrn folaende eingereicht: Allie M. cegen 
Willtam B. Fuller, wegen Berlaflens. Eitela M. ge: 
gen Frank. UM. Kelly, wegen Versaflens. nie gegen 
Lars Sad, wegen PVerlefiens. Serah 3. gegen Betr 
Green, wegen "Sr anileit. Alice geogen John E. 
Brvien, wegen Verlaſſens. Emma geben Jalius Aus 
ſenbdauin, weoen Verlaffens. 


BauerliaubntzeScherne 


olgende ausgeſtellt: F. Batsrjon, 2: 
Freie Anbau und Aenderungen, 4150 67. Str. 
Q62 Zune Frame⸗ Flats WLI—13 
- Wer EC. Comb£, 2:fiöd. Brid: 

da Eir., . „I. 8. Collins und 
u — 1 3 Loo⸗ 
ıney Sheekir, 2:Köd. granıtz 
-Str,, 200. Brent Bailv, 2:ftöd. 
Baulira Str; EIN. 9. W. Dit: 
Ürid-Wobubäufer, Yena Nlace nabe 
Bincennes Ups $1209% Goerge U. Sansgo’wsty, zieei 
2:ftöd. Vrid: platz, 183 Gnerjon Ave., $2500. _%irs 
void Brothers, de id Offiee-Gebäude, 13 Ran: 
15 ste. Wed, 13:ftöd. 

—— 

s ELerinatou Ave. 
3), ee * Fa 
. van p⸗ 

., $10,090. Io: 

i und Gotfoge, 
R. Hammard, 4sfiöd. 


wurden geſtern 
ſtöd. F 


Qlaf 


m Ade 
rome; Flate 4 
bad, 2 2:ftäd. 


dolpg- Eiry 
OfficesGebände, — 
man, Aendtrun 
ſedd Aſorekn 2 und | 
— Sn Mahn Mer. Bü 
otel,; Y,a £ 8* 
waifader, 6 — — umdwlats, G617—27 Ca- 
Etr;, » ED, Reeley‘ Briving Co., Brid 
* South Chicago Are, 
zuin, S-Röd. Brids 
. Yarch Swauſon, 
Ave 87000. 


e— 
> 


0. I. Gods 


in 


| führen. 


nah Noljtons | 


Sie erheben fhwere Befkhuldigun 


gen gegen den „Collegen“ 
Sigmund... | 


Unzufriedene Seich beta: en 


Die Anordnung des Polizeichefs, 


dahingehend, daß geivifje Leiche ibeſtat⸗ 
ter-Gefchäfte in den verjhiedenen 
Stadttheilen zur Aufnahme von Leis 
chen, welche eigentlich nach der County 
Morque geichafft werben müßten, her: 
gerichtet werden follten, hat bei bet 
Vereinigung der Leichenbeftatter viel 
böfes Blut gemacht und ein Comite 
der Bereinigung erfchien geftern beim 
Eoroner MecHale, um Bejchmerde zu 


Die erwähnte Mahregel wurde zur 
Bequemlichkeit der Polizei eimaeführt. 


| Früher, wenn 3. B. an ber Auperen 


Sübdfeite eine Leiche gefunden. wurde, 
fo mußten nit nur zwei. oder drei 
Poliziften nahezu die ganze Nacht 
opfern, ehe fte nach der Couninmorque 
und wieder zurüd famen, jondern ber 
Magen der betreffehden Gtation 
fonnte für die ganze Zeit ebenfalls 
nicht anderweitig benußt merdent. 
Rad) der neuen Drimung der Dinge 
wird eine folche Leiche nicht weiter ges 
bracht, al3 nach der Leiyenhalle in dem 
beireffenden Stabtiheile, melde zu 
einer „Brand“ der County-Morgus 
gemacht worden ift. 

Die Leichenbeflatter » Vereinigung 
hat nun gegen das Syftem felbft, wel- 
ches unbeftritten zeitgemäß tft, nichts 
einzumenden. Xhre Befchwerde richtet 
fi) vielmehr dagegen, daß die Leichen 
von armen Leuten angeblich regelinäs 
Big nad) der County Morgue gebracht 
und bon bort aus beerdigt tmerbern, 
während diejenigen, deren Beerdigung 
etwas einbringt, den Zmeig-Jnitituten 
überwieſen merden. { 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| Jadjon Bart anlangte, dielelben an | 


Eine folche Zweig⸗ Morgue iſt das 


Suftitut von Herrin Sigmund, No. 73 } 


Yıltd Ve, und das No. 192 W. Chi— 


cago Ave., ebenfalld Herren. Sigmund | 


tet, dab bor einigen Tagen die Leiche 


Aoe.erfroren aufge 1 morben war, 


nah Sigmunds 

wurde. Die Be 
glüdten hätten % 
wollen und man hätte fte nur gegen bie 
Zahlung von $15-herausgeben wollen. 
Coroner MceHale war jehr entrüftet 


dem Comite gemadjt wurden und ber: 
fprach eine eingehende Unterfuchung. 
Sollten fich die Befhhiverden: als be- 
gründet herausftellen, jo würde in 
jedem einzelnen Falle dem betveffeiiben 
Zeichenbeftatter das Privilegium, Leis 
den für die County Motgue aufzus 
nehmen, entzogen werden. Jin Uebri- 
gen biete die County Morgue nur 
Raum für 48 Leichen und jei diejelbe 
fortwährend überfüllt. 


Zurg Anzeigen⸗Annahmeſtellen. 
— 5 Je ganıe Stadt veriheilt find 
und Unzeigen zu demſelden Brelfe aueh: 
nen, wie die Hauptaflier, ht Die „. Übends 
Foft“ Dafür geforgt, Dah Picmand viel 
Seit zu verlieren, oder Sein zu verfahren 
saugt, un cine kleine Halgeige auftsugchen. 


a 


Heiraths⸗Licenzen. 


Keiratbs = Sicenjen wurden in der Oiftee 
Whrfs cveoeliellte 

Francio 9. Heine, Li zie Murtangie, 5b 2. 

Frant DHoluo, B.rbara ulüy, 2, Z1. 

Beurge Farcer, Anna Wuite;tad, 34, 23. 
Bau Gespani, Dlary Wwptl, SS, 29. 
George Riedl, Mary Vaufenidein, 2, 22. 


wolgende 
ae ee rn ı 


Augujt Hohapfel, Yulda Sommenbirg, 24, 21. 

John Preiling, Yena Seniy, 24, 20. * 

Wagnuz Veterjon, Matpilda Hamlin, ©, 22. 

Henty Hanna, Joſephine Geflet, 22, 20. 

Yaul Naczet, Martha Flandyrt, DV, 2. 

Kohn Hnodlund, Ida Anderſon, 23, 3. 

arten Nronney, Stada rent, 25, 18: 

Ernen Ruley, Elara Owen, 2, 18.7. 

germann Berger, Matpilda Aütier, DD, g, 

Joln Suetiy, Emilie Kraft, 21, 18. 

Guſtav Wilie, Carrie Quesle, Sl, 45: 

John Anderſon, Veſſie Oualen, 3 2. 

Üaclad Evoboda, Marie Jeling, 31, 29. 2 

Hermann Zuttfe, Margaretp Mizeder, 44, N. 

Michzel Studlemann, Annie Siuaianih, 23, 29. 

Kernard Weihis, Antonia. Aprupsti, 25, 19. 

Mifred Mattberos, Martha Gimpis, 35, MD. 

Yaclav Kuzenz, Aumie Kosusti, 22 ‚22 

Elias Kaufmann, Emma perh, 3U, 23. 

Stefan Aurigan, Wary Diazat, U, ZU. 
3, 19. 


Alerander Eoddini, Eda Waritneli, 
Jopn Waters, Sate GEgan, 2, 3. 
en Schäfers, Clara Kirig,datın, 2, 2. a 
George Flagnagau, Wlaggit Zronbeivy, 4, 2. 
Ihonas O'Brien, Catherine Kannent, 33, DB. 
Henryh Örasem, Seltie Edirlat, 8, 20. _ 
Guftav Radits, Magdalena Xoldlaujen, 34, 21. 
Fred Kobs, Stittie Yinden, 22, 13 
Yranz Pudil, Mary Mars, 2,-19. 
Sojepb GVaitle, Aline Goodrich, 2, 19. 
Harton Bilvdgett, Franc Wells, 3u, 30. 


ch 


Sohn Farley, Eila Cumminos, — 24. 
Vaui Ructer. Maggie Bolen, 3018. 
Adam Wieljon, Barbara Kipre, 8, 21. 
Anton Anderſon, Amanda Eithund 32, 
Michael Sprafta, Heleue Kontjchſager, 10. 
Jojef Beran, Jolefa Yenıuvs, 27, 10. 


Anton Holicet, Soziia Sarferiove, 22, 2% 


ir 


= 


2. 


Stainsleiw Tomasiwoig, Glevusra Eirofi, 233, 19. 
ojef Yisfe, Jofefa Wodyajsfa, 25,18. 

Yecje Kifter, Carrie Roontt, -Sl, 4. 

David Trerier, Ella Relſon. 
Jcmes Finn, Mary MeGariäp, 24, 24. 
&harles Wopttetter, Barbara Kelten, -.., 
Robert Lehlanıı, Margartga Tinte, 3), 
Xolanıı Grootneer, Joͤhanne Hinte, 
Swen Glarke, Phoebe Yuubjord, 24, 14. 


A. 
ih 


21 
38. 
2. 


Sulius Shwidt, Alma &. Krüger 3,0. | 
Vincent Sreyoyensti, Pulidenia Naynusie, 25, 11. 
Derion Thomas, Ophelia Free, 4, 2. 
Aundrew Taker, Annie Memahon, A, A. 
Charles Hogan, Katie Foley, A, 2. 
Williem Riley, Nellie Tiompjon, 30, 29. 
Bernard Leorijon, Tillie Andenyerg, 25, 18. 
Franf Victor, Jofie Ehegade, 21,20. 
tyoreit Porter, Gifie Yurkela, 56, 2. 

ns Eugd, E. Nojenberg, U, W. 

„eb Kocoyol, Barbara Sowdin, 23, 22. 
Weter Larjon, Helena WUupirion, EU, 2. 
Franzisfe Koverit, Barbara Bolat, 8, Cr. 
Sohn 2. Warry, Wellie Watfins, Ya, 25: 
Gderles Dijen, Carrie Glanfen, 3, 24. 
Withelin Franfe, Mary Yönggntb, 4, 44. 
Michael Etvernen, Wargareto Sortelld, 26, 2. 
Sinelin Repfon, Senrietie Pakt, 5, 48. 
Nepten Gordon, Mary Nengh, Bl, 3. 
Yuguft Wafert, Rojalia Yust, 32, 32. 
Julius Rüpmann, Neilie Goimeil, 25, 20. 
Martin Newainic, Yofie Saiſic, N. I7. 
ea: SHuzlett, Charlotie Edoy, 49, 30. 
srorcis Epint, Nina Poweil, 2. 

Nofef Watrum, KElijabeth) Yehes, 8, 2)... 
Thomas Lienvone, Ber St. Wodran; 27,19. 
Kaftınic Vader, Yırd’ Biuhirnataner,; 45, Sl. 
Ehatles G. Yoncel, Mary 'y. Krbins, 3, Il. 
Rethan Tanner, Tre Wo,änt, 26, 18. 

Mar hohl, Annie Hanowii, 23, i9. 

Jofer Kubütel, Zoie Rad, 20-27. < 
Wildelm iicrt, Minnı Shnahrem, 38, 37. 
Unton Suimmesn. Hans re a 
Valph Schal, Yucy 8. Kiep, 37, 24. — 
Joſepb Williems, Eifie R. Wikor, 8,25. 
Kohn ©. Welbille, Curri:-Firjen, SH; D. 
John Nies, Banline Montbir- ih, SD. 
Sosn Wiljon, Mary Geniltuu, 2, 2. 
Gar! Haufen, Thara E. Cayssi, 4, 24, ° 
George E. Vader, Myrtle Prtuib, 3, 21: 
Sofef Graryvit, Marı Nonatbmpsta, 25, 20. 
Flobd Galloun, Garrie Grermuil, 32, 73. 
Nofeph Rojenbah, Kers Wolideff, SI 8 
Charles Reljon, Sophia U. Flftroin, 44, 55 
Adolsh Gaftınann, Wellie Marks, 28, 18. 
Martin Geifa, Untoria Brufode, 27, 19. 
Chbarles E. Ben Dart Urrar, %, 21. 
Charles Harris, Eva Boucher, 57. 24. : 
—* R. Green, Gertie &, Gorifs, 
Edward X. Peaufien, Yanfa Pen 2, ah 


Guſtab Strom, Ciire Jafjpu; 5 


Todesfälle. 
Nachſteheud peröffertlichen ivie die Lite der Ent 


ziben, über Deren Top dent, Aeinupgeitsautte zuijchen 
gejteru Pritiag aid beste Recrict zuviug. 
nr) Diekmieyer, 46 Werder Sit; M Tage. 
Scheel, 38 weit Mies 19.4 X. 
Hola Yant, — 
Adanı Reinert, 178. Brown Re A 
 Baufina Bit... 3. 


= 


. 


gehörig. Ein Co.nite-Hlitglied behaup- | 


eines Mannes, Namens est, der an 
ver Ede von Croffing Str. und Elfton | 
| ein Ausjtelungs-Objeft bilden. 
uhalle gebracht | Zahl der Briefträger fol mit der Zeit | 

ten des Veruns | | 
er Leiche‘ abholen | 


über die Mittheilungen, welche ihm von | 


— — — —— — — — — 


Die Weltans ſſtelluteg. 


Der einſame Briefträger im 
ſon Park. 


Mit einem der bekanten Lederſäcke 
über den Schultern trat geſtern ein 
einziger Briefträgetr im Jackſon Park 
ſein neues Amt an. Ein Mann, das 
iſt alles, was ſich das Poſtamt ſür die 
Weltausſtellung leiſtet, wenigſtens vor⸗ 
läufig. Während bei anderen Gelegen— 
heiten, z. B. bei der Einweihung, Hun⸗ 
derttauſend von Dollars hinausge— 


Jack 


worfen wurden, fehlt es an den 860 oder 


870, die ein zweiter Briefträger erhal⸗ 
ten müßte. 

Der Superintendent des Abliefe— 
rungs⸗-Departements, MeGrath, begab 
ſich geſtern nach dem Weltausſtellungs— 
platz, inſtallitte den einen Briefträger 


und ſorgte dafür, daß die Briefkäſten 


angebracht wurden. Legtteres hatte 
auch ſeine Schwierigkeiten gehabt. Die 
Herren Burnham und Millet wollten 
nicht zugeben, daß die gewöhnlichen 
Brieffäften, wie beabjichtigt, um ben 
Lampenpfoften angebradt wurden, 
weil dies die Shymetrie des Ganzen 
ftören und dag Wuae des für arditel- 
toniſche Schönheit empfänglichen Pub— 
likums ſtören würde. 

Allerdings iſt an den gewöhnlichen 
Briefkäſten keine Spur weder von 
Gothik noch von altgriechiſchem Styl 
zu ˖ entdecken und Herr MeGrath hatte 
ſich ſchon deshalb nach Waſhingion ge— 
nandt, um womdglid für den Welt— 
ausſtellungsplatz eine beſondere Ver— 
günſtigung zu erlangen. Man ſchrieb 
ihm jedoch vom Oberpoſtamt, daß kein 
Geld für Extra-Briefkäſten bewilligt 
worden ſei, und dabei blieb es. 

So mußte denn Herr MeGrath, als 
er geſtern mit ſeinen Briefkäſten im 


möglichſt wenig in's Auge fallenden 
Plätzen unterbringen. 


nern der Gebäude, nahe den Thüren, 
anbringen ließ. 

Die neue Poſtſiation wurde in der 
ſüdweſtlichen Ecke des Regierungs-Ge— 
bäudes eingerichtet und ſoll gleichzeitig 
Die 


erhöht und bei Eröffnung der Welt— 
ausſtellung ſollen deren mindeſtens 
fünfzehn beſchäftigt werden. 


Wenn behauptet wird, daß die Ge- 


bäude im Jackſon Park ſchon che fie 
vollendet, Ruinen ſein werden, 
dieſe Behauptung eine gewiſſe Berech— 
tigung. Es ſind jetzt 130 Aere3 Beda— 
chung fertig geſtellt und ein großer 
Theil davon iſt ſchon jetzt gründlicher 


Neparatur bedürftig. Nicht nur drang 
das Waſſer bei Regenwetter in kleinen 


Strömen durch die Dächer in die Ge— 
bäude, ſondern auch der geſchmolzene 
Schnee findet ſeinen Weg durch die un— 
zähligen Ritzen und Sprünge. Das 


Waſſer ſickert zum Theil in das Mau— 


erwerk, wodurch der Putz zerſtört 
wird und abfällt, und an dem Eiſen— 
werk thut der durch die fortwährende 


Feuchtigkeit entſtehende Roſt großen 


Schaden. 


ger als 1750 Löcher befinden. 


Die Erklärung dieſer haarſträuben- 
Anz | 


den Uebelftände ift jehr einfach. 
ftatt ausgetrodneter Bretter hat man 


grüne als Unterlage für die Dadpap- .! 
Diele grünen Bretter | 
find jpäter zujammengetrodnet, die ge= | 


pen genommen. 


therten Papierbogen zerrifien dadurd | 


und fo entfianden die Löcher. eber 
Dadederlehrling, ver vier Wocden im 


Gejnäft ift, weih dies, aber die Herz | 


ven MWeltausftellungs-Contrattoren, — 
nun die haben e3 auch gewußt, ader &8 
giebt ja nicht alle Jahre Weltausftel- 
lungsbauten und jo mußte eben bie 


Gelegenheit beim Schopfe gefaßt mer: | 
den, um zu machen, was fich irgend ma= | 


chen lieh. 

Vielfach) wird auch behauptet, daf 
die Breife für die auszuführenden Ur- 
beiten zu fehr heruntergedrüdt ivorden 
find und daß die Gontraftoren, ttoß 
mangelhafter Arbeit, nicht3 verdienen 
fünnen. Wäre dies ber Fall, mas gar 


I nicht unmöglich ift, jo wäre die ein 


neuer Beweis dafür, daß die Verwal— 
tung da ſpart, wo es nicht angebracht, 


| und deshald für die Tchlechte Ausfüh- 


rung der Arbeiten mit verantwortlich 
zu maden tft. 


Zen Werth einer krtiten Ynzerige IN Der 
„Woendpoafi“ wien nidt blos die Deuts 
ſchen Chicagos zu ihägen. 

Sa in 
Ausgezeichnete Tag⸗ und Abeund⸗ 
Schule. 

Bryant & Straltton College, 15 Waſh— 
ingeen-Str.: Oejgäjtsten..uie, Ste 
nographie, Guglijh, Abend: Hatın $12, 


! Dontag, Mittwoch, Kreitaq, 3 Monate, 


- Unzählige Külle non Srauen-Peiben, mie 
Perrorrhoen, Störungen iu Oyarkiıı, or: 
ganiche Kraufheiten des Urerus oder der Örz 
barmutter, Verſchiebuugen, das 

Gelũtzt des Niedergezogenwerdeus, 
die Zchmerzen, Schwere und Rückenſchmerzen, 
Eutzündung, Nexvöſität verurſachen, ſind 
dauernd geheilt worden durch 


Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable 
Compound, 


dad einzige wirffich zuneriäilige und hara⸗ 

loie Heumittel jür alle Formen weiblichet 

Leien. Sein Ertolg int weltdeianitt. 
Ale Appt Dirianufer e3. oder es ıpirb &ur 

ping naa a DEM Don Bien oder Pilger 

Der WR . eben ien DDr. 

7 


Er Töfte Das ı 
Prodlem, indem er die Käften im In | 


jo bat | 


Am Dacde des Transport: | 
mitiel-Öebaudes follen fich nicht weni: | 


— ns 


| 7 Waufegan in Yufregung. 


Ein Wanderprediger mit Cheeren 
and Federn bsdroht. 


Auf Beranlafiung von I. ©. Duins 
| len wurde geitern in Waufegen eim ges 
j apiffer %:&. White verhaftet. Der 
| 
| uuherreijend, Vorträge gegen den Ras 
ı thelicismus hält. . Wöite joll im feinen 

Vorträgen wenig Rüdjiht auf die öfe 
| Fentlige Moral genommen haben nad 
; Died führte zu jeiner Berbajiung. Er 
| märde, wad;dem er die auf $500 jeitge- 
ı jeßte Birgfchaft gejtelli hatte, wieder 
ı entlajjen. 

_ As Wöite das Geridtözimmer vers 
lieh, wartete jeinev Draufen eine arape 
Menichennienge, welde große Kup 
zeigte, an ihm ein Yondgericht zu volls 
ziehen. „Lund ihn! Lyugt den Hund!*® 
jehrte die aufgeregie Vlenge. White 
miete jid) in das Haus urüczichen und 
wide von dort Dird cinen der rüd- 
wärtigen Ausgänge in Sicherheit ge— 
bracht. 

Dem Manne wurde der gute Ratth 
gegeben, jeinen für geſtern angeſetzten 
Vortrag lieber zu verſchieben, da mit der 
hochgradigen Aufregung im Publikum 
nicht zu ſpaßen ſei. Nichts deſto weni— 
ger iſt White feſt entſchloſſen, den Vor— 
trag heute zu halten, gleichdiel was 
daraus entſtehen wird. 

Wie es heißt, ſind die Gegner 
Whites jeſt entſchloſſen, den Mann, 
falls er bei ſeinem Entſchluſſe beharren 
ſollte, zu theeren und zu federn und 
dann aus dem Städtchen zu jagen. 

— —ñ — ⸗ 


Die engliſchen Theater. 


— — — — — — —— — — — — 


Alhambra. The „Spider and the 
Fly“, dieſes in Chicago ſchon ſo @jt ge: 
gebene Zugſtück ſteht für dieſe Woche 
auf dem Repertoire. Die erſten Bor: 
ſtellungen wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. 

Chicago Dpera Houje — 
: Sie vortrefflihe Truppe, welde bier 

unter VYeitung von Gtuart Robſon 
: gajtirt, erfreut ihr Publikum Pieje Woche 
; durch die Aufführung von „Ihe Bades 
| Tor“. Diejes Stüd wurde bier jeit 
zwölf Jahren wicht micht geichen und 
' zieht allabendlich volle Hänjer, 
Columbia. „Bapt. Yetterblaiv“, 
| das erjolgreige Trama von Frl. Mare 
guerite Merington, wird dieſe Woche 
init glänzender Ausftattung und vorzügs 
licher Nollenbefegung allabendlih aufs 
ı geführt. 

Grand Opera Houje Kol 
Smity Nujjell ‚tritt diefe Mode in 
„A poor Nelatton” auf und wird von 
feinen zablreihen Freunden mit Beifall 
überjchüttet. ine vortrefjliche Truppe 
jteht ihm zur Seite. 

Haymarket. „SKillarney*, daB 
defannte und belichte Drama, mit Katie 
Smmett in der Iitelrolie, wird dieje 
Woche allabendlih aufgeführt und bat 
bis jeßt gutbefegte Häufer gezogen. 

Davtins. Die auferordentli 
erfolgreiche Voſſe „MeCarthys Mis. 
haps“ wird hier ſeit Sonntag vor vollen 
Hauſern aufgeführt. Barney Ferguſon. 
der beliebte Humoriſt, iſt Inhaber der 


| Hauptrolle. 
Hooleys. Die zweite Woche des 
Gaſtſpiels von E. S. Willard und 
Marie Burronghs ſchrint von demſelben 
Erfolg begleitet zu ſein, als die erſie. 
Gegeben wird auch dieſe Woche „The 
Profeſſors Love Story“. 

MeVickers. Miprächtiger See— 
nerie und Ausſtattung wird hier dieſe 
Woche die in New York mit großem Er— 
folg gegebene Oper „Erminie“ aufge— 
führt. Irl. Hall und Herr Wilſon tre—⸗ 
ten in den Hauptrollen auf. 

Schiller Theater Die von 
Arhibald Günter ramatijirte Dichtung 
von Nichard Henry Savage, „My ofii. 
cial Wiſe“, jtcht für dieje Woche auf 
dein Repertsire. Stück, welches 
von einer vortrefflichen Truppe mit ſehr 
geſchickter Rollenvertheilung aufgeführt 
wird, erweiſt ſich als außerordentlich er⸗ 
folgreich. 

Standard Theater Hier gas 
jtirt bis auf weiteres die beliebte „ Oriens 
tal Hebrem Operatic Co.“ 

—— — — 


Feſte und Sergungungen. 


K. & C.of h. 

Die Vorwärts Loge No. 1453 K. & 
L. of H. giebt am Samſtag, den 7. Ja⸗ 
nuar, in der Germania Turnhalle, 3417 
bis 3421 Halſted Str., einen großen 
Maskenball. Das Arrangementscomite 
bat alle-Borbereitungen gemwoffen, um 
Diejes ijeit zu einem glänzenden und ers 
folgreichen zu geitalten. Für Unterhals 
tung aller Art, gute Mujif und ein vors 
treffliches Supper ijt bejtens Sorge ges 
tragen. Die. Beraujtalter des Feſtes 
hoffen, daß die Mitglieder und Freunde 
der Yöge nebit ihren Yamilien ji) jo 
: zahlreich als möglid) einfinden werben, 


Das 


Thüringer Derein. 

An 29.09 M. hält der Thüringer 
Verein in Yondorfs Halle, de der 
ı North Ave. und Halıted Str, fein 
vierzehntes Stiftungsfeſt ab. 68 wers 
den für dieſe Gelegenheit die umfaſſend⸗ 
ſieun Vorbereitungen getroffen und den 
Mitgliedern und Gäſten ſteht ein genuß⸗ 
reicher Abend in Ausſicht. 


Gin koſtſpieliger Bau ſgeplazet. 


Geſtern wurde die Erlaubniß zur 
Erbauung eines nenen. dreizehuſtöcigen 
Gebäudes an der Ecke von Ya Ealle 
und Waſhington Str. ertheilt. Be— 
kanutlich befindet jih tort das Gebinde 
der „Wejtern Union Telegraph (Go, * 

Dur deien Bau wird die Zahl der 
riefigen Difice- Gebäude, melde in den 
legten Jahren in Gejchäftötheil der 
Stadt wıe Pilze aus der Erdegejhollen 
find, wieder um cincs verniehrt, Dap 
der Bau mit der umnvermeiblichen 
Straenadiperrung gerade im Weltausk 
jtelluiigsjagre ansgefügrt werben fol, 
ift, zwar nicht jchön, doch auf eimad 
mehr oder weniger Gedränge wird.es 
wohl nidt ankommen, da ja jür genüs 
genden Transport und Verhinderung 
‚von Verkehrsitörungen jo wie jonch 
nicht Die geringiien Vorfehruagen ges 
trafen worden find. Das neue Ges 
bäzor joll $1,250,000 keiten. 


es 


Dann iebt davon, daper, im Lande - 


’ 





Aldambra-Spider and Fly. 
Ehirage Dvyera Homfc-Ihe Bacılors. 
Co lu u b i a⸗Captain Lettarblair. 
"Epclorama--Das GChicagoer Feuer. 

Gran) Dpera Honie— 1 — Relstion. 

Sadymarfet Theater Hillarney. 
Nablins Then ter—MeGarthy's 

’6 ooTey 8— The Vrofeſſor's Love Story. 

Madtfon Str Theater—Bırfesque, 

Meßiders Ipeater—Erntinie, 

ShHiller- Theater Win Official Mife, 
NEetandard Theater— Oriental Hebrem ps: 
Go. 
"Windfor X 

— 


Lindersdentende zu beihimpfien, hast Die 
AAbendpoſt⸗ ſtets vBerihmäzi. 


Mishaps. 


reric 


beater—Baul Sauvar, 


—— 


Zſidor Löwes „LTandesverrathe“⸗ 


Der Pariſer „Figaro“ hat bekannt⸗ 
lich einen Brief der Berliner Firma 
2öwe u. Cie. an den. damaligen itan= 
zöftichen Kriegsminiiter General Bou- 
langer. aus dem Herbit 1836 veröffent⸗ 
licht, in dem die genannte Firma ein 
Liefexungsangebot auf Maſchinen und 
Werkzeuge ſür Gewehrfabrikation 
machte. Von den antiſemitiſchen Blät— 
tern wurde dieſes Vorgehen Löwes aus— 
gebeutet und als landesverrätheriſche 
Handlung gebrandmarkt; lieſt man 
ihre Ergüſſe, ſo möchte man zu der 
Annahme kommen, der Proceß 
wardt würde einen ganz anderen, als 
den bekannten Ansgang genommen ha⸗ 
ben, wenn dieſer Brief etwa zehn Tage 
rüber,“ Zur Zeit des Ahlwardt-Proceir 
ſes bekannt geweſen wäre. 

Das vielfach beſprochene Löwe'ſche 
Schreiben lautet wörtlich: 
Berlin, 20. November 1886, 
Hollmannſtraße 32. 
Eudwig Lowe u, Ge.; Berlin. 

- An-Se. Ereellenz, Den Herrn Gene: 
ral -Boulanga,  Äriep*siniiter, 
Paris. 

Herr Miniitert 

Wir werden dur die Zeitungen in 
Kenntnib geiest, daß Em. Erxcellenz 
einen Dfficjer. zu dem Zmede nad 
Amerifa geihidt haben, Informationen 
binfihtlid der Fabrikation von Mili- 
därgewehren einzuzichen, jowie Die für 
die Mafjenfabritation von neuen Waf- 
fen nothwendigen Sjnjtallationen anzu- 
‚ Aaufen. Unfer. Gtabliijement beichäf- 
tigt fich bereits jeit langer Zeit Haupte 
ſächlich mit der Conſtruction ſolche 


Maſchinen, die zur Maſſenfabrikation 


dienen und früher nur in Amerika an⸗ 
ſchnüffelten und gröhlten. 


des Tages holten wir gewöhnlich Schal— 


gefertigt wurden. 

Und da wir in dieſer Zeit Gelegen— 
heit hatten, die Fabrikation zu ſtudi— 
xen, ſowie ſelbſt Militärwaffen zu 
fabriziren, waren wir im Stande, 
ſentliche Vervollkommnungen in der 
Conſtruktion dieſer Maſchinen herbei— 


zuführen, ſo daß wir jetzt hinſichtlich 
Leiſtungfähigkeit den 
| gebrochenen 


' zwei 


der techniſchen 
amerikaniſchen Fabriken überlegen ſind. 
Wir erlauben uns daher, Ew. Excel— 
lenz zu erſuchen, nach Berlin gleichfalls 


die Maſchinen in 
Amerika zu kaufen. Wir halten da⸗ 
für, daß es von großem Vortheile ſein 
wird, falls Ihre — Gele⸗ 
genheit haben, 


Grund vorliegt, 


Lieferung von Maſchinen dauern wird. 
Dies iſt aber nur bei einem europäi— 
ſchen Etabliſſement möglich. 

Indem wir eine günſtige Antwort 
rwarten, haben wir, Herr Miniſter, 
die Ehre, Sie unſerer ausgezeichneten 
Hochachtung zu verſichern. 

Ludw. Loewe u. Co. 

Kommandit-Geſellſchaft auf Aktien. 


Vierzigzähriger Scheidungs⸗ 

proceß. 

Ueber einen merlwürdigen Gerichts⸗ 
Fall wird neuerdings aus San Fran— 
cisco erzählt: 

Eine mehr als 


und fummervollem Gejihtsausdrud er: 
ihien diefer Tage vor Kidhter Hunt 
und wollte zum x-ten Male Scheidung 
haben, 
WGerechtigkeit, 
rathet ſei. 


wenn ſie nicht verhei— 


Velten, und hat die ganze Zeit über 
ſchwer gearbeitet, um die Brocepkoften 
aufzubringen. 

Catherine Joys verheirathete 
wie ſie angibt, im April 1842 
Thomas FJoyb: in dem Dorf Killarney 
in Irland, und der Ehe entſproß ein 
Soͤhnchen. 1847 kam ihr Mann pl 
lich abhanden, und faſt gleichzeitig —* 
ſchwand eine der Schönheiten des Dor— 
fes. Namens Ann Cor. Bald genug 
pfiffen die Spatzen vom Dache: 


Er iſt nicht hier, er iſt nicht da, 

Er ift gemig in Amerita,* 

3095 war wirklih nah den Der. 
Etanten gegangen und hatte ji ohne 
Umjiände nad) Californien gewandt, 
wo er fih nah ver ihiedenen anderen 
-Berjuden in San Francisco nieder: 
lieh; die jhöne Anna wohnte ebenfalls 
in der Stadt, aber einſtweilen hatten 
die Beiden vor der We 
einander zu thun. Frau Joys No. 1 
brachte in Irland mit äußerſter An— 
firengung foviel Geld zujammen, dab 
fie dem Nusreiger endlich im Nahre 
1869 folgen tonute. ber jiehe da! er 
beitritt enticbieden, daß er fie jemals in 
Reben gejehen babe. Sie blieb jtets 
in feiner Nähe, in der Hoffnung, dap 
er nod anderen Sinne: würde, aber 
. dergeblih. Eines Tages erfuhr jie aus 
Irland brieflich, daß ihr Sohn todt⸗ 
fränt darniederliege; fie eilte zurüd und 
‚Kam gerade nod) recht, um dem Ster- 
"benden. den legten Mutterjegen zu er= 
Be: Freunde jammelten für fie, 


ih und den Gerictstampf fortjegen 
Tonıte. heirathete —— nach⸗ 
dem er 2 wohlhabende: Mann ges 
worden war, die Anna, die übrigens 
Bor Kurzem mit Hinterlafjung „‚Veier 
sa'hienen Töchter und eincd Vermös 
von 550,000 geftorben ijt. Im⸗ 
derwidelter wurde der Procei; und 

e3 find fogar die -Gerichtäacten. offen- 
geitohlen worden. Wird die Alte 
Biel erreichen, ' * gie mit beir 


Ber Aus Gend Dei 


ſich, 


— —— — 


' eriten & 
we⸗ 


einen Officier ſenden zu wollen, dem ſie 


wir die Probe liefern koͤnnten, daß kein 


mündlih zu serhands | 
len, und zmar mährend der ganzen | 
Zeit, melde die Fabrikation und die | Di ) 
| pier wäre. 
| ten jih nun wieder nah den Bäumen, 





ſuchten. Trotz 
7Ojährige Dame mit | I el , 
filderweisem Haar, gebeugter Haltung | 


darum, 


wenn ſie verheirathet ſei, oder * 


Sie kämpft darum ſchon 
ſeit 4„0 Jahren, und zwar in zwei 


elt gar nichts mit 


abermals nad) Californien reis | 


Eispären wis Weser leiſch. 


Die meiſten „Jagdgeſchichten“ ſind 
für die glühen de Sommerzeit; doc) ma= 
Gen ih mande au .im Winter nicht 


übel, und tdenfalls nit ganz gewöhn= . 


To) Lingt die folgende Bolar- Jagdge—⸗ 
ſchichte, welche unfängit eine woll= 
Töpfige Iheeriadfe in 
zum Weiten gab: 


San Francikcr | 


Mir freuzten: zu Zwölft auf dem | 


Miisty- Hanzelsichiff — 
den Inſeln des hohen Nordens herum, 
und ich war einer der Sieben, welche 
das Geſtade erreichten, als das Schiff 


unter 


— 
x 
4 


 „Abendpoft, SH 


—— 


Fleuchgenuß einftelen. Das wäre alto 
die weitgehendite „Glaubensheilung”. 

Natürlich Darf dDiefer Negerjette auch 
die „Königin“ nicht Fehlen. Selbige 
war icon, ehe. die neue Religion aitf- 
u. als Wahrſagerin bekannt und iſt 

l13 ſolche jezt thäüger, denn je. Bei 
ihren Bottesdienten tanzen und [hrin- 
gen Ddiejfe Gläubigen, bi3 fie umfallen 


Vater Ortis, ein katholi— 
ſcher Prieſter in San Luis Potoſi, 


Mex., hat ein ſehr wirkſames Mittel 


auf der Höhe von St. Matthew's Is- 


land in Stüde ging. Unter Ddiejen 
Sieben: wieder war ic) der Ginzige, 
Eisbaren überlebt hat. Lacht 
aus, % 
ih fage Eu, nur meine Hautfarbe ha* 
mic) gerettet. 

Nichts, als unjer Leben, 


Kleider auf uniereie Rüden bradten | 


wir 


das Land. Die Inſel war unbewohnt, 


Sieben ** dem Schiffbruch an 


welcher die gräßlichen Erlebniſſe mit den wird. 
mid) | 
hr weißen Schwerenöther, —aber | 


gegen Tuphus angewendet. 
peiteht darin, dap eine beitimmte Spin= 


| Snodojamosınt 


Derſelbe 


enart zu Brei zerſtampft und letzterer 
mit etwas Waſſer hinuntergeſchluckt 


Beſſerung und nach wenigen Tagen 
völlige Geneſung ein. Leider weigern 
ſich alle Patienten, das Mittel zu 
nehmen. Daſſelbe ſtammt von Indi— 


und die anern her. 


Die Einwanderung war 
nach dem Bericht des ſtatiſtiſchen Bu— 


reaus in den elf Monaten, welche mit 


hatte aber Holz gen zug, und wir mach⸗ 


ten uns dleams ein 
Obdach zurecht. Müde, ausgefroren 
und ſo hr ingrig, daß wir unfere Hinde 
hätten enfrejfien mögen, 
Abends in diefe Hütte. 


nothdürftiges | 


krochen mir | 
Gegen Mitter= | 


nat ftieg Einer von uns einen furdtz | 
würde man einen Jrrthum begehen. 


beren, meithin gellenten Schrei aus, 

und zugleich ihien ex von irgend einer 
fg, Geſtalt weggeſchleppt zu wer— 
den. Entſetzen fuhr uns 
beine, als habe der Gottſeibeiuns 
nen von uns geholt, 
uns nicht zu rühren; denn wir hatten 
nicht einmal Licht. Das Geſchrei 
wurde immer ſchwächer und erſtarb end— 
lich. Als aber der Morgen anbrach, 
ſahen wir, daß vo 
Schiffsmaat nichts mehr übrig geblie— 


‚ben war, als ein Häuflein Knochen und 
blutiger Kleiderfetzen, 


etwa hunder⸗ 
Schritt von unſerer Hütte! 

An den Spuren in dem weichen Bo— 
den erkannten wir, daß der Unglückliche 
von Eisbären fortgeſchleppt und auf= 

gejrejjen worden war, und wir gewan= 
nen alsbald die entietliche Ueberzeu= 
gung, daß die Anjel von diejen 
wimmelte, und wir unjer Leben höch- 
tens retten fönnten, wenn wir auf 
hohe Biume Eletterten und dort jehlies 
fen. Du3 jehten wir mehrere Nächte 
hindurch fort. Wir konnten aber hö- 
ren, wie die blutgierigen Bejtien unten 
Mihrend 


thiere ‚bon dem Borltrand, und beim 
Zeichen von Gefahr madıten wir 
uns auf die Beine. 

- dieies Leben hatten wir bald 
did, und wir verjuchten e3 mit dem 
— einer recht feſten Einzäunung, 
nachdem wir am Geſtade eine Arxt mit 
Stiel gefunden. Nach 
Tagen waren wir damit fertig, 
und die Umzäunung ſah aus, als ob 
einer ganzen Heerde Elephanten 
Troßtz bieten könnte. Ich traute indeß 
der Geſchichte nicht rech und ſuchte da— 


her Nachts wieder meinen Baum auf, 
| während die Anderen den bequemeren 


Aufenthalt in unjerer funitlojen Fe 
fung borzogen. 

Und jiehe da!. Die Eisbären ftürmten 
dur) die Gtodade, als ob fie au3 Pa- 
Meine Hamereden flüchte- 


aber zwei wurden gefaßt, getödtet und 


ı gefreiten! Wenn ‚hr in Naturgeſchich— 


ten leſet, die —* ären ſeien feige und 
zögen ſich vor dem Menſchen zurück, 


wenn er ſich ernſtlich kampfluſtig zeige, 
ſo glaubt es ja nicht; zwei oder drei 
—— Beſtien, die hungrig ſind, würden 


Onlel Sams ganze Kriegsarmee an— 


greifen. 


Wir Vier ſchliefen nun wieder auf 
den Bäumen. Aber dort konnten wir 
nicht immer bleiben, und die Beſtien 
gewöhnten ſich ſchnell genug daran, daß 
wir tagsüber am Vorſtrand Schalihiere 
aller Vorſicht wurde 
bald Einer überraſcht und gefreſſen. 
Die drei Ueberlebenden looſten nun 
wer am anderen Tage die Nah— 
rung am Strand holen ſollte. Aber 
Derjenige, den das Loos getroffen, 
ollte am nächſten Tage nicht gehen, 
wir kriegten auch noch Streit, emweit 
ten uns, und Jeder ſuchte nun auf 
eigene Fauſt durchzukommen. Keiner 
verließ ſeinen Baum wieder, ehe Hun— 
ger und Durſt ihn dazu zwangen. 
Herr meines Lebens! Bald war der 
nächſte gefreſſen. Der Zweite wollte 
nun gar nicht mehr vom Baum herun— 
ter, fiel aber endlich aus Schwäche her— 
ab und wurde gleichfalls aufgezehrt. 
Und ich ſelbſt? Auch mein Stündlein 
ſchien geichlagen 5 zu-haben, —.aber die 
Beitien beich nüffelten mic blos, wäh: 
rend ich dalag, und liefen wieder weg. 


| Eisbären frejjen keine Neger.“ 


— — — — 


Wolköpfige Pflauzenefſer. 


Zu den ſeltſamſten religiöſen Sekten 
der Union gehört entſchieden die Neger— 
jette der „No MeatsEaters“ in Bertley, 
Ba. Dieje „Nebigion“ wurde erit vor 
ungefähr vier Monaten von einen Ne: 
ger Namens Nathanael Brown in Be- 
tersburg, Va., gegründet, weicher der: 
jichert, der Herr habe ihn im Traum 
befohlen, das Volk der Auserwählten 
zu jammeln und nad dem gelobten 
Land, nämlid) nad Berkley, zu führen. 
Kathanael Hatte bald einen Anhang von 
mehr als hundert Bitanninnys beiiam= 
men, welche dem neuen Religionsitifter 
bedingungsios gehordhten, Alles ‚ver= 


; tauften, wa$ fie hatten, und nad) Berf 


le) zogen. 
Das ift die einzige Negeriekte, welche 


aus ſtrengen Wegetarianern beiteht. 


Sie müſſen den Fleiſchgenuß für immer 
abſchwören (müſſen alſo auch auf den 
geliebten Dankſagungstag⸗Braten ihrer 
ſüdlichen Raſſebrüder, der Beutelratte 
nämlich, verzichten) und an Gott und 
ſeinen Propheten Nathanael in allen 
Stüden glauben. Dafür erhalten fie 
die Berjierung, daß fie leben würden 
bis an’s Ende der Welt, d. h. nach etwa 
300 „Jahre lang, und dann geradewegs 
mit Haut und Haar. in den Himmel 
ipazieren. würden. Auch können jie nie 
mehr krank werden, und außerdem fön= 
nei. fie alle Kranten heilen, ohne jie 


n unjerein- armen | 


Bären | 


3 durch Die Ges | 
Eis | 
und wir wagten | 
| felben 3 





| 
& 
| 
| 
| 
| 


auh nur zu fehen, vorausgeiegt,.dap 


— ihre Lehre annehmien und ben 


| mittag in dem Kojthauje 32 


dem 30. Aiovember 1892 
gen, nur um 41,305 Berjonen gerin- 
ger, als im gleichen Zeitraum de3 Vor 
jahres. Wenn man hieraus aber 
ichliegen wollte, daß der Einfluß der 
Quarantäne auf die Einwanderung 
nur ein geringfügiger gemejen ift, jo 


In den erſten ſechs Monaten dieſes 
Jahres wanderten 28,654 Perſonen 
mehr ein, als im erſten Halbjahr 1891, 
in den folgenden fünf Monaten aber 
blieb die Einwanderung hinter dem— 
sitraum des Vorjahres um 69,= 

959 Perionen zurüd, während fie unter 
normalen Verhältniifen eine Zunahme 
hätte zeigen follen. Deutichland parti: 
zipirt andem Rüdgang mit etwa 5000, 
Stalien 


— — — — 


* Als Michael Halley geſtern Nach— 
W. Madi—⸗ 
ſon Str. erwachte, bemerkte er zu ſei— 
nem Schrecken, daß ſein Schlafgenoſſe, 
der 70jährige William Watſon, geſtor— 
ben war. Watſon litt an der Schwind— 
ſucht, und nimmt ma an, daß dies die 
Urſache ſeines Tode Bat. Die Leiche 
wurde nad der Geht: Morgue ge: 
ihafit und wird der Coroner eiien Jn- 
quejt abhalten. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 


—— 


Gh den 3. Januar. 

Diefe Preife gelten nur fir den Großhandel, 
Gelüſe. 
S1—$1.25 per Nurrel, 


Noibe Nüben, 
) per Warrel, 


Worte Veeten, 
Kartoffeln. Buſhel. 

Zwiebeln, *2.75 per Barrel. 

Kohl, 56—83per 100 Stück. 

Zutter. 

29-300 per Pfund. Geringer 


ENIRE, 


I 


64-08 p 


Rahmbutter, 
variirend von 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar, 10-103 
Lebendes Set 
Hühner, 5—Gbc per Piund. 
Spring. Chidens, 7—ich per Pfund, 
Iruthühner, T—8c per Mund. 
Enten, 8—Ve per Pfund. 
Gänſe, 8086.50 per Dutzend. 
Wild. 
Prairie⸗icken 75-8 per Dutzend. 
Kleine Enten, $ D 
Hallard-Erten, 
Schnepjen, $1.50—81.75. 
Gier. 
26—2}c per Dußend, 
Srüdte. 
Aepfel, $2—$2.50 per Barrel. 
Meffina-Citronen, &3.,50—$4 per SKifte, 
Heu. 
No. 1, Timothy, 810.50 I. 
No. 2, W. 50 x10. 


Beſte 
Sorten, 


per Pfund, 
lügel 


Friſche Eier, 


Hafer. 
No. 3, 32— 


to. 2, 34-8ör. ic, 


Die „Abendpojt‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber nidt politiſche Sippen. Gie iit 
volitändig unabhängig. 


Todes⸗Amzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach— 
daß unſere deůcbie Mutter und Schwiegermi ter 
Glije Anad gelten Morgen um 2 Uhr janft im 
Herrn entſchlafen iſt. Leichenrede im Hauſe des 
Schwiegerſohnes George Meyer, 3% Recine Ave, aut 
Donnerfag um 2 Uhr Nachmittag Beerdigun a am 
‚reiten Moraen um 9 Ubr von Sarrifon Str.-Bahn⸗ 
hof mit der Northweſtern Eiſenbahn. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die Hinterbliebencn, 
vtrederide Meyer, 
gebarth und Chrift. 
Geora Meyer und 
barth, Schwiegerſöhne. 
Chriftine, Satie 
nad, Samgertöäker, 


richt, 


Caroline S 
Knach Kind 


e 
er. 
Chas. ⸗ 


Sede 
und 


Todes⸗Anzeiae. 


Verwandten, Freunden 
lannten die traurige Nachxricht daß unſer 
Vater und Schwiegervater N it 
4. Kanıar, Morgens ıın 4 UÜbr, janft im Herrn ent: 
ichlafen iit, und birten wir Ddiefelben biermit berzlicjit, 
der am Freitag, Den 6. 


und Be 


Unferen geshrten 
geliebter 


\ Nannar, ftattfindenden Beer: 
dDigung gefällig beivobnen zu wollen. Die 
Sinterblichenen. Sterbehaus: 188 Yladyaist Etr. 

mido 


——⸗ 
Belannten hiermit die traurige Nach— 


Freunden und 
Schwägerin Marie Kohl 


richt, daß unſere J 
geſtern Morgen um U Uhr 
und 7 Monaten ſanft im 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 5. 
Morgens um 8.39 Uhr vom Trauerhauſe, 21 Hudſon 
Ave. nad) der ©t. Midhaels-Kicche, und von da nad 
dem Et. VBonrifarins-Gottesader. Um ftile Ipeil: 
na,me bitten die hetrübten Hinterbliebenen, 
Joſephbund Barbara Sambad, 
nebit Verwandten. 


Herrn entſchlafen iſt. 


Todes: Anzeige» 


Den Reamten und Bait:Gbief des „1. OD. N. mM. 
zur Nachricht, dab Bruder Poit:Chief Aulins 
Schul z am Dienitag, den 92. Jan mar oeltorben ift. 
Die Beamten And erjugt, fi) am Donznerftag Morgen 
Halb zehn Ubr beim Rruder Groß-Ober-Chief Guſtav 
Wadle zu verſammeln, um dem Bruder Die letzte 
Ehre zu erweiſen. 

Guſtav Wahle, Groß-Ober-Chief. 
William Will, Groß-Schriftführer. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

nein innigſtgeliebter Gatte Peter Schönbofen 
am Pontag, den 2. Iauuar, Blittags 1 Uhr, im Al: 
ter von 05 Nahren und 2 Monaten feinen langen ges 
den — it. Be gung. tout Trauerhauſe, 2590 

airie Ave., Donnerſtag, den 5. IFnnar, Nahımi 
neh Grace aa Um ftilies 
tiefbetrüßte Gettin 
Elije: 
Man bittet: Kine Same u. 


gegenſ. Anlerſtüßnngs— Verein 


vor Chicage. 


Gererafverfarinfung und Deamtenwahl, 


Freitag, den 6. Iannar, Aiends prärife 8 Ubr, in ter 

Orphbeus:iralle, 49 La Salle Str., wozu die Mitglie: 

der des Verwaltungstaths freumdlichft eingeladen wer: 
GarlKlint, prtocoll. Seer. 


Haus: Befiter, 
lafien Sie ich ein Gertificat der „„ Landfords? 
rot etive Affociatisa’* ausstellen und 
fidern Sie ich dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten oder VBejchwerden von unliebjamen 
Mietbern. Prabige Kojten. Wegen weiterer 
Gingeipeiten wende man fih an die Hauipte 
Difice, Rimmer 625, Chicago Opera Houfe 
Bsida.. Ede Clart & Baibinaton. Sib.lm 


„Der Zuftige Bote“, 
Kalender für 189, 
it bei allen VüchersAgenien, Nevsftere und Zeir 


tungsträgern für 20 Cents zu haben. 
uija, bio ©. Krauie, 285. Up. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reftaurant. 
: ‚Setsänte: 
ee 


Schon nad jehs Stunden tritt | 


zu Ende gin= | 





mit 10,000, Rukland und | 
| Bolen mit beinahme 19, 000 Berjonen. 


Sophie | 


Bender Eiute, am | 


im Alter von 88 Yabren | 


a: 
vie | 
Nanuar, 





trauernden | 


* 


ö— — — — — —— — — — — — ——— — — — ———— — 


Ontario 








Beileid bittet Die | 


Schönhofen, nebſt Familie. 
dimi | 


— 


German American Sarings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Clark Sir. 


Obige Geſellſhaft nimmt it Zeichrtängen auf 
Antheile zu. 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder au Mitglieder unter liberal- 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Sefretär. 
JOSs. SCHLENXKER. 





‚Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort meinen 


Tür alte: alle Minzeigen 
Berlangt: Männer und Knaben, 








unter Diefer Rubrik. 


Nerlanat: Trieibiger Nunge „bot 14 Jahren. Nachzu⸗ 


fragen Morgens 9 Abr, 43 Tearborn Str. 
Nodicneider. 


Di 
43 ©. 


a: Ständige Vrbeit 


Verlangt: Gute 
N tited Etr., nahe 


für Auderläjfige Leute. 
2. Eir. 

, ältlicher Mann für allge: 
371 Milwaulee Ave. mido 


Ginn auter Junge an Cefe!. 273 Blue 


Verlengt: Ein tetiger, 
meine Arbeit im Saloon. 


Verlen nt: 
Island Ave. 


und Hand: Madchen an 
mibo 


Papier⸗Boꝛ en zu magen. » 


ila, 1:0 
Mann 
Chi: en 
un 
Pier) 


Sanga⸗ 


Verlangt: Gute Mafhir nen⸗ 
—— 234 425 W. Diviſio nem 


Verla: nat: Mädchen, 
und 12 R. Canal Str. ‚2. Floor. 


Verlangt Ein ordentlicher, ffetiger junger 
zum \ Nuspelien in einer Steftauration. 157 E. 


Norddent icher, mit 
E. Cook, 4 NR. 


Verlangt: Gin Mann, 
uud Luz) zu collektiren. 
mon Str. 


Verlan gt: Ein euter Angenisur. Rach fr ag ea te eute 
Abdend oder morgen jrüh, 929 W. 12. Str. 
Ein guter Kellner. 106 Rando 


olph 
Fred. Klein Eo., Marlet und 
mido 


1036 


Verlangt: b Str. 
Verlangt: Kaufjunge. 
Randolph Str. 


Verlanat: Guter Junde zum Beitungstragen. 
r zırt I 
Velmont Ave. 


Verlangt: Gi 
tan * am Bäcerwagen; 
zogen. Gmopfeblungen und 
Milwaukee Ave, 


n nüchterner, lediger Yan es Ver r⸗ 
einer mit Erfahrung vorge— 
Gaxtion vel.ngt. 1134 


2 Mann fiir allgemeine, Arbe it 


Verlangt: 
9538. Klerf Zir. 


Gin u ne 
im Saloon un) für Aartenden. 
Schunnacher an Slippers: zwei 
SIIN. Auncoln Ste. 


Nerfanat: Mehrere 
für Sohlen und zwei für Hedi. 
noliich pricht, 
und 


der etwas 


Verlangt: Junger Mann, 
NRauſch, T. 


en pair ’ unlta 
vum Nipotbeie rein zu halten. 
Evans Ave. 


> 
Str. 


Fin 2 ja aud: rer, 
Office zu beauffichtigen; 
Näheres 1152 Lincoln 


14jähriger Knabe oder Mäd- 
mu bei Der Eltern 
Ave. 


Ver Ylaı ot: 


ore für allde⸗ 
midofe 


Ein Junge im Grocery:St 
Ga, 13, Str. 


tüchtiger Verkäufer für Stiefel, 
ider; muß volniſch ſprechen und qute 

„Cheap John“, 591 Noble Str. 
dimido 


Verlangt: 
eArbeit. 


en haben. 


einer Vutter⸗ 
et hat, 

erfor d A 
280 Yıncalı 
dimi 


Shov⸗ 
dimido 


in Mani zur 
r in der (rore 

Zeug! ziſſe, ſowie Caution 

Dauernde B Perhäftigung. 


gezogen. Bee 
Biter Kohn. 
Apr. 

tlanet: Gin guter Borbünfer an feinen 
11 Keenon Etr., nahe Aihland ve, 


Rerlangt: Energiisbe und anftändige Canvaſſers, um 
die neue und verbeiferte Davis Näh-Majchine zu ver: 
faujen. 1081 Miiwaniee Ave, E5L W. North Ape., 
577 W. Harriſon Str, 3541 Cottage Grove 


4548 Etste Str., 


Ave., 
349 Na abajb Ave. jan, ur 

Verlangt: Kin junger Mann, der mit Pferde n ums 
— verſteht, um ſich im Hauſe nützlich zu machen. 
564 N. Ais land Are., nahe Nilwaute e Ave. dimi 


Buchdruder— Geſ⸗ äft zu 
Heß, 195 Wafhington 


um das 
m. a. 


Ver langt: Junge, 
erlernen. Reſerenzen 
Str. 
Melall⸗ Verdolder. Lackirer 
und Mat-Sizers. Nur Nicht-Unionleute brauchen 
nachzufragen. Beſtändige Beſchäftigung und guter 
Lohn. Adr. J. 9, Abendpoſt. Zjan, 1w 


werden darguf 


erlangt: Silber⸗ und 


V 


Zuſchneider, Schneider und Andere 
eufizerffam gemacht, dab Etone’3 ausgezeichnetes Sy: 
ftent der Zuſch neidekunſt das —— beite ift. Ur: 
terricht während des Tanes und Abends. Spredt tor 
und überzeugt Fuh. Ihe Chas. 3: Stone Go. Gut: 
ting School, 196 La Ealle Str., Zimmer 21-23. 

23003, Im 


 Rerlangt: Einige dute Leute, um - Kalender zu ver⸗ 
kaufen. SBcher Rabatt. 76 5. re, Noom 1. 4e, 3m 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 


Laden; und Fabriken. 

Gute Majchinen-Mädcen für erfte und 
fowie gute Hand-Mädden. 
Kreft, 
Ade, 7t 


8538 W. 
mido 





Verlangt: 
zweite Arbeit au Röcken, 
A. Kaufmann, 203 Waſhurue Ave., oder Win. 
60 Dim an, Ecke Paulina Str. 


Ver langt: Erfie Hand-Mädchen an Kr -agen. 


Str. 


a, 


Verlangt: "Gute Hand: Mädchen, die ſchon im Eher 
gearbeitet haben, an Röden. 203 Dayton Ste. it 


Gin Madchen für eine Vüderei und Cafe. 
131 2. Giark Str. 


Verlangt: 
Referenzen. 
Verlanat: Aöbügler an feinen CShopröden. 510 N. 
Banlina Str. 
Erſter Claſſe Maſchinen-Mädchen an Kna⸗— 
auch Haud Mädchen. Hoher Lohn. Stetige 
W. Dwiſion Str. 


Maſchinen⸗ Madche n 
nahe North Ave. 


Berlangt: 
ben-Röcken: 
Arbeit. 145 


an Nöden. 
midofr 


(sine perfekte Kleider mecherin, ſofort. 113 


6 aute 


Ave., 


Berlangt: 
4) Aſhland 
ü Neriannt: 
Str. 

Verlangt: Eine Frau im Hauſe zum Aus beit: m an 
Ren 1260 Naulina Str., nabe Yullerton und Ely— 


bo urn re. Ian) 


: Heine Mädchen zum Snopflid- Schneiden, 
Str., nabe North ve. dim?do 


Vorl angt: 
578 N. Marke 
Verlangt: Fleißige es Mädchen als Verkäuferin. 

Ge North Are 
Verlangt: 2 qute 
feinen Ebepröfen. 


W. North Ave., ———— 


N 


951 
dimi 


„Meichinenmädden | für Taschen an 
3 Leine Mädchen zum Lernen. 850 
Dim 


Verlanot: Maſchinenmädchen, die Taſchen mache n 
fönmen, und ein Mädchen zum Ylerniel-Ginnähen. 178 
Numjey Str. dimi 
Ein — do 

213 Anm: 

di ui 


tim. 872 Davies 


Kleidermache 


Maſchinen⸗Mä 


Verlaugt: 
Verlangt: 


Ned Str. 


idchen an Hoſen. 


" Mafchinen: Madhen und Finifhers er 
» ein Meines Mädchen- zum Bajten: 150— 

cc dimi 
Wadwen an Al paca⸗ Näöpe 
pe. diini 


G riagrene 
420 Votomae 


Verlangt: 
Kur. Ovewig, 


Gute Maſchinenmädchen ſowie ein guter 
530 N. Vartk Ave., nahe North 

ſadimi 
zum Lernen an der Eibroi— 


Perlangt: 6 
Pügler an Röcken. 


Une. 
erlangt: 19 Mädden 
dery-Mafchine, bei fofortigem LVerdienft. 491 NR. Ga: 


lifernia Muc., nahe Du. whicago Arc. Flde,20 


Rerlangt: Damen und Mädchen, mm Maßnehmen, 
Zufchneiden, Anraffen, Draveriven, Nähen und Anz 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben :aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung. Leichte Methode. 
Unterrit Tags und Abends. 212 ©. Halfted Sir. 

9ep, bw 


Saudarbeit. 


Mäpden zu einem Kinde, — 


Verlangt: Junges 
sh Seminar ry Av 


bes Tages. 82 und Heft. 
Derlanet: Gin autes Märchen für dewöhnt lite Haus⸗ 
arbeit. 4 La Salle Are. 


Rerion at: Gin nettes Mädchen Für atveite Arheit 
und zwei Kinder zu beaufichtisen. 495 La Ealie Ave. 
mido 


Ver langt: Ein autes Madchen für allgemeine Haus 8⸗ 
rheit. 3205 Foreft Wlve. I 
: Mädchen - für allgemeine 


u * 
sd, 





Verlangt Hauscrbeit. 5ti 


Elevetand 
Verlangt: Ein Mädden oder Frau in mittleren Jah⸗ 
ma für ellgem eine Bausar Hit. 45 E. PWanlina Str 


Verlangt: Fin aut F Mãdchen für e aligemei ne Haus: 
arbeit in Heiner Familie, 665 Sedawick Sir. 


Verlanat: 5 Mädchen für Privatfamilien. 
Koe ker, a0 _ Sedgwid Str. 


Verlan * J wchtiges Mädchen, welches weichen, 
Sügeln und lochen tınn. 052 La Ealle Ave. miſrſa 


2 fleihige Mädchen, ‚ welche. das Aufwarten 
Henrieis Reftaurant, 175—177 €. 


. Frau 
nid) 


Rerlangt: 
gründilch verfichen. 
Madiſon 


Verfanet: Mädchen für allgemeine Reftaurant: Arbeit 

W. Adams Str. 

Verlangt: Gules demſches Madchen fur Hansereit. 
Guter Lohn. Nachzuſragen im Store, 3010 Archer 
Ave. mido 

—— Gin tühtiges Mädchen: muß foden md 
bügeln Tönnen. Guter Lohn. 594 Milwaulee Are 


Ein ftücht iges Mädchen für allgemeine 
Guter 


Str 
zii 





am 
of 


erlanat: 
Een: J in Familie drei Perſouen. 
Lo hi. 27 7 Burling. ‚Str., . lat. 


erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhntihegaus: 
erscit; 712 Well s Str. 


ER — 
Verlangt: Mädchen- F alldemee —— 341 
Sedowick Str 2. 


Zeganet: Gin Midigen für Gesendet, er Ur: 


Her Ave. 
Verlanat: -Dentites mircen, für. fie ges 
2. © Bi — 


arbeit. Kleine Familie. 3466 


a 


| Saushalten bei einem Mit 





dimi | 


| Saloon. 





cag®, mittwon), den 4. Januar 1893. . 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


* Saußderbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fie. 1% Lincotn Ave 3. Floor. WER 


Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarseit in 
Tinderlofer Familie. Nach zufragen. 160 La Salte Ave., 
2 Stock. 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar⸗ 

Guter Lohn und gutes 


Kleine Yami- 
. mido 


beit. Kleine Brivatfamilie, 
Heim. 37: 3 Wabaſh Ave. 

Verlangt; 
arseir. Beſtändiger Platz; 
field Ave., 2. Etage. 


erlangt: Gin Mädchen, 
fanı, für Hausarbeit. 


Ein gutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
gutes Heim, 433 March⸗ 





geln 172 GEugenie Sitr., 2. 


dich. 





Gin gutes deutjhes Mädchen für al 
ein friſch eingewandertes —— 
midoft 


Verlangt: 
neine Hausarbeit; 
gen. 24 3 Arch er Ave. 


Verl —* Eine ältere Fram, um einem Rinde auf: 
zuwe rien. 


Näher So €. Viadiſon Err. 


Verfangt: Gin tühtiges Midden für 
Hausarbeit. Veftändiger Way und guter Lohit 


— Eir., nahe Fuh lerton Ave. 


313 


Verlaugt; Ein demfches Mädchen im Ealson. 


& Canal Str. 


Ein Mädchen 
597 Haſtinos 


Verla not: 
Hausarbeit. 
1. Floor. 

Verlanot: 
Hausarbeit. 


für ein Kind und Teihte 
Etr., Ede Hoyne Alpe. 


81 Cleveland Ave. 


Alte Frau oder 13jährig ges "Mädd 
184 Erhard Str., hint en. 


Verlangt: 
ein Kid zu achten, 


Mädchen für gewöhnliche Hausart eit. 


"sten, 


Peri iaugt: Gin‘ 
48T Lorrabee Etr. 


% erlaut: 
W 21. Str. 


Verlangt: Ein itarkes da utiche ches —J— n, ſür ge— 
oð hnliche nous arb:it. Nahzufragen 114 Fr uflerton‘ >. 
Gin Mädden 


erlangt: von 12-15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 322 Wabanſia Abe., im Grocery— 
Store. 


Ver lanat: Ein autes den n tihes Märchen für 1 —XR 
Sei arbeit in einer Damilie. 86 Clifton Uv:., nah: 
Ur. iter Ave. 


De rlangt: Ein Medden für gewöhrliche Hausarbeit. 
974 Milwaufee Ape. mıds 


Verlenet: Cine 
als Hauslälterin, 
im Alter von 410vahren. 
Ave. im Grocery: Store. 


Verlangt: Ein junges, 
für eine kleine Familie. 
botn Ave. 


o 
Verlanat: 


mas engliſch veritedt, 
Sedo gwick Str. 


für zwei 


Hausd Sälterin Verionen. 131 


aute deutiche frrau oder ma che 
bei einem Wittwer mit 4 Kindern 
Räheres 3800 MW. North 


an empfohlene, 
Rrs. Freeman 


aidiea 
Dear⸗ 


Gin antes deuti Ehe Madchen welches es 
für allgemeine Hausarbeit. GT 


Eine anftändiae Fra oder Mädchen zum 
wer nrit zweit Kindern dpi 
darf feine grob Anſprüche machen. 
Ave. 


Serlangt: 


9 um 11 Jahren: 
N Nachʒ ufragen 1104 Milwoulee 


Fin gutes deutſches Madchen für "allge: 
1729 Jort Biare. nıido 
Marlaret* 


Nerlangt: Fin ftarfes Mädchen für allgeme ine aus 
arbeit. 93 WM. 14. Str. udo 
Berlanat: Ein ordentliches 
arbeit. 263 Centre Str... 2 
at: — n für allgemeine Saus scr.eit. 
, ober e3 Flat. 


Nerlangt: 
meine Hausarbeit. 


Mä idchen für e leicht eHaus 
Tre eppen. mido 


513 


Gine Freu im Haufe zum Ausser an 


Pauline Etr., nahe FFullerton und 
mido 


*14 
Verlangt: 
120 ) 


“ Mädden für allgem meine Sausarb-it di 
yQ ie von Zwei; eine Deutſche vorgezogen. Vorzu— 
⸗ chen Dittieodh und Tomnerftag, 731 Yullerton Nve. 

S 
Float 19. 


älte rin bei einem Winwer 
Adreſſe: F. 19, Abendvoſt. 


Südweſt-Ecke Kinzie 


Hau 
tes ern, 


Verlar gt: ohne 


Kinder. Git 


Verlangt: 
Str. und Dearborn 


Eine Lunch-Köchin. 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für, gemösı liche 98 ausarbe it. 
604 Waihburne re. 


115 


Verlangt: Madchen für allgemeine“ Sauserbeit. 
Eleveiand Ave. 
Verlangt: 9 Rädchen für aligemeine . Hausa arbeit. Re: 


ſerenzen. Ninerifnnifche yamilie von drei Perjonen. 
TEN. Robey Str. 


Verlangt: 
engliich ſprechen. 


Madchen n für alfgemeine Haus sarde it; mus 
643 N. Sonne Live. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
N. Clark Str. midofr 


Soaleich, eine Ködin. ( G Suter” Lohn. Wo h⸗ 
Randolph Str. 


Verlangt: 
arbeit. 953 
Verlangt: 
nung, 67 €. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küche nınädihen. 
Woche und Woh: iung. 67 E. Randolph Str. 


fi Verlangt! m in Heiner Familie; muß bochen 
önnen. (43 43. Str 


De vlangt: 


Str. 


1. $6 per 


175 


Gute Köchin im 90: el. Halfted 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 498 
Marſhfield Ave., 2. Flat. 


Verlanot: Ein deutſches Madchen für. Hausarbeit. 
3558 Fmerald Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewoðl hnliche Haus Sarbiit. 252 
Milwantee Ave. Mittel-Flur. 


Verlangt: ‚Fin ordentliches 
beit; friſch eingewandertes vorgezogen. 
Str., int Saloon. 


Mädchen für zweite Ar- 
350. Salfted 


Ein Mädten für gewögnlic: Sausar-eit. 
361 Milwaufee Ave. 


Tüchtiges Kühenmädchen. 


Verlangt: 
Im Store, 


Ver! angt: 435 Milwaulee 


Nie. 
Fin ante, Träftiges Mädden für alle 


Verlangt: 
muB auch malen und bügeln. 


Hausarbeit; i 
coln * ve. mido 
Derlangt: Madchen oder Frau für Lunch-Counter. 
18 24 Pacifie Ave., in der Healle. 
Verlangt: Mädchen 
45. Str., nabe Cottage Grove 
Verlaugt: Gute Mädchen für 
Boardinghäuſer in Stadt find Land. 
lieben vorzujprechen, Duste, 443 


371 


für leichte Hausarbeit. 
Ave. 


Pri vatf und 


Milwaukee Abe. 


3ian, I j 


Gin M dadchen für alldeme ine Hausarbeit 
Familie. 802 Larrabee Str. 


Berları gt: Gin gutes Mädchen bei 2 Leuten. 22 
Due Ysland Ave. din {ido 


Eine Frau ohne Anhang zur Fügrung des 
Adr, 


DBerlengt: 


in kleiner 


Q vlangt: 
Hafshaltes, quter Play für die richtige Perjon. 
K. 20, Abendpoſt. 


Verlandt: Ein anſtändiges Mädchen, das jhön wa— 
ihen und bügeln Tann, fein Kochen. De befte Lohn für 
ein gutes. M adchen. 28 R. Clart S 

Ein Mädchen für, allgemeine Sen: arseit, 


Verlangt: 
Mu etwas Torhen Fünnen. N. Halfted Str., im 





142 2a Salle Str., 
Zjañ iw 
Lohn $. 
dimi 
Mes. 
dimi 


len, durch K. W. Go., 1 


Zimmer 8. 


Kempf u. 


Rerlangt: Fin Mädchen zum Heusha! ten. 
45° uber Ave. 


Verla angt: nette Mädchen für Hausarbeit. 
Le Grand, 8 Mohawt Str. Ede Eiybourn Ave 

Verlangt: 
Häuſer im, Stadt und - Land. 
bedient. Di Frau Peters ‚225 Larrabee tr, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Herrſchaften werden gut 
dimido 


58) 
dimido 


Tlart 


erlangt: Eine gute Lund-Kögpin. 13 S. 
: Weeinent. 

ßerlangt: 
Etr., oden. 


Str, 
= 


Ein Ddeutjches Mädchen. 


49 ©. Halfte) 
dimi 
Ein mädchen für allgemeine Hausarbeit 


452 Dadton Str., 4. Flur. 
dimi 


Verlangt: 
in amerifanijger Yamilie, 


100 Mädcen für Privat: und YVoarding:- 
bäujer in S Stadt_ und Land. _ Serriceite n werden qut 
bedient. Frau Scholl, 187 S. Ha iſted Str. 20dez, 3w 
Lerlanot; Junges Mädchen eder Frau für die Vor— 
zſtünden: leiare Hausarb it in lleiner Privet— 

e ſtrebz 

mobi 


Berlongt: 


eich⸗ Ungarin bevorzugt. Adreſſe: 


ir entre te, 2. Flat. 
Gire erfahrene ran mrittleren Alter$_ zur 


erlangt: 
Re 
252 Ranline 


Anfwariun in kleiner Familie, 
2., Flat, Lale View. 

Berlangt: Gin Mädchen für Küchen? und Haeusar⸗ 
beit. $4 per Mode. 66 Canalport Are., Boarding: 
haus. ſadimi 


Verlar nat: 
arbeit. Lu Park Avc., nabe Tiver; ev. 
VBerlangt: Gin älteres 


drau für Dar usarbeit. 4720 S 


tn 
Sir, 


3lde, st 


Ein gutes Mädhen für allgemeine Haus: 
tim 


Mädten oder alleinftcherde 
. ijbland Are. Ziaot 


Ein gutes Wädden für allgemeine Haus= 


Verlangt: 
Ave. dimido 


erbeit. 75 La Ealle 


Derlangt: Deutiches ——— für gewöhnliche. da us⸗ 
arbeit. 1652 M. Salitd € feinem 


Berlangt: Ein gutes Mãdchen für allgemeine Haus: 
arkeit. 435 5 ZTeylor Er. dez/ Aw 


100 gute Mädchen, Seiriaften | belieben 
Frau E. Richter, 128 W. Lale Str. 
de, 20 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Kindermäbchen, Herrjchaften 
—— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 1530 W. 18. 


Verlangt: 
rorzuſprechen. 


13ju, bi 


 Berfangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbert, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädcyen für die beten Plätze in den fein- 
ften Familien bei hohem Lobn, immer zu haben an 
der Eüpdjeite bei Frau Gerion, 2837 Wabafh Ave. bio 


Verlangt: Dienftmädden und Leute, welche Söhne 
zum Eincaffiren daben. Lohn Hratis —— 760 
W. Lale Sitr. Amz, friorni bw 

Berlangt: Srberlöginnen, Hausmäddhen, Zimmer: 
mädchen, 15 82 BI oe und Sindermädden. 

Miedlinds — 
mittlangs-Burcau; Stt. nahe Centre 
Wdtzʒ Im 


| - Bäder. 


das gut waſchen und büs 1 


ties, 


alfgeineine | 


Köhinnen und Madchen für alldem i⸗ ine | 
—i1 | 


auf 





| geben. . 





44 Lin | — 


dimi | 


Serrichaften be= | 


dimid 0 | 


dimido | 
dimi | 


dim 


Verlangt: Deutſche Mädd hen finden fofort aute Stel: | 


| ede rAzwei Herrent 
100 Mädchen in Privat- und Boardi Re= | s 


Bin | 





Mur 


x Str., nahe island umd Gi 


»-Stelungen fuhen: Männer, 


— Fein: "Mufiter ıü wünjcht einen en Anfänger in 
Geige an unterripten für eim möbliertes Zimmer. 
Adrefie:: 13, Abenddoſt. 


Geſucht: Ein guter Uhrmacher, mit We Hheug ver⸗ 
ſehen, ſucht Stellung. Adreſſe: 


V. 25, Ubendpott. 
SGeſuch: Sin unge Mann, mit allen Saloon: 
beiten vertraut, ſucht Stelle. 


Adreſſe: S. 6, Abdp. 
Geſucht: Stelle on her Glaffe 
Adreſſe Role; ü 


“lud: ee — Gi 
mijfion, Vorzufprechen 8210 br 
uber Abends. 205 E. North Ave 


Gefucht Junger ſucht Veſcha ſtigung 
Wait: t oder De Stier. . 16, Abe udpoit. 


Gr er: Ein ge t Gonditor und Gatesbeer sucht 
Stell ung. Adr. H. ö, . Abendpoft. 


Schutt? 


Ar: 


Prod- oder Gate: 
ou en Ave mido 
und Com: 

dimi 

‚Henn. als 
np 


Kind 


ein” Ara Holbicler envfehn fh für Wars 
gäll“; a tlg Wellitigton Etr., vafe 


Bien. —%Han,ımo 


' Brauen., 


Mittfrau 

meine Honu— 
‚auf % den 
Näheres in 


m idoft 


Stellungen Tadyen: 


Geſucht: — alleinſtehende. 
den 36er ſucht Stelle 
arbeit ; Wirthiehafterie 
Lohn, wur auf ein gutes 
Lifice, 387 .Larrabee Str. 


acht dare in 


für alls 


oder als 


J t 
Midlinck⸗ 
Mädchen ſuchen Stellen in Re— 


Abre 
Abe. 


Mehrere 
81 Eleveland 


ſucht Stelle 
ad af Nu Ba an “ia ; Daushä Adreſſe: 


* ‚dpoft. 


> — — be 1 oder 
‚.rabe Wentivortb \ 
Gine rau chne Ant Furcht Bat; als 
erin bei zwei alten 


811 Ridoeway Ave. 


Gert: 
Wirthich 
Fraunr 4jährigem Kinde 
Nehzufragen 679 WM. 19. 

mido 


Geſucht: Fine jım 
fudht Stelle für Hausarbeit, 


Sir. 


öhin, die aut 
Nak. Kann and 
2» Glpyboun 


Gens : Eine Nö dentie) bochen kann. 


ſucht le ſtetigen 


Mac 93: — Top Floor. 


,‚ die in al 

Stelle als 
Eie ch Er dr Kim a 
vor vorgezogen. 


n Hig5 
‚ Rerdjcite. 


jamodi 


‚Geigärtsgelesendeiten. 
“35 erekauient, Ssfamnen-Nilchroute 
Väckerei und Sandy: Store, billig. 
: Grovery: Store, 
w: Gier Saloon 
oema Wine Co., 660 
:Wegçen Abreiſe 
Adreſſe: 
: Zalooı, We, Flaſchen und 


5 N. Halſt tr. — 


Zu viefan fa 
Gtäfer, bidin. 


tfau’en ur 


; rn 


Wir kauſen, ve 
thum, Hotels, Saloons 
leihen Geid (Building Yoar 
und Feuer Der fcberung. The 

ut Co., er B — F 


cer 

ss) zu 5V 

German-Amerie 

Block, R. Clark 
3e 


halber, 
midoft 


Zu verfeitfin: Krantheits 


billig... 3001. La Sal 
Yu. verfanfen: Gin 
Fabril. Zu erfrag ei 


er & cite Slipper 

38 ler con) q e. r 
VPartner 
für 


geſucht, Mann oder 
einen Zalvon. 


verlar iſen, oder 
nit Kapital, 


ci 


Zu 
Frau 
Stade 

Zu 


Anzu 


Bu ‚Heiteufen: 
815 ; Dr Zir. 


Zu ve rtaufen 
flottes Geſchäft. 
feld. 

Su verkaufen: Eine gute Kaffees um 
259. Runden, uit Rferd und Wagen, an 
j us E:tr., hinten, 


etwas 
mido 


fen: Ein „gutes Ofen-Reparatur-Geſchäft. 


Schuhm tachergeichäft 
ni ido it 


Fr gut gehendes € 


—— und Candy-Store; altes 
Näheres 339 Sedowick Str., Hirſch-— 


0 


Zu bertanfen Saloon mit 7 
die Zimmer Lszahlen Die Rente, 
W. ven Str. 


möblirten Zimmern; 
Wegen Abreiſe. 


Zu rerkar ufen: J hal 
mir Mictd umd Magen. Billig, 
mens 418° 28.. Chixago- Ave. 

Zu verkaufen: Giu Saloon, 
Klauß, Bu Wentworth Ave. 


Zu ve via, ie 
Nübe von 2-großn 
Deutſch land. O4 


!r gutgewende Yaundry 
wenn jojort genonis 

mido 
Gute Lage. Mrs. 
dimido 


billig. 
dingb haus, in der 
Abreije nach 
dimi 


Saloon mit Boar 
v yabrifen, bi,ig, wegen 
Clpbourn Ave. 


Mi verlauft werden. Grocery-Store, dicht bevöl: 
kerte deutſche Nachbarſchaft. Großer neuer Waarenvor⸗ 
rath, feine Einrichtung, billige Mi ethe. Sur 8325, bil: 
lig Für $chy,. oder macht Tfferte, Dies iit Die, beite 
Gelsgenbeit, je juror öffe riet, 301 a, 


Chicago Ave., 
offer von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Rachmittags. 


| 
UN | 


Bäckerei-Geſchäft. Zu 
W. Central Ave. 
— 


NZu verlanfen: Gut gedendes 
erftagen bei Johann Pril, 605 


) 


Wir faufen,' verfaufen und vertaufden Grunbeige.is 
thum,: Sotels, Ealsons, Grocerieg, Neitaurants ufio., 
leiben Yeld (Building Qoanz) zu 5 Procent. Yebenss 
amd SFerrer-Berfiderung.. The German American 
Anveftinent Co;, Room 1, Ublihs VBlod, 19 NR. Kla:t 
Eir. . Eonutag3 Vormittags ofien, Biep,liahr 


‚Zu vermiethen und Board. 


Verla not: 


Zu vermiethen: 
Zunuer mit Koit. BR 


23. 22. Str. 28d ‚In 


Ei arders. 


Ein oder zwei Herren fi kur n ſchönes 
U. Chicago ve. 


5 W 


Zimmer mit Board, bei alfei inſtehen⸗ 


Zu vermietben: 
Halſted E Str. 


der ann. 13 N. u 


Zu vermiethen: Gin leeres — Frontzimmer mit 
Ofen, nebit Schlafzimmer und Cloſet. Räheres 258 
Elm Str., unten, nahe Wells, 

Ve erlangt; Zimmer⸗ 
die Woͤche. "48 Waller Eir., 


Gute Bocrders. 


Ede 13. Str. 


Verlangt: 151 Salting3 , Etr., 


Hin terbau: S: 


u dir rmiette en: 
* — an einen oder zwei Herren, 
3 8 ettz immer. 306 Cleveland Ave. 

v8 erla ngt: 
Zu 
Frau ein wermes 


Front⸗ Varlor mit Bettz immer, gi 
ſowie ein einzel— 
oden. 


3556 Emerald Xive. 


P ʒrivat⸗ Voarders 5. 


An ein anfländiges Mädchen oder 
Simmtr. 130 Dayton Str. 


SHlafzüı umer, po} 


Str. 


1251 N. nalfted 
midofrjr 


gu Herinikthet: Möbliertes Front: 
jend für zwei Herren. :113 Ontario 


Zu vermiethen: Frgüimer: Flat. 
er. 


zu verimict ven: Au 2 2 oder 3a ıftändige, ‚Herren, 
moͤbltete Front; immer. ° Schönes Heim. 200 €. 
Nive., 2. Fi \oor. 


gu permicthen: 
2 Herren. *1.25. 


3 anftänd zivei 
Nor th 


Ehires - warmes 
339 Sedgwid | 

Möäfirkes warmes Zimmer an ein 
Ur Yattobee Str. 


Frontzimme er an 
Str. midoft 


Zu vermiethen: 


¶ Boarders in einer Beivetfamilie. „357 
unten, 


Satangt: 
Larrpbee ei, 


2 möblirte Bimer. Leim gabmarjt, 
dimido 


Warıne möblirte” Zimmer und Soft, 
jan, I 


Zu de rutiethen: 
%2 8 Rorth Ave. 


Zu verm icthen; 
vrie at. 


in moblirtes So 
. Bart Ave. 1. 


Zu de = iethen: zuf ee ro: mimn tr, 
billig. >0 Wells Str, 2. Flat. dimi i 


Fi ve erinicthen: Fein möbflirte Zimmer ı mit He izung, 
$1.50 per Woche. I Wel 13 Str. ; im Stor e. dimi 
Zu’ det: Mäctben: 4 immer: Gottagr, 460 So 
au gute Leute. Janitor 245 Sedowick Str. 


Zu vermietoatu 


ontzim Mer, mit 
ober ohn e —J * 


Flat. 


Ar. : 


sen: Edda möblirte Zimmgrt.  Radgur 
Roth Ave., oben. 19d, 2w 


Schön msblirte 


Zu vberdriet! 
fragen Bir €. 

Ai permuiiiber: 
ext} Ave. 


Veran; at: 
64 Eine Island “Aue: 
— 


Zu miethen aefucht. 


Zimmer. 211 E. 


Koomers,. Ti. Boarders $ $3 er Mode. 
Maod, Ln 


miethen geſuch:: Warmes 
Rs: Brüde. Adreſſet K 

Du ice gefud: Fine Wo — ton 3—4 dim⸗ 
nierh,” nabe adiſen Str.-Vrücke. Adreſſe: K. 15, 
Abendboſt. 


4, Abe: dp oft. - mido 


— — 


Erfolg fiber. 
lage nöt! jo. 
mido 


Terlangt: Bartuer jür, Arditceten. 
nie opiren Tinnen. KSI—$I00 Ein 


BO. Bor IP4 Eigin,. Si. 


3 erde, . Bägelt,, Bunde, Wögel 1c. 


Abri- 


Zu, — — — tin 5 Geſparn Terde 
ler eiirgehte voet dobdelt jehen 
5 binten. 


Zu verfauien? ; Ein —— — — 6. Jadre alt, 
geſund uünd guter Lauſer. 1100 Pfund ſchwer. 574 * 
Lincoln Str. 


Eue ſeltene Gelegendeit jur Vögel⸗ Liebhaber. Größte 
Aus ſpahl der go beliebten Harzer Sanger Andreas berger 
Roller, “englijche and beigiihe Sünder, Stiedlitze, 

Rafyvögel;.: Spettwögel; ſprecheade Yapageien, alle 

Sorten Zuchtmweibd: n, ‚Boldrijche, Aau rien, je inſte 

Tonben,‘ Köfiwe und Seamen. Billigſte Preiſe. Sonn— 
"tags stketen 4 Bin Due Seland, Ave. Mag, Im 


Bi’: terfaufig:" , Andreesbetger Kancrientögel mit 
Hobl:, Klingel und Knarr-Rollen. 21 W. Supe: 
icago Air. 21o:,3m 

Bon benz‘ ‚Q00_deutihen und Deuiims 

exii der amilien, die ch in —— 


vi 


orgens und 6—8 | 


Dim | 


| und — 


ſamodi —— Etatio: — 


ten oder dei einem 
1403, li 


der-Köchin 





ſa 





2539 
| Commerce, 


midofr 


I riet‘, 


| in privaten und 


| Wohnungen 


| und Ihun wid 


| tags 





und Pett:Partner in Board. $4 | 
im | 


|MUM. 


ı in 
ſucht — Adreſſe 


W. Indiana Str. 


mido | 


mifrja | 


| Adams, 


| aller 
dimi 


| beit, 
| rhoiden, 
! nicht eilt. 

| Randeiph eir. 





ian, Iw 


utbpoct [8 
3ude), iv | 3 
Flat. 


| — 
Aan, a0 | 


Wohnzimmer, nabe | 


i venier & 


derlaſſen 


| ders find da. dr 
'SN Eongteh 1 

—ja 1 
| Bargoins 


Sjan, Im | ipregt 127 Wells Sir, nafe Ontario, var; 


Grundeigenihum und Säufer. 


Kauft ein Heim zu folgenden Bedingungen, oder 
wenn Ihr eine Lot beit, baut zu _denfelden Bebins 
gungen: —J 

*10 .. : 5 :, 

=» ” .e * 

RT ee 

Keime Commiffion; fine 2 Rinfen. 

A. J. Aubert, 

69 Dearborn E*r,, —— 
ſchöne 43i ge: 
und leichte ungen, koch 


ngung 
Vriddaus Vajentent. T. DB Lost, 
a5 6 merald Ave. 


Cd: vots, 5 Dub, en yon 
en Blod_ von Noxthive jtern 
Mus für jeden, P 
irlat. In, ntijo 
uud Häuj 
Kaijer 


81000 
820 


Su ve vfaufen: ‚ailig, 
Bed 
mi it 


9: —* al iges 
hümer, 


160 Cler 


ou verkar ujen 


Ave. 3 


x tteu i 
Eigenthum. : 60., 
153e,1u 

tzeo!iu us gi: 
Daun gen. win: 


auf Möbel, Wiane s 
Kleine 
von 8 bis 8*3100 u nie re S:peciaiität. 
hnen die richt iveg, wenn wir 
diejelben in Zhrem 


Wir nehuen I 


die Anlciye machen, jo om 
Air 
größte 


Alle guten, ebrlid ceutid 
Ihr Geld borgen wollt N 
Nortbeil finden bei 
wärts bingebt. 

bandlung zugefich: 


d —— 


mt zu ung, wenn 
werdet es zu Eurem 
, te ‚ ee Ahr ander: 
Die füherite und zuderläfig fe Bes 
tt. 
end, 
iR, Zimmer 1. 
leiben wünfdt 
+, Bherde, Wa 
IPreotvorinDder 
ty Mortgage Loan 
+ 


m 
ir 
= 


Wenn Sbr Geld 
auf Möbel, Pianos, 
gen, Rutigenufm, 
Office der Jideli 
158 ee as . 
e Re on 825 biz $10,000, au 
! ienung, obne Oefz 
ga Euer Eigens 


Are 


J ncor yo 

19 Monroe Etr., nabe Ya Sa 
. 9. Sal 

ve La Salle Str. 

t in belichiger 

Gegenſtänd 


divin Yoan Go., 153° Wajhingten Str. 
Vrivate Darleyen ge 

Ste, von 819 bis 810 00. auf 
N a vr. Pionos (ohne Trortichafs 
fung derſe * Ußren und Schmudjas 
en, Ne eriigerungs- Policen, YVagerbaussScheine, 

u.ſ.w. Ebenfalls Geld geli auf & amdeigenthum in 
Summen van 100 bis 2100,00. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht vbor oder ſchreibt an A. 
H. Baldwin Loan Co., 15 Waſhington Str., na he Sd 
Salle Stt., 1. Flur,. oben. LBmai, ij 


Weit Chicago Loa Un Gb mpany. 
Warum nach der S dj 


den, wenn Sie Geld 
sec & Jebünde, ll U. 
ih) leichte Bes 


der Klein, an 

e Wo Carr 

er irgend eine ade 

Chicago Loa 

Haymarket Theater 
tu 


iv W. Mad 


Compan Y : 
Gebäude, 
on Str., nahe 


Halſted Str. 


hen auf Möbel, Pianos, Haushaltun 


Wwaaren, Waarenlager-Ouitt n 6: 
pier, 1 


Mo 

beit; } g er 

A. v. — t 10 Ghämber of 
e t Str. bw 

Möbdel leis 

Zahlt nach 


La Sall 

Ehrliche Deut jche Geld auf ihre 
hen, ohne daß dieſelbe atferut werden. 
Euren Verhältniſſe en Ich leihe mein eigenes 
Leld und er Ynseigen die _meiften 
ine N unden be: 
Radijon Str, im: 
"aus, Sue o ri 


t ich MH 


eidet dies 


1 80, an Gas und 
Februar, als „gute ya 
fir 5 Jabee, ohne Son: 
bendpoft, Zian, öt 


SIR) auf .crite Mortdaoe, ob: ıe 
es Grumbdeigentyum in Lake 
Abendpoſt. lido 


Ber Aonlich es· 


International B a of -Anjormetiom, (incorpo⸗ 
05 Zimmer 8, Chicago, Jus., ertheil- 
private und diserete Yuskuaft in peryönltiden 
Ungelegenbeiten, als: Auffinden vermißt er 
Perjonen, jehbjt bei j wächſten Anhälts pun star; 
Famil igelegent seiten. Ver: 
athen, R t jeglichen | Aungelegen⸗ 
heiten ur aũcher Fan iten und her, Grbebung 
von, — n: in Geigäft3-NANugeletgens: 
en, Auskunft über ECharakter und Verhältniſſe 

inniich er u. j.w. WPerjönlichleiten,  Beitellungen, 

und Verſendung von Geldern und Pas 


„erlangt: Ein 
2pt, in Chicago, b 

u zu 6P 

miſſion. Adr. 


5. Ave. 


dan 


mittlung von Heir 


rt} 


Zimmer und 


e Wolnunden oder i 
welche. Koftgänger 


Betten zır vermmiersen baben, Alle, 
per Tag oder Woche ſuchen, ebenſo Diejenigen, welche 
Binmmer oder Board jichen, jolfen uns 
Uebernimmt im Allgemeinen 
nen man ſich vermittelnder, 
bedienen will. Wdz Im, miſmo 


ſern Proſpelt verlangen. 
alle Angelegenheiten, in der 
discreter Perſonen 


Gebeimpofiygeillgens 
tur 181 W. Wadijon Str., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend ctwas in Erfahrung auf 
privatem, Wege, 3. B. jucht Verjchtvundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle ungkücklichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und _die Schuldigen zur Rechenihaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbſchafts⸗Anſprüche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Nechte 
verbelfen. Irgend ein Fantienmüeied wenn autzer 
Haufe, wird übzrwacht und über deſſen Aufenthalt 
Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Be tiegenbe en fomnten Sie au ung und 
wir werden die richtigen Schritte file Ste thin. fyreier 
Nath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein— 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,li 


B. Lauomann ſucht ihre Schvefter Garpling Meyer 
b. Ahrens. 2527 Kotrage Grove Ave, m’ Candys 


I 


a 3ja, Im 


Uleranders 


Ihre Sachen ton 
ſamodi 

1, Prov. Sadfen, zulegt 
Hoi Böder thätig, . wird ers 

an Die tion der Abendpofl 
ein zufenden oder periönlich vorzufprecgen, 15de3,bm 


euer: Verfihefungs- -Agent, 405 
Schickt Poſtkarte; werde vorſpre⸗ 
2loec, bw 


Vitte holen ie: 
eb. 


Stei ı 


Stathenberg! F 
Lake Str. 

Adolph Blume aus 
Mt. Pleaſant als 


Herr 


L. Schindler, 


de: t. 


Blind ‚Glvats 
und modernift! 


werden gereinigt, 


212 ©. Healited Str. 


geſteamt, gefutiert 


Sie, bu 


und gre IAs collectitt 219 
mtacs i 240c,1 


Arbeitslohn wir d „prompt 


Milwaukee Ave. Offen Sor 
an 


 Nerztlichess 


wrauen t rank he eiten erfolgreich bebanbelt; 
SSjährige Grfahrung. Tr. Röjih, ZimmerZo, ud 
zrechſtunden von 1 bis 4 


Ece von Clart. er 
Sonntags von 1 bi3 2, Djun, bio 


die ihre Niederfünft erivars 
ten. Annahme von zn termittelt. Bebandlung 
Frauen-Krankheite Strengſie Verſchwiegenheit. 
Schwartz, 3) U. Mens -Etr. bio 


Brivatgeim für Damen, 


Frau Ir. 


S0 de 

gianulirten 
den Gollivers 
50° die Schadtel. 


ı Fall von Hautfrants 
sihlag oder Hamors 
Salbe 
199 
bio 


lobnung für je 

Augenlidern, y 

Serm 122 
Nopp & Sons, 


en⸗ und Unterleibs⸗ 
sctnd geheilt. De. 
i 507,3 


_ Kaufe und Bertaufs-Ungebate, 
bi fig. 


Geichlechts:, Hantz, 
Krankheiten füher, id * 
112 Wells S 


72. Samuel 
wmidofe 


- Doltor-Wohnumg, 
Halited Etr., 2, 
mitofe 


_3u ver Haufen: Veddler-Licens, 


r., hinten, oden. 
: Einricht ung: einer 
der einzeln. 78 ©. 
Fine vollftändige GroreryGinrihtung, 
Maſſenverwalter, Ede Noble 
djan, 


Bilig.. Wab dieje 


Chicago Une 


Zu ber: ufen: 5 
{ L. Rafoth, 
und De N 
: Uprigbt Viane 
t werden. IT W. 
Hioh Arm Naymafine mil 
Sahre Garantie. Tomsfiic %5, 
Wheeler & Wiljon 320, 
Domeſtĩe⸗Office. 216 ©. 

dw 

5 Yabre, 
Woutes 


löde, 1 


Zu verf 
Roche verfa 
2) kaufen gute, neue 
fünf Sgubiaden; fünf 
New.Home 8 { 
Gldredge 
Halftr € 
Alle S 
Breis’ von 


en Nähmaschinen; garautirt für 


10 bis — 
Def 


wövel, Sausgeräthe ? 20, 
Gin Heiz: und ein Kocdefen, Wr 


Zu verlauf — 
Sprecht vor um 8 Uhr Abends. 


die Stadt. 

244 Bucling Sir. 
Zu verkeufen: 

Flat auf der 


Zehr billie, ein — 
dizite, vollſtändig mio lirt. 8 Bogr⸗ 
eſſe: S. Abndpoft: mido 


S. Richardſon hat alle Sorten neuer und d gebreuds 
ter Mödel. Pillig gegen Baar. Wer cimmol gekauft 
tat, fomımt der und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
ſtets au Hand. Wends offen bis 9 Ubr. 
wird geiprochem. Schneidet dies aus und 
193,14 
— — ne — — —— 


Unterricht. 


Deutich 


im & oliihen, Her Monat. Ebenfe 
tenographie, Yuchhaltung  ufin, a 
Kilfen’s Buſeß⸗College 
Veginut jeßt 
de. Im 


Unterrigt 
Unterricht in S 
und Abend-Stunden. 
Milwautee Are. Ede Chicago ve, 


Oeirathsgefuche. 


Heiretösgeiud: Auuger Manıt,‘ changeliih,- Hand» 
iwerfer, 25 Nabre_clt, mit Vermögen, wünfdt die Be 
tanntibajt eines bäuslich — Mädchens, 
Verbeirarhung. mas —— e — 

idi undedinot nothtoendig · Ade. MR, 


* 





f 


Berkanfsfleifen der Aoendpof.| ve 


Hordfeite. 
8. Rob, 76 Glydourn Ant, 
®. €. Yutmann, 249 Giybourn Ape 
Sohn Dobler, 403 Clybourn Ade. 
Sanders Newsftore, 757 Clybourn dk 
H. Miller, 421 R. Clarf Etr., 
Grau Tieoey, 489 Clark Str. 
H. Peer, 566 1j2 Clark Ste 
J⸗ V. Hand, 637 Clarf Sir. 
Frau Echard, 210 Eintre Str. 
Frau Albers, 355 O. Diviſion Ste 
V. Valy, 407 O. Diviſien Str. 
.W. Friedlender, WDirifion Ste. 
Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
E. Nelion, 331 E. Diviſion Ott. 
.S. Clark, 245 E. Diviſion Str. 
.M. Wbite, 407 112 E. Diviſion Stt. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newöftsee, 1499 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str 
x. DBerbaag, 491 Larrabee 
9. Edwmidt, 577 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larraber Eir. 
8. Berger, 577 Larrade Str. 
®&. Schröder, BIC N. Markt Ste 
SH. Ehimpfli, 276 E. North Ave, 
Fran Betrie, 365 E. North ve. 
U. Bed, 39 €. Norih Une. 
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© W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste. 
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Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ade. 
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| gerufen; 


| Fühlen Fönnnen, 
und als der Negijjeur ibn herablaijend 


| war, 
tinis Gcemüth zu erheitern oder zu bes. 


Es 
geſtattetes 
zierde ein großes Lit ithogramm des welt⸗ 
| berühmt.n Sängers „E 
' Mar.ini“ biltete, 


| wohl. 
der junge Mann, weldyer glaubt, eite 


mich. # 


Sieg der Liebe. 


Roman von 3. von Böttcher. 


(19. Sortjegung.) 


X. 

E3 mar ‚am Abende des Tages, mo 
Herr ojef Martini feinen Bejuh in 
Bärenjelde abgeitattet Hatte, und er 
hatte eben fein {leben an die Zuhörer 
im Ddeon beendet, ihn zu der Ge: 
liebten zu folgen, und ihnen verficherte, 
dal; er der Beichüger der Liebe fe, Man 
hatte ihn Beifati geflatjcht und da capo 
Den er hatte gar Feine üble 
Stimme und er-hätte fich: jehr zufrieden 
Allein er war es nicht, 


einlad, ein Glas zu trinfen,.ehe er nad) 
Haufe gebe, nahm er ein Glas einer 
Slüffigkeit, weldhe der Wirth Cognac 
und Kejler namıte, allein Diejes Ge: 
tränt, welches nicht eben das reinjte 

trug nicht dazır- bei, Der Mar: 


jünftigen. 
Er war deßhalb in leineswegs liebens⸗ 


würdiger und gemüthlicher Stimmung, 
| als er die jhmale Treppe von No. 21 in 


der —— zu ſeinem engen Zim— 
x erjtieg. 

2 ie Paradiesgafle, wahrſcheinlich ſo 

genannt, weil ſie dem Paradieſe jo um: 


aͤhnlich wie möglich, war eine Neben- 


ſtraße und wurde von achtbaren, dem 
Handwerkerſtande angehörenden Leuten 


bewohnt, welche ihre Zimmer an ein- 


zelae, nicht zu bemittelte Handlungs— 


befliſſene und andere vermietheten. 


Die Leute waren ruhig, ordentlich 


und vor allen Dingen nicht neugierig 


und man konnte dort Thür an Thür, ja 
Wand an Wand wohnen, ohne daß der 
eine Nachvar ſich um das Thun und 
Treiben der andern gekümmert hätte. 
Herr Martini bewohnte ein Zimmer 
im erſten Stock des Seitengebäudes. 
war cin kleines, dürftig aus— 
Stübchen, deſſen 


das über dem Bett 
hing, und daneben das colorirte Photo: 
graum eines Mädchens mit gelbblondem 
— großen grauen Augen und ſchma— 
len Lippen, das Vildniß des Fräuleins 
Adelheid Braun. Sobald der berühmte 
Sänger eingetreten war, 
dem Feuerzeuge herum, zündete die 
Lampe an, und, mit derſelben das Pho— 
togramm beleuchtend, 
lange und feſt an. 
Dann, nachdem er 
einen ſchwarzen Schnurrbart genagt, 
zog er ſeinen fadenſcheinigen Frack aus 
und vertauſchte ihn gegen einen alten, 
zerriſſenen Schlafrod. 


Haupt-⸗ 


Sennor Guiſeppe 





taſtete er nach 


Ich bin wie ein Todtengräber, 


ſah er daſſelbe wie die Verſtecker glauben, 


geſeufzt und an 
der alte Mann plößlich 


dürre 
Auf dem Tiſche 


lag ein Ende Wurſt und ein Brod 


und daneben ſtand ein Teller mit Bur—⸗ 
ter. 
und begann zu eſſen, 
dem erſten Biſſen ſtand er auf und be— 


Er rückte ſich enen Stuhl * 
aber ſchon nach 
zitternde, 
daß ſie das Schickſal und das Geheim-— 


gann raſtlos im Zimmer auf und nieder 


zu gehen. 
„IIch kann nicht eſſen,“ murmelte er. 
3 bin zu aufgeregt! Wäre ih nur 


mn 
dort gediieven! 
nügt? O, Adelheid, 


nr 


Adelheid!“ und 


niß mancher Familie hält, 


Aber wozu hätte e3 ges | 


er jtredte die Hände gegen d58 Photo⸗ 


gramm aus, „wenn ich nur ſicher wäre, 
daß Du mich halb ſo ſehr liebſt, wie ich 
Dich liebe! 
Du mir ganz allein angehörſt!“ Aber 
ich weiß es nicht, ich weiß es nicht!“ Er 
ballte die Fäuſte und nagte an ſeinem 
Schnurrbart. „Hätte ich.jie nur gebei: 
rathet! Ich war cin Narr, ihr ihre reis 
heit zu lajjen — cin Narr! 
werde ich die ganze Nacht nicht fchlaren 


Fönnen und zu trinfen it aud nichts | 


da,“ jegte er durjlig hinzu, 

In dieſem Augenblick ließen ſich meh— 
rere ſchwere Seufzer aus dem Neben⸗ 
zimmer vernehmen. 

Oert Martini ſah ſtirnrunzelnd nach 
Vand. 

„Und jetzt fängt der auch noch an und 

wird vermuthlich die ganze Nacht nicht 

aufhören,“ brummte er. 

Ein neues Stohnen ſchien anzuzeigen, 
daß ſeine Vermuthung nicht unbegründet 
ſei, und indem Herr Martini vor ſich hin— 
brummte: „Nun, ich Fann ebenjo gut 
hingehen und mit ihm plaudern, ivie 
dajigen und jein Gejtöhne anhören, “ 
blies er aus Spariamkeitsrüdjichten 
jeine Yampe aus, tajtete fich biß zur 
Nachbarthüre und klopfte an. 

„Herein!“ rief eine Stimme 
Herr Martini trat ein. 

Das Zimmer glih dem jeinen und 
war womöglich noch ärmlicher eingerich— 
tet. Nur war die Menge der Bilder 
alter Yandjige auffällig,. die rings an 
den Wänden hingen, jomwie ein altes 
Screibpuit, das, da die Schiebladen fie 
nit alle fajjen Fonnten, über und über 
mit alten, vergilbten und beſtaubten Pa⸗ 
pieren bededi war. 

Su einec Ede des Zimmers, in der 

Nähe des Schreibpultes fag_ein alter 
Pan. Sein fohneeweißes Haar hing 
über jeinen NRodkragen berab, und 


der W 


und 


| fein Gejiht war cbenjo gelb, wie bie 


Papiere neben ihm, und fo mager, als 


 jeien die Knochen befjelben fo feit mit 
| Bergament überzogen, daß keine Runzel 
| möglich war. Seine Augen waren farbz 


lo5, ebeujo wie jeine Lippen, Furz, wenn 
man fich den Tod, einen Geijt oder das 
Gejpenit des G Ewigen Jaden vor ſtellen 
kann, ſo mochte j jener alte Mann in der 
—— einer von dieſen Dreien 
ein. 

Als Herr Martini in das Zimmer 
trat, drehte ſich der Bewohner deſſelben 
um und richtete damır den leeren, aus: 
drudslofen Blit wieder auf die: "Wand 
ihm, gegenüber, als ſei dieſer Beſuch et⸗ 
was ganz Gewöhnliches, obgleich der⸗ 
ſelbe das Zimmer erſt —* betreten 
hatte. 

„Sind Sie heute Abend nicht recht 
wohl?“ fragte er. 

Der alte Mann jah ihm mit feinen 
farblofen Augen wie geiſtes abweſend an. 

—2* wohl? Ich fühle mich ganz 
Wer ſind Sie? Ach Sie ſind 


Tenorſtimme zu haben, jebt ent ſinne ich 


Dieſe Aeußerung war — nicht 
dazu angethan. Herrn Martini in eine 


angenehinere Stimmutg „zw verjehen, 
auch runzelte er die Sin. — 


Und jetzt 


Wenn ich nur wüßte, daß 
die beſten unter 
Schande beſfleckt, 


Das Beſte 
uſften- 


und fhmerzlinlende 
—— ut 


* * 
Cherry-Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 
bringe Schlaf. 


Wirkt vajd, 
heilt mit Sicherheit. 


„Ich bir 
verſtimmt 
bin getommen, zu fragen, 
für Sie thun könn.“ 

„Etwas für mich thun?“ verſetzte der 
alte Mann. „Nein.“ 

„Dann 'w vill id wieder gehen, * jag:e 
Martini. 

„Sie können auch bleiden, * erwiderte 
ter Ulte mit der größten Öleichzältig: 


— 
mr 


Sennor —— “ jagtee 
a 6 hörte Sie ſtöhnen und 


keit. 


Herr Martini nahm einen Stuhl und 


ſaß da, verdrießlich an ſeinem Schnurr— 
barte drehend und daun und wann nach 


ſeinem Geſellſchafter ſchielend, der ſeine 
Gegenwart gänzlich vergeſſen zu haben 
ſchien und hin und wieder laut ſtöhnte. 
E35 war Herrn Martini jedoch auf die 
Dauer unmöglich, jtiljhiweigend dazu: 
jigen, deshalb bemerkte er: 
„Wieder ſleißig geweſen, 
Sturm?“ 
„Fleiß ig? 
Manı mit 
Blick auf die zu fein Fügen lie 
genden Bapiere wer —— V. 3wumer bei 
der Arbeit. Dleine Arbeit bat fein Ende 


Herr 


‘a, o ja,” 
hohler 


Stimme, 
ei 


atv 
sr 
1 


oder Sonnenſchein. 
gegraben werden.“ 
Martini, „aber 
die ſchon gegraben 


tagaus, bei Regen 

müjlen die Gräber 
„So: “ jagte. Herr 

Sie graben Gräber, 


| find. nicht wahr?“ um) er late. 


Der alte Mann nidte zeritreut. 

„Sräber g:graden, die jchon 
bex jind,“ wiederholte er. „Sa, 
mand weiß, was für Geheimmijje ver- 
borgen, welde Shäze vergraben umd 
wieviel Sünde und Schande auf bie 
Seite gefchalft und verdeft werden, um. 
jedem ſterb— 
Aber ich 


gegra⸗ 


lichen Auge entzogen zu ſein. 
weiß es.“ 

Es folgte eine Pauſe, dann ſtr 
ſeine ge 


Junere nach oben 


eckte 
elbe 
das ge 


⁊ 


Hand, 
tehrt, aus. 

„Sehen Sie dieje Hand an,” jagte er. 

Herr Martini jah fir an mad jchan- 
derte lci£t. 

„Wer jollte glauben, wenn 
gelbe, verdorrte Haid anfieht, 


die deu Stopf 
ſtolz und hochmüthig eryebt. “ 

„Ja, wer?“ bemertte Herr Martini 
leiſe für ih - jelbit une: 
„Sälimmer heute Adend als -je zuvor; 
toil wie ein Märzhaſe.“ 

„Ja, junger Mann,“ begaun Sturm 
wieder, ton unit jenen verglajten Farb: 
lojen Mugen jiriren?, „Für mich ſind 
ihnen mit irgend einer 
welche ſie verborgen 


glauben, die ich aber kenne.“ 





| „Seben 


| und die Wahrheit carhüllen. 


„So!“ meinte Herr Martini wieder. 
„Richt gerade * dar für Sie, Herr 
Sturu. Und die Bapiere da in Shrem 
Säreibpulte enthalten vermuthlicy Dieje 
Geheimniſſe?“ 

Der alte Mann ſah ſie mit einem 
Blicke faſt zärtlichen Stolzeß an. 

„Ja, alle, alle!“ murmelte 
Sie, junger Mann“ 
jtredte der Arm aus und wijchte den 
Staub von einer Pergantentrolle — 
„To wie ich den Staub von diejer Stelle 
wijche, Fönnte ih mit einem Worte ben 
Staub von Menjihenaltern wegwifchen 
Aber nein, 
ſie ſollen mit mir ſterhen und begraben 
werden.“ 

„Sehr recht,“ ſagte 

„Und jehr bexubigend fü die 
men Sente, ut die e3 jih handelt. Da 
muß ich Ahnen dab erzählen, day ic) 
heute einen Adjtecher in die Uimgegend 
gemacht habe.“ 

„Sie waren auf dem Lar ſagte 
der Alte. „Seit Jahren base ih Die 


er. 


ET 


Martini. 


Herr 
r vorneh—⸗ 


de?“ 


grünen Felder nicht mehr geſehen.“ 


„Ja,“ ſagte Herr Martiui, 
in Bärenfelde.“ 

„Bärenfelde?“ wiederholte 
Mann. „Bärenfelde? Ach, 
nen Dürrenſtein? 

„Ja, ein Gut des Namens iſt dort in 
der Nähe, Haus Dürrenſtein nennen ſie 


„ich war 


der alte 
Sie mei— 


eg," 


„Haus? Nein, das Schlog! Narr! 
Dummtopf! Glauben Cie, dap ich mid) 
Deflen nicht erinnere?“ 

Dieje üderrajchende NAurede war un 
jo verblüffender für den AZuhärer durch 
die ausdrudsiofe und ungejhmintte 
Meije, in welcher jie heivorgeitogen 
würde. 


„Retürlih, natürlih, ganz richtig! 


Regen Sie ji nicht unnöthin auf, Herr | 


Sturm,“ jagte Martini. „Das Schloß, 
wie Sie es neunen, gehört jekt einer 
jungen Dame, einer Baroueg von 
Bürenfeld — 

Zu ſeinem Schrecken wendete der alie 
Mann ihm ſein glattes Geſicht zu und 
verzog die weißen Lippen zu einem 
gräßlichen GSrinfen. 

„Narr! Ich kenne die ganze Ge⸗ 
ſchichie Mit einem Worte, einem ein— 
zigen Worte — könnte ich —“ 


ab. 
„Ohne Zweifel, ohne Zweifel!“ ſagte 
er. „Ich gehe jetzt, Herr Sturm. Gute 
Nacht!“ Und mit den gemurmelten 
Worten: 
„Der Kerl iſt toll wie ein Märzhaſe!“ 
ihlüpfte Herr Martini hinaus und 
flo die Thür Hinter jic. 


(Forifegung folgt.) 
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| Diese 9 


1 Anſger che 
glauben, 


—— | 


denen 


ob id Etwas | 


| u 
laſſen. 


ſamkeit unſerer? 


ſagte der alte 
einen 


tagein | 


| Hiegt, ı no der 
neben S 


2 
Stie, | bei 
| ſchwer lich 
| prädtigen 


u! in den Wind 
0 | hat das ichanungstofe Nützlichkeitsprin— 


— — 


"Ss m A 


— Eine Millionen-Erb⸗ 
| — Geſchichte, die trotz ihres ameri— 
kaniſ 


Untergrundes nicht eñtbehren ſoll, hält 


| 


s i 2 0 ‚Bas 
ihen Neipeungs eines thatfächlichen | 


in Düren und in vielen anderen Orten | 


der Rheindrovinz die Gemüther derer 
vom 
regung. Nach den Berichten amerika— 
niſcher Blätter ſoll in Minto, Canada, 
J nz Ontario, ein zu Anfang dieſes 
Jal —— 
— wanderter Mann Namens Froitz— 
heim ohne 
von 21 Millionen hinterlaſſen haben. 


Auf ruf 


Tu) 


dite der 
auf die Erbidaft 
ich zu 
Verſammlung in 1 Gaſthofe „Zur n gol⸗ 


crlaſſenen 
vom Geſchle Froißtzheim, 


zu haben 


ihrer Famil ienpapiere einzufinden. 
Dem Ariririe folgten nit weriger denn 
400 Berionen, alle in ber Hofinung, 


- der amerkaniihe Millionenjegen 


uch über fie ih ergießen werde. Bes 
ty 


Schloi, n wurde, zunachſt durch Vermitt- 
lung des engliſchen Confuls 
den Vo namen und Das Sterbejahr des 
len Erblaſſers feſtſtellen zu 


Verſammlung er— 
einſtweilen gänzlich aufgehoben. Ueber 


vie zit der 


Ihienenen Verionen vertheilen fih auf 


' Köln, Gangelt, Rheydt, M.-Gladbad), | 


Anders 
Die 


Bonn, 
Orte. 


Düjeldorf, Nodingen, 
nach, Düren und andere 
Hoffuungen auf 


t3 aus der Rheinprodin ie \ , 
s | Stedt in der Nühe von 
'irefte Geben die Summe | Potenza) ifi_ein 
; gebrochen. 


dariız mitije er ein grages Hotel bauen. 
Wegen der vom Angellagten bemwiejenen 
ru. und ehrlo,en Geiinnung ging 
Girihtnch über das von Staats- 
anwalt beantrugie Strafmas von zimei 
Jahren Gejängnik hinaus umd veryr= 
theilte ih wegen Unierfhlagung zu 


‚einer dreijährigen Gefängnigitrafe und 


Stumme der Froigheim in Aufs | 


EhHrver:ujt auf die Dauer bon fünf 


ı Jahren. 


dacht gab die —— ing | 
; zu einem im Dirwer General-Anzeiger 
an alle Diejenigen | 
welche | 
einer gemzit nſamen die —— der 
gen Fenſter und 
Stern“ hier unter Mitbringung | verhafte ten Genojjen * 
Feuer an 


| Ganze 


| da3 Boitgebiude ı 


in Grejeid 


Aushändigung der | 


amerifani den Erbihaft waren indep | 


bei den meiſten „Erbberechtigten“ nicht 


beſonders hoch geſtimmt.. 


—Dieinduſtrielle Betrieb— 


gangenheit —— © tätten. 
ſeltſam berührt 
die ſchöne, 


durchſtreift, wen: 


erinnerungsreiche 


nitz kommt, in deren „bunter Kavpelle“ 
König Ludwi g der Deutſche, der Grün— 
der des Deutſchen Reiches, 


St 
Di 


iegfried, dem fühnen Helden, 
ragt — umd er dieje altehrwürdigen 
Hallen trofnen von Tas 

ſteht. Das ha— 
germaniſchen Herren 


at nt 


benufen 
ih die 
— laſſen. 
Kirch'nbau des 
Limbr itg ferner, einft 


ben 


Kloſters 


König gewählt, 


dete, hat jetzt eia Gaſtwirth ſein Ge— 
ı Taift aufge) ſchlag 


laſſen, und hier geht 


es gar luſt tig ber, 
zu dom Bau binaufiteigen, 
Shoppen d die € 


at 


zu ſchlagen. 





zip der Neuzeit dem Kloſter Rothen— 
tirden mitz zeipielt, deilen jtolze Süus 
fendbajilita zu einem Kuhitall herabge- 
ſunken iſt. Zwiſchen die Säulenknäufe 
und das wodlerhaltene Dedengewölbe 


hat man ein reterdach geſchoben, um 


einen Heubad.n zu gewinnen, während 
die len in Düngerhaufen ſtecken. 


Säy 
Gau 


&p verliert fi der Duft der Romans | 


tif. 

— GEine ehr: und [ham: 
‚ie Handlung fand nmeulid ver der 
erſten Straflammer des Flensburger 
Landgerichs ihre 8 Sühne. Dder Schlach⸗ 
termeiſter Friedrich Franzen von Glücks— 
burg hatte vor Jahren eine Deutſch— 
Amerikanerin kennen gelernt, welche in 
Flensburg ihre Verwandten beſuchte, 
aber nach kurzer Zeit, nach Amerika zu— 
rück gelehrt war, Im Sommer 1891 
hielt yranzen iriftlich um die Hand 
der jungen Amer: anerin an, welche 
ihm auch gewährt wurde. Die Braut 
reiit: num mit ihrer Mutter nad 
Eurada, ı —— von Franzen in Bre— 
merhafen empfangen und nach Glücks— 
burg geft Int, inojelbft er beiden Das 

| men im jeiben Haufe, in dem er 
wohnte, eine Wohnung eingeräumt 
heite. Rad Verlauf von drei Wochen 
beihlofien die Braut und ihre Mutter, 
Verwandte im Redlenburg zu be— 
ſuchen, und du ſie ihr Vermögen, be— 
ſtehend in ca. 3370 M. nicht mit— 
nehmen wollte, bat jie ihren Bräuti— 
gam, 30009 DM. für fe aufzubewahren, 
worauf dieier auch bereitwillig eine 
ging. As fie aber nad der KRüdfehe 
das envertraute Geld zurüdverlangte, 
geitand er ihr, dei er da3 Geld ver- 
braudt habe. Er jagte ferner, day 
das Geihäft zu wenig —— um 
heirathen zu können, ſie ſolle daher lie— 
ber nach Yimerifa 'zurüdfegren, wohin 
er ihr bald foigen wolle, um dort fein 
ı Wort einzulöjen und jie zu H:irathen. 
Bor der Mibreije u. er noch von ihr 
100 M. unter dein Veriprechen, ihr 
binreihendes Geld zur Ueberfahrt nad 
Amerita nad Hamburg nadienden zu 
wollen. Gr fandie ide aud ene kleine 
Sunmme, aber nicht genug, jo daß fie 
in Hamburg noch eine Anleihe für die 
Paſſage machen mußte. In Amerika 
angekommen, blieb die betrogene Braut 
volltommen ohne Nacriht und ohne 
| Geld von ihrem Bräutigam, weshalb 
fie jih entihlod, nachdem jie einem, 
ı dem Verbältnii mit Franzen entſprun— 
genen finde das Leben gegeben hatte, 
ned Europa zurüdzufehren und den 
| Treuloien an dus gegebene Gelübde zu 
mahnen. In Glücsburg angekommen, 
wurde ſie von ihrem Bräutigam in 
ſchnöder Weiſe aus dem Hauſe gejagt. 
Er trieb die Rohheit ſo weit, daß er ihr 
ſagte, an das Heirathen dente er gar 
nicht, wenn er alle Mädchen heirathen 
wolle, denen er die Ebe verſprochen. 


6* 


Aber Martini wartete das Ende nicht — 


Der de Schenn Hof’iäae Dalz-Eriratt 
hat ſolch' wundervolle ſtãr⸗ 
kende und nährende Eigen⸗ 

after, daß er viele Nadj- 
abmer gefunden hat. Man 
muf a daher hüten und 
nur ädte nehmen, 
welhes die Unterfrift von 
„Sohann Hoff“ auf dem 
a Helfe einer jeden ſche 
A trägt. „Eisner & Mendel- 
ſon Co.“, Agenten für die 
N Bereinigten Staaten und 


i rtäre von Mineral 
Bine San a 


en, er hat den gotyie | 
ſchen Sirsuzgang in einen grünen Yaubs | 
sand umig ‚halfen 


um bein | \ y cchied 
Inen Blättern dir Bürgermeiſter in 


Sorgen des ri | | | 
Zu ihn be: 


Noh ärger | 
gaben ſich zwei Puare, 


tet: 
| Nieder-Gorpe 
Tage dringt ihonungs- | Vorwitk in Aſche gele 
los in die durch ihr Alter | und ihre Ber- 

Wie 
es den Wanderer, der | 
Pralz | 
er nad) der einit hod- | 


berühmten Abtei Qorih an der Weiche | Ba 


ı gau hat 3 


begraben | 
ge nad) aud Frau Ute | 


ı Ihen Behörden 
| Dantbarteit gegen d 
'durh Ernennung 5 
| zu bezeugen. 


Sn dem | 


| der Sit Konrad | 
| de3 Sali r3, weldger 1023 zum deutichen 


1030 das Kloſter grün-⸗ 
ſeine 


— In Valazzo San Gerva— 
ſio, einer 83300 Einwohner zählenden 
Melfi (Provinz 
Bürgeraufſtand aus— 
Die Bürger verlangten die 
Abſchaffung der Berbraudhstteuern und 


beranjtalteten Verwahrungskundgebun— 


gen gegen den Sindaco und den Stadt— 
rath. Als die Rädelsführer verhaftet 
wurden, ſtürmten etwa 2000 Perſonen 

Karabinieri, 
Thüren, 


rei) 


legten dann 
das Gebäude ud) das 
Haus des 
verwüſtet und in Brand geſteckt. 
ſind acht Häuſer, 

ind das Gefängniß, 
aus dem ſaͤmmtlich ? Berbredher entflo= 
hen, ein — der Flammen geworden. 
Da auch Schienenſtränge aufgeriſ— 
ſen und bee legraphendrähte zerichnit= 


ten wirrden, ij der Derfehr mit Balazjo 


ſtet 
n 


die Stadt wurde der Belagerungs— 
zuſtand verhängt, gegen 200 Perſonen, 


Männer, Frauen und halbwuchſige 


Burſchen, wurden verhaftet. 

— Aus Schleſaien wird berich⸗ 
Ein —— Schadenſeuer hat in 
3 dem Ritlergutsbeſitzer 
Kottwitz gehörige 
gt. — Feldmann, 
der Redakteur des ſocialdemokratiſchen 
Proletariers“ in Langenbielau, wurde 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu einer 


Lieutenant —* = 


sari hlu⸗ I 


befreiten die | 


Sindaco wurde pollſtaͤndig | 
Im | 
unter, ihnen | 


Gefängnipitrafe von cimem Jahre ver: | 


urtheilt. Die vielfachen Bewerie wert» 
thätiger Liebe, we.dhe Fräulein von 
nita auf Muhrau der Stadt Sirie= 
u Theil werden lafien, und 
die füngft wieder im der Vegrirdung 
und yundi zung des Kinderheimd zum 
Ausdruck gekommen, haben den ſlädii— 
a gegeben, ihre 

e genannte D 
ur Ehre nbirgerin 
Siejer Tag? 
durch Bürgermeitter Werner und Stedt: 
— — Lehmann dielleben 
gabe des Ehren 
funden. — 


in Hanuſſek bei Friedrichs Hütte joll 


| eriglagen haben und ijt verhaftet w 


wenn. der Wein ges | 
| deiht und Di: Bürger der Nadbarjtädte 


den. — + In Dittmannzdorf der u 
tiiche Arzt Kart delsmann. 

— Eine eigenartige 
fhauung von feinen 


Dame | 
hat nun | 


ürgerbriefes jtattge: | 
— der Baus r Stephan Unifif 


' eritounlien Kuren, 


Berrenkungen. 


Dur einen Fall in eine Vertiefung 
tm Oftober, 1399, verrenfte ih mir dei 
Fuß ſebr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Del wurde ich dauernd geheilt. 
— Chas. Eberhard, Lancaſt 


or Mr 
ET, lie 


Ih I bab 


St. Jakobs 
l 8* 2“ — 
— 4 
inet f 


Sit ftets im 
Kaufe con — ein ausge— 
zeichnetes gene chnittwunden 
und Quelſchu mgen ern seif, SM. Morſe, 
Chicoper F M 


Falls, N ſſ. 


Renral * 


Ich litt ungefäbr zwei 

ralgie und Seh te) in 

ich vieles vergeblich e 

th durd die nn 19 von ! 

F el vo oliſtär dig gebeilt. — F 
Oberlin Kans. 


i nate an Neu⸗ 
nerzer uses 
au e, wurde 





FR 
(Dr. CRAHAM) 

bebanbdelte, wie befannt, jeit den leuten 15 
grögten Erfoig alle die hartnäckigen. doffnungsloſen. 
veralteten und langiädrigen Straufteiten und Neiden 
beiderlei Gefülegts durch die 1 Deutiche 
laud, fowie hier fo bewahrte Diethode von U nterfugung 
des Waſſers (Urins 

Sichere Hilſer 
tirt in Zungens. 


erberfte un ig antane 


untere | 
eriaffen. | 


ten mim 


ale ehtateiden beie | 


veriet Gejelehts d ch den 1 Gebra ud von feinen 
Sieden Bieblings: Meditamenten. 
in — Kr raut !heiten, wozu fie F eeignet und für 
fie bei: Kamen find 

ftätigen mit Dante 
bare Seillraft jeiner 
Heilmittel und bie fat 
t wurden, nasdent alle 


ven ıhın perid — n 


die erreich 


anderen ehlten. 


tart dem Trunke ergebene Fr au 


637” Der Watfer-Doltor bezeitet feine eigene Medizin 
und Ntcht deshalb mit ber Apotheke in fein eriei Verbine 


= | bung. 


EB” Tiefe Sichlingd-Me 
Krankheiten, wojür jie einzeln empfohlen find, und ind 


| allein zu haben in der 


Ans 


Plidten a8 | SHIT AaO, - - - - - 


; Standesbeamter fheint nad) verichtedes | 





Varienborn zu haben. 
um die Gibvil- 
trauung vollziehen zu laſſen. 
Bürgermeiſter, deſſen Amtsiriit 


Der | 
mit | 


diefem Jahre abläuft, wies die jungen | 


2eute jedoch mit dem Bemerfen zurud, 


I 19 € 


jein Regijter fei voll, fie jollten dad) bis 


Neujahr warten und ih aladanı von |? 
Bürgermeiiter trauen laj= | 


igen aud | 


dem neuen 
ien. Ob die Heirathstuft 


warten, bi3 der neue VBürgerme ifter ein | 


eues Kegiiter anlegt, wird in den Be— 
richten nicht gejagt. Jedenfalls 
das ausgejchriebene Regijter zu 
jeltjamjten —— 
ſemals gegeben hat. 


Etwas, das ihr 
nicht thun könnt, 
iſt, Dr. Pierce's ächte 
Diedizin au angebitd) 
reduzirten Preiſen zu bs 
Tome. Das „gibt’s 
infach nicht.“ 

Zur Verhütung von De 
trug undlebervortheilung 
werden die ächten, garan—⸗ 
tirten Medizinen nur 
durchg hs — 
beglaubigte Adothekerun 
immer nur zu den 
lauger Seit eſtgeſetzten 
Fre iſen erkanft. Dr. 
Pierees Geiden Medical 
Discovery (fir Leber, 
Blut und Lunge), 81.60 
per Flaſche: Dr. Pierce's 

Favorite Preseription (für Brauenleiden und 
Schwä ächezuftände) $1.00 per Flaſche; 3 und 
Dr. Bierce’s Plensant Pellets (für die Leber) 


Bierce v 
25 ent 8 Fläſchchen. 


vor 


per 


Die ächten Medizinen ſind nur zu dieſen 
Preifen zu haben, aber nichts Anderes, einerlei 
was der dafür geſorderte Preis iſt, kann ſe 
billig ſein, d denn für Vr. Pierce's Medizinen 
wird naramntirt. Yu jede * Falle, in 
welchem ſie nicht den erhoff: and Dienſt leiſten 
wird das dafür bezahlte Geld zurückgegeben. 
Man gahlt alſo nur für das, was man wirb 
lich erhält. Hütet Euch ahmungen. 
Verdün nungen und Grjugmitter.., die zu uiede 
rigeren Preiien offerit werden. 
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Dahn RER RR 
ihere Heilung der Fallfugt.& 
2 tie: 
——— ——— Sieg 


beutiche Hrifanftalt in Si. Louis » or to «Mi 
fre | für 95 Centt, ger teren erib in 


Vefimarfen eine —— in Dentich eter Er ati, 


Die beften und bılligiten Berne) 
bänder fanit man beim {yadris 
tauten Otto Kalteich, Jtumer 
L us ‚slart Str. de Madijon. 


DR. GOODMAN 
narzt, Parloız Iundı 


lod, W. Madi⸗ 
&ureta mus 55 en ed 


Pr 
größte un 
Ken 


zählt | 
den | 
weihees |. 


| Sofpfrenen 


Difice: 363 ©. State Ste, 
eine Treppe bed. 
ILL, 
Spreditunden: II—2 Uhr. Abends 6--8 Vhr, Sonn⸗ 
taas geſchlojeu. Unentaeltliche Confultation 


y En; — 


LS) ud 


Endlich über — Im 


NTAL ParLons, 
tei, JiDe äs 


—— 
Err., 


Sta tale 


ir 
Ichidtei en Goldarbeiter 
al ınz „ihne ohne 
it iu der Vranche 
ansgejügts, 


er Weiſe 


Wir werder iauch 
Matien für $10 lie fern ı N 
die leiyi rein zu ba Iten fi 
t wund machen. ilbe 
wenn 


tt Gold gefütterte 
die einzigen Vlats 
md Deu Mund 

d Hahmyiehen 
werden. 

und Prüfen: 


lu $iow an irgend | 


beſißen zur Füllun 

vyne 

Dies iſt durchau 
Leichte Zahlungs 
m Abends is A 15 


ags 
| Aunht ms und hr ierbet finder 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 


| inweifungen, 
| guannbasteit, a. 1. 


| Meajcal Diez vensary beb 
‚ vanıtie fir immer aut T21 


| unreg: Lnäf 


| frci behandelt, 


irei. 





— wir rer fpr ehren 


Dr. J. LEWIS, Manager. 
Schneidet di ie8 aus für fünftigen Gebrauch. Alte 
Platten in Zaufh genommen. 





Nervoſe Leiden 


e alle 
Saut-, 3 nr ind Hefte 
sad die fhlimmen Folgen jw} 


, —————— Bi 
w. r Ye 


tsärandheilen 


endlicher 
verlorene 


ı fang etaditsten deut hıhen 3 Ar 
&x it un d unier Gas 


algemeine Er 


Spyerasion mir beitem er! 

eme Meute wirde > 29 

nd habei dam ı 

Preis für Arzuerzen zu bezabfeit. 

Auswärtige werden bristhih bei 
BEZHESN Zn: Son YUyr ! zens bi 

Adbdends; Soun 3 von 10 br Adreiije: 


Hiinois Medical Di ispensary, 
183 8. —— Sir., Chicago, Hl. 


LICH, 


ide. Im 


„ EHR 
Dr. 4. EAR 


A 
Augen- und Ohren⸗Arzt, 


und Ourent Seiden naq 


Künuſtliche Augen und 


predftunden:, > Mafonic ie, von 10 
bı3 3 Um. — Reſideuz 


Xormittags, 5—T Age Abeuds 


zent 
av 


> 


3 8* Mr 
642 viucan 


— et ce Di 

glih Kur: x 

BORSCH,, 
Best 


Dr. ERNS 
ratliihher Zahnarzt, 
A 18 he ae en Aveo. 
Seinite Gebiiie, von naturlichen Zünen 
ulcht zu unteriche deu. Gold: m» Emaille: 
wällungen zu — Lreiien. Sägmery 
foie$ Sabnzieb n. Zie,mifrme, H 


‚Dr. E ROSENBERe 


BE 


die an Funfii 
beiten leid 
eritwblich ge en 
Etiuden 9-11 I 


DR. H.C.W FELCKER, 
Augen: und Ohren: Arıt, 
4 Jahre Nififtenzarıt an beutichen Augenklinifen. 
— Borritita Simmer IA 1UU6 Was 
fon Tempie,1330--;illpr. Ylacın.. 449 6. North Ab. 
45 Ude ; Sonntags, y—11 Bora. sp / 


Seine gun; „Dr. KEAN 
Specialist. 


@tablirt 1354. 523155 
[3° ® u it... Chicayo, 


i werden direkt au den ajfizgirten Theilen an 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Bor 





difamen ıte furıren nur tolde | 


» New York | 


ten in Chicaoo. | 


Wie | 


182 State Str. | 


| Sp eitinden 9Uhr B rm. Bid 9 Uhr Abends. 
| —— dUhr Vorm. bis 4 Uhr Rachm. 


ud | 


s Illinois 
Kraͤutheiten, 


iden und aUue 
pt und ohne | 


ı IS::41j 





2, 8 Ude | 
2ede. ij 


| rer weittel immer erfolgreich furirt. 


T PPENNIC 


| Flechten, 
| amd tncchenirakähnt! der under. 
| ter jür die Ber. Etaaten und afieiniger Importeuez 


Männer: Shuide 


8 Wiederherſtellung der 
— ———— 


mittelſt der 


La Salle ſchen Rafidarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Andert 
ſehlgeſchlagen hat. 


Sie La Salleſche Methode und ihre Borzage. 


Br 5 Applikation der Mittel direft am Eig ber Krane 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der — De Mittel. " " 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Srffuungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichterteg Eindringen zu ber 
bei —— und der Mafie de8Gehirus und Rüctgrats. 

. Der Patient fan ji felbft mit jehr geringen 
Rojıen ohne Art beritellen. 
Ihr Gebraud) erfordert feine Beränderung ber 
DR ät oder der Lebeusgewohnheiten. 

6. Ste find abiolut nniädlig. 

7. Sie jind leid;t von Jedem an Ort und Etelle elite 
— ——— und wirken uͤnmitelbar auf den Sitß des 

debels innerhalb weniger als einer halden Stunde. 

Kennzeichen: Geſidrte Verdauuug. Appetitman⸗ 
gel. Abmagerung. Gedachtnißſcwäche. heiße Wallungen 
und Erröthen. Huartleibigfeit, a u und nerpöjer 
oder tiefer Shhlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aue 


| Ichläge im Gefidt und Hals, Stopfweh, —— — 
| Bei F Geſellchaft. Unentichloffenbeit, Mangel an 


Unjere Behand» 

* und keine 
editamente 
ewandt. 

Der La Salle’iche Soiue iſt auch das —* ittel gegen 


ehdruſe. 
Buch mit Zengniſſen nud Gebrauchſanwei⸗ 


fung gratis. Dan fchreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadwan, New w Yorl, R. 9. NN. 


Ih. llarke 


Sichere ( Geotännet * 186 Gouth 
Heilung. Ügpicago, zu. Start Street. 
Der alte und Wunder: 


#) Wundarzt, 
y größter ee ichkeit 


und beſtem Erfolge 


Schücternheit u. Jj. w. 
meidode erfordert Bun Beruisftörun 
zenüberladungen mit Medizin, die 


| Granihde, —— und —— 


5 Jahren mit | 


[I Nervenihwäde, verlsuene_MWannbarteit 
Sedädtnikihwädhe, ermattenderSamenfluß, furdte ““ 
Be Träume, Ropis und eg en | und alle frank 

aften Etörungen, weiche zu einem jrübzeitigen Verfad, 
vder gar zur Schwindiucht, oder zum Srrfinn führen, 
werden winenjchaftlich auf neue Merhoben behandeif 
wit nte uerjagendem Erfolge. 

ANe aus unreinem BIute entftehenden Leiden, 
foivie alle Sautfrantheiten werden ohne den Ges 
branh von Ouedflider gründiid geheilt. 

ER” Beihiwerden ber Nieren, Sarkt- und Ku 

zungs; Orauıte werden brompt und ohne Naht 

ür den wagen oder andere Organe bihandeit und 
turirt. momifcbio 

59” Bandiwurse wird jchmeralos mit Kopf = 
De 1 Stunde und ohne dev Gefunpheit zu fchaden, bee 
eitigt. 

CH Rheumatismus, Gicht und alle chroniſch 
don anderen Werzten alS unbeilker erllärten & 
heiten werben jchnell unb dauernd furirt. 

tar» Frauen · Kratfheiten. Weiter Fluß, Ges 
bürnmnttersQeiden u. j. 19. werden mit Erfolg behandelt, 

EI” Keine Experimente. Alter und Erfahrem 
don Bichtigteit. Srriultation unentgeltlid, und geheim, 

Sendet Poftmarten fir fyragebonen zut 
tadıen Beihrerbung Eurer bauptjähtidhiten Kraub⸗ 
heits Symptome. 

Conſultizt den alten Doltor. Ein Vrief oder Beſuch 
fan viel — chen un goldens 
jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, bow 
fichtig eingepadt, überall hin verfandt, NB, Stunden, 
u bis ß; Sonntegb, o bis 22. Deutſch wird geſprochen 

drejiire: 


F.D. Clarke, M.D, 
186 ©. Clar! ©&t., Chicago, IM 


Kinderlole Ehen 


find felten glückliche, 


Ste und woburd diefem Uebel in Furzer 
Zeit abaebolfen werden „fan, jeigt bet „. Düeta 
inngösAnter“, 35U Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, weldher von ten @ ait en 
und hewãahrten Deutſchen Heil⸗ Anſt itu 
in New Yort herausgegeben wird, auf Die 
Harfte Meife. unge Reute, bie im. benlz 
Stand der (ähe treten wollen, ſollten den Spruch 
Schiller's: „D'rvun: peuife, wer fi) ewig 
bissdet‘‘, wohl veberzigen und Da® vortreffli 20 
* :& Irfen, ebe fie ben wichtigiten Schritt 
des Beben ihun! Wird für 25 Gents t 
‚tmerten im bau ifher Sprade, forgfamı 
ve pact, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HI!L-INSTITUT, 
11 Clinton Plaos, New Tork, A. X. 


ER? 


Anker“ it auch zu haben 


Ser ‚Rettung: 
Schimpfky, 6 Norty 


in Chicago, JU., bei Herm. 
Adr 


—L 


Alle geheinen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 


> MEDICALINSTITUTE 


453 MILWAUKEE AVE., 
Ecker Chicago Ave. — 


| beider Geiplechter werden von bewährten Aerzten un⸗ 
| ter Garantie geheiit. 


einjchlte nur 86 pei 


Madet uns einen Bejud. Ecnjultation frei DO.a 
fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


4538 MILWAUKEE AVE, 
Edks Chicago ‚Ave. 


Behandlung, ehßlich Miebizin, 


| Monat. 


Private, Chroniſche 


Syjep,C 


Dauternd 

Keine 

Be · 
Finaunzielle Reſerenz: Globe 

National Bauf. 
15300 Patieuten. 
Keine Ubhaltung vom 
Sci 

Ehhriftlide Garantie für jihere Heilunnaalier Urter 
Mrische bei beiden Gejdledtern, ohne Meifer uber 


r oder 
Pi 
sabfung, 
ER 2 Wir verweilen Sie anf 
Keine Operation. alt 
Suringe, einerlei tie langer Dauer. Unterfuhung 


frei. 8” Scudet um a 
Tbe O. E. Miller Co., 
1106 Majonıc —— Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud in das a 
weile? Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getra 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der- ftärfiten * 
perbeimizung zurädgäli und jeden Bruc- heilt. Gates 
logue auf Verlangen frei zugejandt. Sun 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York 


Bidtig für Männer! 
Shmiß’s UniverfahMittel 
turiren alle erh icht3», Nerven: Blut. Haute oder 
Gronifde Strantheiten jed:r Art fchneil, ficjer, billig, 
wränmerjchio.iche. Unverndgen, Bandwuru, alle urine 
naren FeDden2c 2c. werden burd dei Gebraud umies 
Spredt tet und 
dor nder icdhreft Eure Adreffe und toir jeden Euch izeb 
Ausknt über alle unjere Mittel 
Siurie M. SCHMITZ. 

oO 125 & 18 Mitwaufse Aoe.. Ede W. Kinzie Sie 


— — — 


| Prof. Dr. A. Schormann’s beruehmte Heilsalbel 


Siherfte geilumg aller äuberlihen Teisiem, 
Fiiteln, Scropbelun, veralteten Beinichlines 
General: Verteg 


Br. Siröder, 824 Milwaukee Ana 


160, jrım, Im 
bandelt. Sünitlihe Augen auf Beitelung 
7 
Dr. KUEHN, 
abs‘ 
Etuuden: 2 
423 Efw A 8-3 Morgens, 


annetertigt. Brillen angepaßt. 
früher Hififteng-Birzt it Berlin; 
Xelepdon: North 


end Ear Dispens E; 
EB Bee Biken de 
37” NRethertheilumg frei. 
für Haut, SBarn: uud Gef * 
office: u Senter Sur. 


Abe Krankbeiter der Luger uud 
10% Giart Eir., Ede Adams Ser. Zimmer x 
ien. BERN GB State Str, 
Dr. T. J. BLUTHARD 
Äelephon: Ro 





In and Auszehrung curirt 


Fran Charles Koch, welche der Werichter: 
olatter vor ein paar Tagen in ihrer Woh: 
mg, 29 Samuel Str., Weſtſeite, beſuchte, 

Meln-lebender Beweis von dem Erjolge, mit 
elgpen: Dr, Karroll Lungenleiden cutt. 


Cs 


Frau Charlcd Hod. 


„ALS ich zuerit bei Dr. Carroll voripra 
begann rau Koch, „war ich jehr Iranf. 


| 


| 


war jo jhiwacd), dat; ich faum durch das Hin: 


mer gehen Fonmte, umd wenn ich vertucht 
hätte, etwas zu thun, jo wäre ich einfach 
uwjammengebrochenn, i 
— Nachtſchweiß und Herzklopfen. Wenn 
ich mich auch nur wenig anſtrengte, ſchlug 
mein Herz ſo raſch und ſtark, daß ich es kaum 
aushalten konnte. Es ſchien mir, als ob 
man es“ durch das ganze 
müßte. 

Ich hatte ſtechende Schmerzen in meiner 
Seite und Bruſt, beſonders wenn ich huſtete. 


Ich hatte einen fürchterlichen Huſten; ich 


oO 


mußte hujien und hujten, bis mir die Zungen | 


| gen führt. 


veh thaten umd ich ganz außer Ahen war, 


and jo ihwach und matt, daß ich nicht auf | 
secht jeden Forte. Ach hatte feinen Appetit, | 


and mein Kopf und Naje waren mit Schleim 


— Ich hatte ein ſchweres und dumpfes 


zefühl im Kopfe und meine Naſe war ſo 
erſchloſſen, daß ich durch den Mund athmen 
sußte, 

Ich litt auch an 
ungen und der Huſten und die Athmungs— 
eſchwerden beläſtigten mich am meiſten. 


W 


Waſſerſucht, aber meine 


ruſt, und niein Huſten verließ mich ſelten 
ei Tag oder Nacht, 'und das machte mich ſo 
ſchwach, daß ich mich kaum auf den Füßen 
haften fonnte. Ich hatte alle Hofinung auf: 


Bu, war ich nie frei von Schmerzen in ber | 


meine Freunde dachten, mein all jei hoff: 

nungslos. Eine Sreundin von ms jedoch 

- (Fräulein Lena Stube, 25 Ihomas Str, 

Nordjeite) war durh Dr. Garroli geheilt 

worden, und ich beichloß, ihn aufzujuchen 

und zu jehen, ob er mir helfen Fönne. 

„Ic begann mit Dr.Garrolis Beyandlun 
und befand mich gleich von Anfang au beijer. 
Der Doktor war immer jehr freundlich md 
gütig, und fchien fo begierig mich zu Furiven, 
wie ic) es war furirt zu werden. Geine Bes 
handlung und Medizin wirkten Wunder für 
mid). 
durch mein Zimmer. Ebenfalls ijt mein Ap= 

petit jeßt jehr gut. 

„Ih beiorge meine Hausarbeit wieder, 
fühle mich munter und genieße mein Leben— 
etwas, was ich in langer Zeit nicht im 
Etande gewejen war zu thuı. 

- „Dr. Garroll Hat mir nicht nur in wunder: 
barer Weije geholfen, jondern jeine Medizin 
und Behandlung war die einzigjte, die mır 
überhaupt etwas nißte*, fügte Jrau Koch 
hinzu. 


Dr.3.6.Carroll, 


Epezialijt, 


96 State Str, Chicago, 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Bolt: Dampfihifffahrt von 


Baltimore nach) Bremen 


duch die neuen Pofidampiichiffe erfter Elaffe: 


Gera. 
Oldenburg. 
Seimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 

1. Enjüte, $60 Bis 590. 

Swifhendek, 922.50. 
- Bundreife : Billete zu ermäßigten PBreifen. 
Die obigen Stahldanıpfer find jänmtlich neu, von 
Borzüglichiter Bauart, und in allen Zhpeilen bequem 


gingerichtet. 
Länge, 415455 Fub. Preite 48 Fuß. 


Electrifche Beleuchtung in allen Näumen. 
I MBeitere Austunft ertheilen die General:Agenten,. 


5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Bm. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder beren Vertreter im Inlande, 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldempfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, Ems 

’ 
Lahn, 


und Elbe, 


-=NewYork::: 


\ Kaiser Wilhelm IL. 
Murge Reifezeit. Billige Dreife. 
Br » Gute Delöftigung. 


OELRICHS N CO, 
Ro. 2 Bowling Grein in New Hort 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
Menerai- Agentur für den Weftem 

; ER Fifth Ave. Chicaao. 


München. 
Dresden. 


Begründet 1547. 


C. B. Richard KCo. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
WBehiel- und Pot: Auszahlungen 


auf alle europäifchen Pläße, fowie das 
Einziehen von Erbfhaften und confularifde 
- Benlandigungen von Bollmazxten 
Spieeialität, 2ja,lj 


feal Ente: und Bankgefcäl. 


el> anf Grundcigenthum ausgeliehen, 
Gute erfie Sypotheten zu verkaufen, 
Sinjen auf Depofiten gejchlt. 


antags offen von 10 bis 12 Alyr. 


Schiffsfatten 


EEE ET TEE 


ANehtar.. 
Heldrendungen. 
tlin And Uig beſoral 


JJ— 


—öVV——— J 
2. CJark:Stre 
PR MEZ En 


FIN nF 


Samburg:incritaniide 
Afaßrt-Altien-Gefelfäaft, 
sanfa- Linie, 
— 
Ag. in Routreal —— 


Ich bin wieder ſtark und geſund und 
fanın eine Meile leichter gehen, als früher | 





feuchtduftender 

unvertraut ſind. 
Sch Litt an regelma: | u... z . e 
F 9 ' Sn einem wahrhaft demofratiigen Ge- 


| fcheiden, 


nn 


Grenzenief: Siielfust. 


„OD du großes Lan) der Titel, 
D du Land dergrogen Titel, 
D du großes Tıtelland !“ 


&3 ift beiannt, dat beim Bolte uirfes 
rer großen bemafratiihen  Nepublit 
' die Sucht, fih mit Titeln, fei e3 auch 
der nichtsjegenditen Art, zu ſchmücken, 
fo weitverbreitet ift, mie fie in irgend 
einem monachiihen und mtlitäriichen 
Lande nur jein kann. Für „Räthe* 
hat man hier zwar wenig Verwendung, 
dafür gibt c3 aber eine Mafje anderer 
und ftolzerer Titel, und zwar vorzugs= 
weiſe jolhe militäriicher Art, mit denen 
fi in der alten Welt aus naheliegenden 
Gründen wenigitens fein Spiel treiben 
läßt, ausgenommen twenn der Qandes- 
hödhjte jelber das Spiel treibt. Wohl 
an feinem anderen Orte ilt-die Nei- 
gung, an den Namen jeder mit der 
Deffentlichkeit in Verbindung ftehenden 
Berfon einen Titel zu hängen, fo aus- 
geiproden, wie in der Hauptitadt der 
emerifaniihen Union. Unbegrenzt ift 
die Zahl der Generäle, Oberiten, Ma- 
jore oder Richter in Wafhington, welche 


g., | mie den Felddienft oder das yorum ge- 
Sch | fehen Haben, —obwoHl fie mit der Praris 


en der einen oder anderen „Bar“ 
Gattung teineswegs 
Warum auch nicht? 


meinmejen miüijen aud) die Titel demo- 
fratiich, d. H. jedem Bürger zugänglich) 


a | jein! Vor diejem erhebenden Grunvjag 
277 Fan e& gar nit in's Gewidt fallen, 
| dag in der Bundeshauptitadt und an= 


derwärts dieſer Titelſchwall öfters zu 


ärgerlichen oder poſſierlichen Wirrun— 


Zum Theil hat ja unſer militäriſches 
Titelweſen eine reſpectable Vorge— 
Ichichte, und jeine Wurzeln reichen tief 
in die Golonialzeit hinein. Der no 
heute in den allerneilten Staaten der 


Union bejtehende Braud, da fich der | E [ 
— Nic) ' Batienten, jowie für die wundärztliche 


Gouverneur mit einem militäriichen 
Stab umgibt, welder alle Stufen vom 
General bis zum Hauptmann umfaßt, 


ı ift. lediglich eine Ueberlieferung aus den 


Golonialtagen; damals haite der Gou- 
berneur jeder Eolonie feinen Rath, dej= 


nie, - | fen Mitglieder zugleich in den militäri« 
egeben, je bejjer zu werden, und ich weiß, | 2, m" ar . 3 
geg Bene; or | Ichen Organikutionen der Golonie die 


Streitkräfte ihrer vetr. Gounties befeh- 


ligten und in Ddiefer Eigenichaft den | & . Pr 
aenihat | ihre Ernte eisheimien können; eine 


' Operation fanı in wenigen Minuten 


Dherftentitel hatten. ALS fpäter der 
Mititarismus zurüdging, war e8 nur 
„natürlich“, daß die Nathgeber des 
Souverneurs immerhin den militäri- 


ihen Titel erbten, um jie von ber 
Mafie gewöhnlicher Menichen zu unter= | 
welche jih nicht direct im | 


Glanze der oberjten Erecutive fonnten. 
Unter den Staat3regierungen wurde 
dann der bunte Stab des Gouverneurs 
einfach als altehrwiürdige Einrichtung 


beibehalten und erlangte mehr oder we= : 8! . 
| Kur zu unterwerfen, welde gegenwär= 


niger politiſche Wichtigkeit. 

Schon daraus allein erklärt ſich die 
Exiſtenz eines ganzen Urwaldes von 
militäriſchen Titeln. 


campagne iſt durch Ernennung in den 


den, und ſein Name iſt mit allem mili— 
täriſchen Glanz in die Nachwelt einge— 
rückt. Da die Gouverneursämter in 
den 44 Staaten häufig neubeſetzt wer— 
den— nehmen wir nur im Allgemeinen 


| zit Gar mancher | 
mArbeiter” im Weinberge der Wahl: | iſt 


Stab des Gouverneurs befricdigt wor= | AM großer Theil der Falle. welche ge⸗ 


en, alle vier Jahre — fo läßt fich leicht 
ermeijen, wieweit die unmittelbare und | 


mittelbare Yabricirung von Oberften, | BZ — 
Generälen u. |. w. in Verbindung mit | Melde das Operirmeiter oft ohne den 


dem Oouverneurgamt gedeihen kann. 


Wenn man auf jeden Gouverneur 20 | 


Stabsofficiere und Modjutanten an- 
timmt—ıwas eine ziemlich) mäßige Ver— 
anihlagung it — To hätten wir in 20 
Sahren jhon beinahe 5000 folder bun- 
ten Prominenzen ; rechnet man Dieje- 
nigen hinzu, welche einen joldhen Titel 
nur führen, weil ihre Väter ihn einmal 
geführt haben, jo wädhjlt die Zahl noch 
viel höher. 

Aud geftattet die Sonflitution eines 
Gouverneursitabes eine große Auswahl 
bon Titeln für eine und diejelbe Ver- 
jon. Der General-Richteranwalt 3. B., 
welder zugleich den Rang eines Ober: 
ften hat, tann fich je nachdem Richter, 
Oberft, General nennen, und jo fort. 
Es maht aud) gar nicht3 aus, daß von 
mancden diejer Titel fi daijelbe jagen 
läßt, was der alte Bismard über den 
ihm nad) feinem Ausicheiden als Reijs- 
fanzler verlichenen Titel „Herzog von 
Lauenburg“ gejagt haben joll: „Na, 
damit könnte ich höchſtens incognito 
reisen.” 

Kein Gtab3officier eines Gouver- 
neurs, mit Ausstahme vielleicht des 
Generaladjutanten, braucht auch nur 
ein Tüpfelchen von militäriſchen Din— 
gen zu wiſſen, abgeſehen allenfalls vom 
Grüßen und Gegengrüßen. Häufig 
aber weiß er nicht einmal das. Als 
bor einigen Jahren in New York die 
Waidington-Gentennialfeier ftattfand, 
wimmelten die Straßen von glänzend 
geihmüdten „Stabsofficieren*, und die 
twadeitehenden Soldaten, melde ihr 
Gewehr präfentirten, jo oft ein Officier 
von Rang in Sicht fam, hatten gar 
mande beluftigende Ueberraihung, 
wenn diejer und jener „ITeppichritter“ 
ihnen nur einen fragenden Blid zu— 
warf, oder vorübergaloppirte, reip. 
bom Gaul vorübergaloppirt wurde, 
ohne von der Begrüßung überhaupt 
Kenntnig zu nchmen. Ber- weitver- 
breitete Brauch, daß ehemalige Nemter- 
inhaber, wenn jie auch noch jo kurze 
zeit in Würden gemwejen, ihren Titel 
mit nur einem. „Er“ davor durh Zeit 
und Ewigfeit jchleppen, begünftigt eben- 
falls das Titelficher. 


R. Henry Taylor, der Mann, 


der die Kinderwägen erfunden hat, ijt 
in Waltham, Maif., durd Noth und 
Entbehrung  mahnfinnig geworben. 
Der Mann, der den Ameritanerinnen 
ameritaniichr Abkunft nas Mittel Tie- 
fern würde, durch das der Kinderwagen 
entbehrlich würde, müßte ein Millionär 
werden. 

Die Bioline, auf mwelder 
der Hochzeitgmarich geipielt wurde, als 
fi. George Waihington verheirathete, 
ift in den Bejig der Muſikgeſellſchaft 
von Sunbury, Pa., gekommen. 


Ab ot IN noch immer em 
Die „Ubendp er - * Ben. 


be seem, 
—3 va 





Mörderifht Edirurgie. 


Die großartigen Fortichritte, melche 
in den legten Jahren in der wund« 
ärztlichen. Wilfenjchaft, oder vielmehr 
Kunk, erjieft worden find, ha 


fon vielfach zu gefährlichen Mikbräus 


hen und Lebertreibungen geführt, fo» 
dag e3 nicht zu vermundern wäre, wenn 
das fo hoch Hinaufgejchnellte Anjehen 
dieier Kunſt wieder einen bedent- 
lihen Rüdihlag erlitt. Bedeutende 
Chirurgen conſervativerer Richtung 
haben bereit foihe Befürdtungen offen 
geäußert. Im engeren Freijen ijt 
Ihon die Frage aufgeworfen worden, 
ob nicht das Scalpell des modernen 
Wundarztes, troß der glänzenditen 
Einzelleiltungen, im Ganzen doch mehr 
Unheil, «al Gutes ftifte. Einer unje= 
rer berborragendjten Chirurgen im 
Meiten, daber gerade feiner bat der 
conſerbativen Schule, ſpricht ſich da— 
rüber folgendermaßen aus: 

„Ich beſtreite entſchieden, daß die 
practiſche Chirurgie bis jetzt dermaßen 
ausgeartet wäre, daß ſie mehr Unheil, 
als Gutes, brächte. Uebrigens habe 
ich dabei nur die regelrechte wundärzt— 
liche Profeſſion im Auge. Wir leben 
ſo recht in der Zeit der chirurgiſchen 
Operationen, und es iſt eine Thatſache, 
daß im Verhältniß zur Zahl der Wund— 
ärzte heuzutage weitaus mehr Opera— 
tionen vorgenommen werden, als vor 
20 oder auch nur vor 10 Jahren; eben— 
ſo unbeſtreitbar iſt es, daß gegenwärtig 
das Operirmeſſer faſt tagtäglich in Fäl— 
len angewendet wird, in denen noch vor 
wenigen Jahren ſelbſt der verwegenſte 


Operateur keinen Gebrauch davon zu 
machen gewagt hätte! Dies bringt denn 


auch mit ſich, daß das Scalpell von 
einer immer mehr wachſenden Anzahl 
Unberufener geſchwungen wird, wo— 
durch natürlich unberechenbarer Scha— 
den für die betreffenden unglücklichen 


Kunſt, entſtehen kann.“ 

Die Verſuchung dazu iſt denn auch 
keine geringe. Früher machten Char— 
latane meiſt nur die mediciniſche Pra— 
xis unſicher; gegenwärtig aber fühlen 
ſich viele derſelben. wenn ſie einiger— 
maßen Fingerfertigkeit haben, eher 


veranlaßt, in den chirurgiſchen Beruf 


zu pfuſchen, da ſie in dieſem ſchneller 


825 bis hinauf zu $2500 einbringen, 
während bei einer mediciniſchen Be— 
handlung auf alle Fälle ein viel län— 
gerer Zeitraum vergeht, bis ein ebenſo 
großer Gewinn erzielt iſt. Begünſtigt 
wird dieſes Streben, wie geſagt, durch 
die weitverbreitete krankhaften Sucht 
unſerer Tage, ſich einer heroiſchen und 
ein Bischen gefährlichen Behandlung 
zu unterziehen, ſtatt ſich einer ärztlichen 


tig, vielleicht durch die Schuld der ver— 
ſchiedenen ärztlichen Schulen ſelbſt und 
ihrer Streitereien, im Glauben der 
Menge vielfach unverkennbar geſunken 
Und doch bin ich überzeugt, daß 


genwärtig dem chirurgiſchen Operateur 


anvertraut werden, viel beſſer der ärzt— 


lichen Behandlung überlaſſen würden. 

Wenn ich von Charlatanen ſprach, 
ſo will ich damit nicht geſagt haben, 
daß nur Solche das Operirmeſſer un— 
berufenerweiſe anwenden. Wir haben 
eine ganze Anzahl wirklicher Aerzte 


geringſten Grund anwenden oder em— 
pfehlen; die einen reizt der financielle 
Gewinn, viele andere wiederum werden 
von Ehrgeiz und der Sucht nach raſchem 
Berühmtwerden getrieben, und die Lor— 
beeren ihrer erfahreneren Collegen, von 
deren gelegentlichen Glanzleiſtungen ſie 
leſen und hören, rauben ihnen den 
Schlaf und erwecken in ihnen übertrie— 
benes Selbſtvertrauen; bei manchen 
mögen auch beide Beweggründe gleich— 
zeitig maßgeben ſein. Sicherlich iſt 
auch dieſe Gattung von Unberufenen 
ſehr zu fürchten. 

Ohne Weiteres gebe ich zu, daß auch 
die gebildetſten, erfahrenſten und ge— 
wandteſten Wundärzte mit Meſſer und 
Säge Viele „liefern“. Operationen, 
wie auch Anwendung von Betäubungs— 
mitteln in Verbindung damit, haben 
häufig den Tod —wenn nicht verur— 
ſacht, ſo doch y»er anlaßt. Aber 
es iſt ungerecht, daraus gerade der Chi— 
rurgie einen beſonderen Vorwurf zu 
machen. Hat nicht die mediciniſche 
Praxis — wie kein einſichtiger Arzt be— 
ſtreiten wird — Millionen von Men— 
ſchenleben „auf dem Gewiſſen“? Wa— 
rum ſoll die Chirurgie oder ihre einzelne 
Vertreter unſehlbar ſein? Ein tüchtiger, 
ſolider Wundarzt nimmt eine beſonders 
gewagte Operation nur dann vor, 
wenn er weiß, daß der Patient andern= 
falls jiher verloren ift, während ihn 
die Chirurgie vielleicht noch retten kaıın. 
Menn alio in foldhen verzweifelten Yäl- 
len der Patient ftirbt, jo ift dies gemiß 
no kein Grund, auf den behandelnden 
Chirurgen oder gar auf die ganze Pro: 
fejlion einen Stein zu werfen. 

Aud mag fein, dag Hin und mieder 
ein bedeutender Wundarzt durch feine 
Erfolge zu übermäßiger Zupverjiht ver= 
leitet wird und einen Schritt vornimmt, 
den er beifer unterlaffen hätte. Auch 
halte ih) dafür, da; das Witer, der all= 
gemeine Zuftand des Patienten und 
tonftige Umfjtände cine ausgedehntere 
Berüdjihtigung finden follten, als bi3- 
ber, wenn e3 fi um Operationen han 
delt. Aber tro& alledem kann die Chi- 
rurgie im Ganzen mit beredhtigtem 
Stolz auf ihre neuere Geihichte und 
mit Vertrauen in die Zukunft bliden, 
wenn fie nur die weile Mäßigung nicht 
außer Acht läßt.” 


8 
Ein Feind zum Edytweigen gebradit. 

Es gibt einen Feind, den ITaufende ihr ganzes Le: 
ben Fang zu befämpfen haben, weil fie mit der Anlage 
zur Biliofität geboten find. Mit diefem Feind haben 
fie beftändig zu ringen, weil fie ijn mit unmwirffamen 
Waffen befämpfen. Hojtetter’s Magenbitters bringt 
ihn zum Edjweigen. Bloke Wbführmittel repariren 
nicht die Leber, deren kraukhafter Zuftand ſich nicht 
bloß durch DVerftopfung allein tundgibt, jondern auch 
durch gaftrifches Korfived, gelbe Färbung der Haut 
—— kr m ek —— Zunge 2. = 
Gefühl, der - i beſon ud im 
—* Seite, auf und unter den“ kurzen Rippen. Man 
vermeide angreifende nzen, die Gedärme 
reigen- und Ichwärhen, nd gebraudhe-anftatt ihrer Die: 
fes weltberübmte Elixier gegen Bitloftät, das gleic- 
eitig Nheiimatisums, maldricartige, agen- und 
tierenleiben Turirt, E3 
geweide jchmerzlos und 

ee ER ER 


die 


ben au: 


CARSONPIRIESCOTT &C0. 


‚.BREWING & 


State und Wafhington Str, 


Sährlicher Naumungs:Berfauf 


anteln. 


von 


—— — — — 


Außergewöhnliche Herabſetzungen. 


Unſer ganzes Lager und 2000 Kleidungsſtücke 
die wir von zwei der größten und beſten Fabrikan— 
ten in Amerika einkauften, werden während die: 
jes Derfaufs zu ungefähr den Roften des Mla: 


terials offerirt. 


Reine Sagerhüter oder befhädigte Mäntel in 
der ganzen Partie — alles neue und anfprechende 
sacons für die jegige Saifon. 

Eine garantirte Erjparnig von 40 bis 50 Prozent 


madjt dies zum 


Gröften aller Räummngsverkäufe. 


Damen Jadets. 

86.75, 

9.00, 10.00 
11.50, 12,50 
15.00, 16.50 
18.50, 20.00 
25.00, 25.00 
28.00, 50.00 
35.00, 55.00 
40.00, 42.00 
47.50, 50.00 


$7.50 und $8.25 Jadets jebt........ 
10.75 Jadets jet... ..... 
15.00 Jadets jett.......... 
18.00 Jadets jetst.. .. » 
22.50 Jadets jest 

27.50 Jadets jeßt.. 

52.00 Jadets jett. »»- 
57.50 Jadets jegt..... 
45.00 Jadets jett 

55.00 Jadets jeßt..... 


.. ..$5.00 


Damen Ulfters und Newmarfkets. 


$13.50, $15.00, $16.7 


18.00, 
22.50, 25.00, 
27.50, 50.00, 


Plüfh-Maäntel. 


5 Kleidungsjtüde jeßt...... 
20.00, 21.50 Kleidungsſtücke jeßt-..... 15.00 
26.50 Kleidungsftüde jeßt...... 18.00 
52,50 Kleidungsftüde jeßt...... 


25.00 


$25.00, $27.50 Kleidungsftüde jeßt-...........$20.00 


‘40.00, 45.00 Kleidungsftüde jetst 


55.00 


47.50, 50.00 Hleidungsftücde jetst............ 40,00 


ISmportirte Rleidungsftücke. 
Alle unferen eleganten Kutfchen-Bewänder, Mäntel, 
Capes, Wraps ıc. zu 
3—3— und weniger als die Hälfte 


früherer Dreife, 


Dentfher 8 
Kanchtahak 4 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Did. JF 

„Ehmwarzer Reiter“, 

Mereur No 6%, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Bors 
torico etc. find den EZ 
Lıebhabern einer * 
Vfeife deutſchen 43 
Tabats beſtens * 


Jedes 


Pfund 
Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
ãchte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


nt 
% 


Die 
J Sabrik ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädfte, 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erjt jeit Dem 1. Geps 
tember gepadt werden, maden wir unfere 

eehrien Kunden darauf aufmerffam, 

ah nod viele Händler Badete ohne 
folge Starten auf Zager haben. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


empfohlen. 


Wir offeriren zu Biligften Preifen 


Herren-Bleider 


fertig, oder nad) Manf, auf 


REDIT 


— one Bürgfdaft. — 


Damen-Käntel 


Jackets, 
| ren, Diamanten u. f.w | 
anf kleine Abschlagszahlungen. - 


(7. Per (0 (% 
' «cf of A m, 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr BO Abends. 


81 9. Bode. Leichte Abzahlungen oder Baar, 


Unfer SHerbft: und Winterlager 
if jet voftändig und wartet auf Jhren Bejud. Wir 
haben unfjer Lager für diejes Herbit: und Winter: es 
fäft bedeutend vergrößert, jo dab wir den bei weiten 
größten und vollitändigiten Vorrath, der je in unjerem 
Beige war, auf Lager haben. Die Waren beitehen 
aus den neueften, moderniten, 

Ginfadyen und Belz:befegten 


Möbeln, Teppiche, Oefen | vameu-satets, Sacaes, Aters, u.1.m. 


und Sausftattungswaaren, von 


Straui & Smith, 27°2,291,W- ua 


di — 
Deutſche Firma. I16ap3m1 


6 bacz und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln, 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X ij 


California Wine Vanlt, 157 600 Ave 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaichenbier 


für FSamilien-Gebrandı. 
HauptsOffice: Ele Indiana und Desplaines Ste 
lsno,3m H, PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
MALTING CO. 
> 171N.Desplaines Str. ———— Str. 
rauerei: No. 171181 N. Tespla Str. 
DMalzhaus: No. 185-192 N. Sefferfon Str. 
Gievator: No. 16-22 W. Indiana Str, 


————— 


JULIUS GOLDZIER, _ 


ermeicht den Arhal en. 
Da ii rec + 


in Ellenwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswahl im regulären Edhatti: 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Lente- und Anaden-An- 
jüge und Yederzieher 
in den neueften Facons; Baflen und Arbeit garantirt, 
Wir führen eine volle Auswahl don 
Uhren, Staunsuhren, Shmudiaden, Silbers 
waaren, Spigen: u. Chenillevorhängen, 
Tifch⸗ Decken, Rugs, Albums, WBrin⸗ 
gerd, Mecrihaums: pfeifen, njw. 
Vergleihen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
Denen anderer Geichäfte, und Eie werden finden, DaB 
wir Ihnen Geld criparen, denn wir berechnen bie nieds 
rigfter Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, a3 irgend ein anderes Hans unjerer 
Brande in der Stadt; ctablirt feit neum Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 
67-69 €. Wajbinaton St., wahe Stute, Zimmer 15. 
Benust ben Giebator. 1loc,3m 


Leihle Abzahlungen 
Niedrigften Baarpreifen. 


Anzüge und Weberröde, fertig ober auf 
Beitellung gemacht ; ferner Damenmäntel, Jas 
dets, Wrappers, jowie Stlegderitoffe in allen Deus 
ftern und SFarben. 

Bands und Tafchensiihren, 
Sıhmudiaden, Silberfaden, Albums, Bi 
bein. ufw., eine Specialität. 

Benn hr vomung tauft, jo fpart Ihr Geld 
und habt lange Frijt, um für Eure Waaren zu 
bezahlen. 


THE M’F'RS.' DEPOT, 


Zno,dw 175 Rajalle Etr., Zimmer 43. 


hen und-Euc fo 


uslın- 


Unterzeug. 


Um das große Interefe, welches unfer 
Sahres-Derfauf hervorgerufen hat, auf: 
recht zu erhalten, fügen wir noch einige 
befondere Attractionen hinzu — in Der: 
bindung mit den außerordentlich niedri- 
gen Preifen, die wir Anfangs diefer 
Woche anführten. 


. , Fr 

(achtPleider für Damen, 
Solid tuded Dofe, beftittes Gürtelband mit 

herum, anjtatt 


Spisenrand rings 
fagen wir 


Dromenadenröde ix Damen, 


Cambric Ruffle, mit 83öll. Spigenfalten 
über dem Saum, werth 87c . 


Corſets. 


750 


IX 
350 


Fräulein Mahon ift hier und erzählt, wi 
„Ihrer Majeftäts Corfets‘ dieBüfte reduzirer 
und volle Formen in anmuthige verwandeln 


Es gibt fein anderes Corfet, welches dies zu thun vermag 
— fein anderes Corjet fo bequem für ftarfe und mitteljtark 
£eute. Sräulein Mahon bleibt zwei Wochen bei uns unl 


garantirt vollflommenes 


DPajien eines jeden Corfets 


Sprechen Sie vor, fo lange fie hier ift. 


Der Eeinen- Verkauf 


Sie erwarten ohne Zweifel 
Befuch während diefes Welt 
ausjtellungs » Jahres. Si 


werden Keinenzeug, B.ttjeug, Handtücher, Servietten 2c. ge 


brauchen. 


fo überaus billig zu Faufen, 
Monaten und fparen Ihnen 25 Prozent — 
Sehen Sie jelber, 


wir vor adıt 
Thatfahe — 


Hiemals wieder werden Sie Gelegenheit haben 


Die meiften Waaren kauften 


Pig enter? 


81 per Woche. 
Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 


Kommt und beſeht 


ALPINE NEILHTS, 


an der Wabafh Eijenbahı, 150 Fuß 
über dem Michiganiee. 
Shr fönnt Kotten von 255x125 Fuß zu 


$100, 8125, 
Eden zu $150 kaufen. 
$3 Baar.... 


Keine Steuern und Reine Ziuſen 


rantırt durch die Title Garantee & Truft Eo, | 


Ziabriken im Entflehen uud Bau, 


Ereurfionen jeden Sonnlag 


vom Polf Str. Depot um punkt 1.30 Uhr | 


Nachmittags. 

Könnt She eine folhe Gelegenheit unbe: 
nutt vorübergehen lajjen: Beginnt das neue 
Sahr in rechter Weile, legt das Fundament 
für Euer fünftiges Wohlbefinden, indem Jhr 
Grundeigenthum. erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ih an 24dyim 


W. W. Watson & Co., 
205 Dearbarn Str. Chicaop, Il 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbabnen, Strafenbah: 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Gols 
leftion ohne Voriuß oder Geldausgabe 


.....$1 per Mode. | 


| Etaaten das größte Navital befiken, 


Finanzielles. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Gourthoufe 


G leihe 
eld * —— 
MORIGAIX auf Grundeigenthum 


ſtets zu verſtauſen. 
Depoſiten angenommen. Zinſen bezabhlt auf 
Spareinlagen. Vol machten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
en eingezogen, Paſſageſcheine von und nach 
Eur pa. j. w. 
I” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 304. 
Geld auf 3Möbel, 


2 
Reine Wegnahne, Leine Oeffentliglert oder Verzöge 
rung. Da wir unter allen Gejellipuften in den Ver 
fo tönnen mir 


. — * Euch niedrigere Raten und längett Zeit gewähren, all 
bis Ihr den Beſitztitel erhaltet. — Titel ga- 





The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Srford Bidg,) jullsbw 


Großer Berdienft! 


Wer uns. feine Adreffe einfendet, dem fenden wir pr 


VPoſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 


womit irgend eine Verfon männliden oder weiblichen 
Geichlehts auf. chriikhe Weile und ohne große Aus= 


lagen und Mühe über 100 Tollar® per Monat verdie= | 


nen Tann, ohne Reifen und Peddeln. Kein Agent: 
ſchafts Humbus, ſondern ein ehrliches Geſchäft. — 
Adreſſire: iul 4 6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co., Mo. 





Darlichen auf perfont. Eigentpum, 
Gebraudt: Ihr Geld! £ 


Wir. verleiten Geld zu irgend einem Petrage von 
&25 bi3.$10,000, zu_ den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter -Beit. Wenn She Geld zu eisen tpünjcht 


auf Möbeln, Pianos, Pferde, Drogen, Haltichen,. xaf” 


HDentfches Bank: Geihäft. 


nerbausicheiate oder periögliches Migenthim irgend 
weicher. Ait,xfo, verjäunt nicht, Mach sunferen Maren 
ibe 


u fragen, Fhr eine Aıı 1 i 
, d, ohne daßtes in die Oeffentlich- 


bekor 

Wir verfei 1 
feit fommt md weben uns, unmfere Kunden jo zu 
bedienen,, DaB fe Wieder. zu uns kommen, wenn fie 
eine andere —— machen wimſchen Anleihen kön⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgedehut und Zahlungen ent— 
weder voll. oder theilmeie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Wkelieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Soften der Anleihe 
im Verhältuik zum Betrege der Zahlung. E3 werden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern Ahr 
befonmt den ‚vollen Betrag des Darlehens. £ 

A .Hale Ahr einem; Aeftbeirag auf Möbeln, Pia: 
nos ‚anderes perlönlices Gigenthum. irgend wel⸗ 
⸗ ‚erden wir denſelden abbe⸗ 
* aa Frift geben, als Ihr wünfdt. 


a faffen das Eigentdum in Enrem Fefis, jo daR 


ir 
den Ye de3 jowehl als aud des 
ki = Ai dab er he zit 


badurd) die Koften der An⸗ 


n jolftet, jo wird. e& gu 
bei ums vorzuf 


-Mohtgage 2oan Ee.,- 
ft Slar | über der Etrabe, 


Eır., 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
is: 


| oder monatlihe Rüchahlung 


irgend Jemand in der Etadt. Untere Sejellichaft iR 
organifirt- und macht Geichäfte nah dein Baugejells 
ichafts- Plane. Darleben gegen Heichte wöchentliche 
nah Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor Ihr eine Anleihe maht. Bringt 
Eute Möbel-Neceipts mit Eud. 
EI” €3 wird veutih gefproden. 
Household Loan Association, 

35 Dearborn Str.. Rimmer IC — Gearünbet 1554. 
— SE 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. apru 


Schußverein der Hausdefiger 


gegen jchleht zahlende Micther, 
371 Larrabee Str. 

m. Sievert, 3204 Wentworthfie, 
— ———— 794 Milwautee Ave. 
vi. Beiß, 614 Racine Ave- 

4.5. Stolte, 3254 8. Halited Ste, 





Branch \ 
Gfüces: ! 


Ber Geld braucht, 
fomme zu mir. 

verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
F Maſchinen, Lagericheine, Belzwert ufw. Grd« 
Bere Summen aub auf Grundeigentum: 2ümy,bim 

©. M. Heise, 

oom61—62, 162 Balhingtonstr, Zopätl 
gi Spars 


Prozent Zinfen merden uf 
* Specielle 


Einlagen und Zeit-Depoſiten gezahlt. 
Raten für Geſchäfts-Contos, von der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


19 und 124 Wafhington Str. 
Gingezahltes Capital und Weberihuß, $520,000, 
Meitere Verbindlichkeit der Wctionäre, $590,000. 

Beibäftsitunden: Von 9 bis 4 Uber; Sım 
tags von 9 ihr Vorm. bis 8 Uhe Abends. 
Contos erwünſcht. 2Bip,dındok 


(Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Zhagen, fotote au 
endere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegem 
kähde Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATFEL LOAN CO,, LARE VIEW, 
Simmexs, 503 Lincoln Ave., Gontd Halle. 


S:emde3 Geld gefauft und-berfauft. 
Wechfel u Boftauszablungen auf ae Pläge der Welt, 
Spar» und Ched » Einlagen And erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St, 


Geld zu verleihen. 


Wollt Zhr ein eigenes Krim etimerben, eine Marts 
gage —5— oder an Eurem Eigenthum Wer 
zung wachen an monatlichen — Geld. wars 


zätbig. b — fen. milemo,imm. 
Safety Loan. and Building Association, 


142 2a Sale Str.. Zimmer 3. 


ei ñ 
— ne 
j theten und.a i 


u Ä 
94 La alle Str., Zimmer 
Icreibt oder telephonirt ud, 


wir werden Jemanden zu Jen 





